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Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

monatlich und 50 An Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.
10 Sonnabends 15 M. Im Falle von höherer Gewalt

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahmso der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80

Einzelnummer

hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder
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mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimal',
„Saat und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe „Der Arbeitskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchafl“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auio und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Anzeigenpreiſe: Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6 imReklameteil 40 Apf; Familien und Kleine Anzeigen beſonderer Larif:

für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg l. Ritterſtr. 3.
Fernruf: Sammeinummer 2323. Poſtſcheckkonto: Leipzig 380 70.

Fernruf Amt Se ſammeln. 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 289 30.

Portoauslagen

weigſtelle Lennaz Jnduſtrietor 1.

Donnerstag, den 29. Auguſt 1935 62. Jahrgang

ſtalien weſcht nicht zurück
Die Beschlüsse von Bozen m Italien gerüstet, militärischen Maßnahmen

entgegenzutreten Wirtschaftliche und Finanzmabnahmen
Rom, 29. Aug. Jm Miniſterrat in Bozen am

Mittwochnachmittag ſind eine Reihe äußerſt wichtiger
Maßnahmen beſchloſſen worden, die u. a. folgende
Punkte umfaſſen:

1. Jkalien wird unker allen Umſtänden ſeine
Lebensinkereſſen bis zum Letzken verkeidigen.

2. Es wird vor dem Völkerbund den Beweis
liefern, daß Abeſſinien gegen ſeine inker-
nakionalen Ver pflichtungen verſtoßen
hat, und daß insbeſondere in dieſem Lande die
Sklaverei in großem Umfange herrſcht.

3. England wird durch das italieniſche Vor
gehen in Abeſſinien nichts zu befürchten haben.

4. Die italieniſche Rgierung iſt der Überzeugung,
daß es ſich bei der abeſſiniſchen Frage um eine
Koloniglangelegenheit handelt, die keiner
lei Rückwirkungen auf Europa hak.

5. Es wird die Uberzeugung ausgeſprochen, daß
die Anwendung von Sankkionen zu großen
Schwierigkeiten führen könnte. Die italieniſche Regie
rung hat jedoch von vornherein Gegenmaßnahmen ins
Auge gefaßt.

Der Miniſterrat nahm zunächſt eine ausführliche
Darlegung der internationalen Lage durch den Regie
rungschef entgegen.

Klage gegen Abeſſinien.
Muſſolini keilte mit, daß Jtalien an der Völker
de alsſthung am 4. September keilnehmen
werde.

Die italieniſche Regierung werde ihren Standpunkt zur
abeſſiniſchen Frage darlegen, damit nicht nur der
Völkerbundsrak, ſondern die ganze Welt ihn endlich
genau kennen lerne. Sie werde fernerhin eine aus
führliche Denkſchrift vorlegen, in der die italieniſch
abeſſiniſchen Beziehungen und die Beziehungen Italiens
zu den an Abeſſinien grenzenden Staaten in den
letzten 50 Jahren dargeſtellt werden. Aus dieſer Denk
ſchrift werde hervorgehen, daß ſeit dem Vertrag von
Uccialli Jtalien ſtets ein „koloniales Prioritätsrecht
über Abeſſinien“ zugeſtanden worden ſei. Der Denk
ſchrift werde eine kleine Auswahl der neueſten aus
ländiſchen Literatur beigegeben, die die r
Abeſſiniens beleuchte. Jtalien wolle ſeine Auffaſſung
und ſeine Lebensintereſſen bis zum den verteidigen,
und jedes Völkerbundsmitglied müſſe die Verant-
wortung für die mögliche Entwickelung der nächſten
Zukunft übernehmen.

Jtalien und England.
Der Regierungschef behandelt dann einige engliſche

Anſichten und erklärte nach dem Wortlaut des amt
lichen Berichtes, daß Großbrikannien von der künftigen

olitik Jtaliens gegen Abeſſinien nichts zu befürchtenP Die Politik Jtaliens bedrohe weder direkt noch

indirekt die Intereſſen des britiſchen Jmperiums, wes
halb der in gewiſſen Kreiſen hervorgerufene Alarm
abſurd ſei. Jtalien habe eine Frage mit Abeſſinien
zu löſen, aber es habe und wolle keine Frage mit
Großbritannien erörtern, mit dem es im Weltkrieg,
in Locarno und jüngſt in Straſa in einer für die
europäiſche Sicherheit unzweifelhaft wichtigen Weiſe
zuſammengearbeitet habe. Die faſchiſtiſche Regierung
glaube, daß ihre Kolonialpolitik keine re
auf die europäiſche Lage haben dürfte, es ſei denn, da
man einen neuen Weltkrieg entfeſſeln wolle, um zu
verhindern, daß eine Großmacht wie Italien in einem
weiten Lande Ordnung ſchaffe, in dem die härteſte
Sklaverei und primitive Lebensbedingungen herrſchten.

Im Hinblick auf
„Sanktionen“,

die der Völkerbundsrat möglicherweiſe beſchließen
könnte, erklärt der Miniſterrat dem italieniſchen Volk
und den anderen Völkern, daß von Sanktionen zu
ſprechen, ſo viel bedeute, wie eine ſchiefe Ebene zu
betreten, auf der man in die ſchwierigſten Verwick

lungen geraten könne. wande daß ſt
Die faſchiſtiſche Regierung glaube, daß mvon e rath etungebewußte Männer fin

den würden, die jeden r Sanktionsvorſchlag
egen Jtalien zurückweiſen würden.3 Die faſchiſtiſche Regierung erfülle h G

pflicht, indem ſie dem ikalieniſchen Volk mitteile, s
die Frage der Sankkionen von den höchſten e
täriſchen Stellen unker allen Geſichtspunkken geprüf
worden fei, und daß ſchon ſeit geraumer St alle
Maßnahmen getroffen worden ſeien, um Sankkionen
milikäriſ Art entgegentreten zu können. Tun
alle Probleme geprüft worden, die den P
Widerſtand Italiens und die Sicherung der Le 2

des italieniſchen Volkes bekreffen. Die
bedürfni ſeien durch die außerordentlich Tr
Ernte geſicherk. Hinſichtlich der für die Induſtrie nok

i Miniſterrat beſchloſſen.r d zukünfügen Bedürfniſſe der
die gegenwärkigen un hLindaſteie den Vorzug vor den Bedürfniſſen der

Friedensinduſtrie erhalken,

ie wi aftltchee Wtrtſa im Anſchluß daran
Der inanzminiſter trug imfolgende der Weſehentwärt Wnere vom

Miniſterrat beſchlaſſe.

Rüſtung.

a und angenommen

1. Zwangsüberweiſung der ausländiſchen
Werk papiere und der ikalieniſchen Auslands
anleihen an die Skaatskaſſe. Die Staatskaſſe gibt
dafür Schatzſcheine mit neunjähriger Laufzeit aus, die
mit 5 Prozent verzinſt werden.

2. Zeitweiſe Her abſetzung der Dividenden
der Handelsgeſellſchaften.

Paris, 29. Aug. Am Mittwoch fand unter dem
Vorſitz des Präſidenten der Republik ein Miniſterrat
r Miniſterpräſident und Außenminiſter Laval
at über die außenpolitiſche Lage und insbeſondere

über die Dreier-Konfereng in Paris Bericht erſtattet,
worauf die Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Abord
nung für die Völkerbundstagung in Genf beſchloſſenPive. Hauptvertreter ſind Miniſterpräſident Laval,

Staatsminiſter Herriot und Abgeordneter Paul
Boncour; Stellvertreter ſind Handelsminiſter Bon
net ſowie die Vorſitzenden der Auswärtigen Aus
ſchüſſe von Senat und Kammer, Senator Béranger
und Abg. Baſtide.

„Jour“ ſchildert ziemlich ausführlich den Verbauf
des franzöſiſchen Miniſterrates unter beſonderer Be
rückſichtigung der Erklärungen Lavals.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident, ſo ſchreibt das
Blatt, habe eindeutig erklärt, daß Frankreich ſich unker
keinen Umſtänden irgendwelchen Sühnemafßznahmen
gegen Italien anſchließen werde.

Da man aber nicht vor die Wahl zwiſchen London
und Rom geſtellt werden wolle, werde man alles ver
ſuchen, um eine Annäherung zwiſchen Italien und
England zuſtande zu bringen.

In Genf werde Laval den Engländern klarzumachen
verſuchen, daß der Völkerbund gegründet worden ſei,
um den Krieg zu verhindern. Wenn man aber den
Pakt ganz ſtreng anwende und Sühnemaßnahmen
gegen Italien fordere, ſo werde man einen gefährlichen
Streit heraufbeſchwören, der möglicherweiſe ein Vor
läufer des Krieges en könne. Man handele da
mik alſo dem Geiſt des Völkerbundspakkes zuwider.
Deshalb därfe man einen Weg, der ſo gefährlich iſt,
nicht beſchreiten.

Beſſer ſei, nicht einzugreifen, ſondern Italien ſeine
Klagen gegen Abeſſinien vorbringen zu laſſen. Dieſer
Standpunkt ſei von Laval im Miniſterrat vertreten
worden und habe einſtimmige Billigung gefunden.

Der Papst mahnt zum Frieden
Rom, 29. Aug. Papſt Pius XI. hat anläßlich des

Empfanges des internationalen Kongreſſes katholiſcher
Krankenpflegerinnen zwei höchſtbedeutſame Anſprachen
gehalten, deren eine eine ſcharfe Kampfanſage gegen
Materialismus und Heidentum bedeutet, während die
zweite in ungewöhnlich deutlicher und klarer Form
zum abeſſiniſchen Konflikt Stellung nimmt.

Der Papſt erinnerte an die Greuel des letzten
Krieges, die gerade den Kriegspflegerinnen in beſon
ders eindrucksvoller und abſchreckender Erinnerung
ſeien. Darum müſſe man mit allen Mitteln den
Frieden erflehen. Jm Kernpunkt ſeiner Rede ſagte

Berlin, 29. Aug. Um dem von ihm aufgeſtellken
Grundſatz, Preiserhöhungen für Lebensmittel nicht zu
zulaſſen, auf den einzelnen Gebieken erneut Nachdruck

zu verleihen, hat der Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft folgende Anordnungen erlaſſen
bzw. den Reichsnährſtand mit dem Erlaß beauftragt
und in der heute abgehaltenen Beſprechung mit den
Länderregierungen, Oberpräſidenken und den Verkre-
tern der Preisüberwachungsſtellen bekannkgegeben:

1. Fleiſch und Schmalzpreiſe.
Durch eine Verordnung des Reichsminiſters für

Ernährung und Landwirtſchaft werden die Preiſe für
Schweinefleiſch inländiſches Schweineſchmalz, Rind
fleiſch und Rindertalg grundſätzlich auf den
Stand vom 31. März 1935 zurückgeführk.
Ausgenommen von dieſer Regelung ſind einige wenige
Fleiſchſorken, die erfahrungsgemäß für den Verbrauch
der breiten Schichten des Volkes keine Rolle ſpielen,
z. B. Filek. Für galbfleiſch ſind die oberſten Landes
behörden und die Oberpräſidenken ermächtigt worden,
im Bedarfsfalle eine entſprechende Regelung zu reffen.

2. Kartoffelpreiſe.
Durch eine Anordnung der Hauplvereinigung der

Deutſchen Kartoffelwirtſchaft werden ab 1. September
1935 die Erzeugerpreiſe für Speiſekarkoffeln

und Gewinne aus Inhaberpap

brennſtof

3. 10prozentige Steuer auf Dividenden, Zinſen
ieren.

4. Pflicht u Verbrau von Erſatzen ür alle im öffentlichen und privaten
Bekrieb benutzten Kraftfahrzeuge. Bis zum 31. De
zember 1937 müſſen alle Krafkfahrzeuge auf den
Betrieb mit Erſatzbrennſtoffen umgeſtellt ſein.

Frankreich gegen Sanktionen
Die Ergebniſſe des Pariſer Miniſterrats.

der Papſt ſodann, daß man im Ausland von einem
Eroberungs- und Angriffskrieg ſpreche.
Einen ſolchen Krieg bezeichnete er als ein un ze
rechtes Unternehmen, als etwas, das außer
halb jeder Vorſtellung ſtehe und unbeſchreiblich traurigund ſchrecklich ſei. Wenn man auch in Jtalien von

einem gerechten Krieg der Verteidigung und Grenz
ſicherung ſpreche, der zur Expanſion und Sicherung
der materiellen Bedürfniſſe notwendig ſei, ſetze er, der
Papſt, dem die dringende Hoffnung entgegen, daß
man die beſtehenden Schwierigkeiten nur mit Mitteln
löſen dürfe, die nicht Krieg bedeuten. Wenn dies nicht
leicht ſei, ſo dürfte es doch nicht unmöglich ſein. Bei
aller Anerkennung der Expanſionsnotwendigkeiten
Italiens müſſe das Recht der Verteidigung in Grenzen

gehalten werden und gemäßigt ſein, damit ſich wicht
die Verteidigung ſelbſt ſchuldig mache.

Er mahnte alle zu gemeinſamem Gebet, daß die
Bemühungen der klar ſchauenden Menſchen, die die
Notwendigkeit des wahren Glückes der Menſchen ver
ſtänden und ſich für das Werk des Friedens einſetzten
und die wahrhaft ehrliche Abſicht hätten, den Krieg
zu vermeiden, von Erfolg gekrönt ſind.

Vorzeitiger Arlaubsabſchluß Baldwins.
London, 29. Aug. Nach einer Reutermeldung

aus Paris wird Miniſterpräſident Baldwin mit ſeiner
Gattin AixlesBains bereits am 4. September, dem
Tage des Zuſammentritts des Völkerbundsrates, ver
laſſen. Urſprünglich hatte er beabſichtigt, bis zum
18. September in Aix zu bleiben.

Britiſche Kriegsſchiffe am Suezkanal
und vor Haifa.

London, 29. Aug. Die britiſche Mittelmeerflotte
geht heute von Malta zu ihrer zweiten Sommerfkreuzfahrt in See. Aus dem Plan für die Fahrt ergibt i

daß ſich während des Monats September ſtändig
britiſche Kriegsſchiffe am Eingang desSuezkanals und vor Haifa aufhalten
werden, wo die wichtige Petroleumleitung aus dem
Jrak endet. Das Flaggſchiff „Reſolution wird vom
2. bis 20. September in Port Said bleiben. Am
21. September wird es von dem Schlachtſchiff „Re
fenge“ abgelöſt werden, das bis zum 30. September in
Port Said vor Anker liegen wird. Das dritte
Kreuzergeſchwader geht nach Haifa. Andere Schiffe
werden Alexandrien, Zypern und griechiſche Häfen be
ſuchen. Das zur Mittelmeerflotte gehörende Flagg-
ſchiff „Barham“, das zur Inſtandſetzung in England
war, wird am 2. September nach dem Mittelmeer
auslaufen.

Sturmzeichen
Engländer verlaſſen Abeſſinien. Jnnerhalb 4 Tagen.

London, 29. Aug. Wie Reuter aus Dſchibutki
berichtekt, haben die in Abeſſinien lebenden briki
ſchen Ankterkanen von ihren Konſulgten An
weifung erhalten das Land innerhalb von vier
Tagen zu verlaſſen.

Britiſcher Kreuzer nach Berbera beordert
London, 29. Aug. Wie aus Aden gemeldet

wird, trifft der britiſche Kreuzer „Colombo“ am Don-
nerstag in der Hafenſtadt Berbera, dem Hauptort
von Britiſch-Somaliland, ein, um dort bis
auf weiteres die Entwickelung der Dinge zu beob
achten. Die „Colombo“ hat 4250 Tonnen Waſſer
verdrängung. Jhre Bewaffnung beſteht aus fünf 15-
ZentimeterGeſchützen, zwei 7,5ZentimeterGeſchützen
und acht Torpedorohren.

Schutzmaßnahmen auf Malta.
Anlegung einer Hafenſperre.

London, 29. Aug. Wie Reuter aus Malta be
richtet, werden auf der Jnſel alle notwendigen Schu tz
maßnahmen gegen Gas und Bombenangriffe getroffen. Für die Polizei ſind Gas
ſchußübungen angeſetzt worden, außerdem werden
Hilfspoliziſten eingezogen. Jngenieure und Dock-
arbeiter ſind eifrig damit beſchäftigt, eine Hafen
ſperre fertigzuſtellen. Es wird erklärt, daß ſie viel
beſſer ſei als die Sperre, die im Weltkriege errichtet
wurde, um die Einfahrt feindlicher Schiffe
zu verhindern. Eine im Jahre 1930 aufgehobene
Beſtimmung, wonach jeder Fremde ſich bei der Polizei

Keine Preiserhöhungen
für lebensmitte/

Anordnung des Reſchsernährungsministers
der diesjährigen Ernte je nach Sorte und Herkunft

bis zu 50 Pf. je Zentner niedriger feſt
geſetzt als im Vorjahr. Gleichzeitig hat der
Reichsminiſter die Preisüberwachungsſtellen ange
wieſen, auf Grund dieſer Erzeugerpreiſe Verbraucher
höchſtpreiſe feſtzuſetzen, um zu erreichen, daß die Sen
kung der Erzeugerpreiſe den Verbrauchern ungemindert

zugute kommk.

3. Speiſeölpreiſe.
Um den Preisüberwachungsſtellen eine feſte Grund

lage für die Uberwachung des Speiſeölpreiſes zu geben,
t. der Reichsminiſter die Reichsſtelle für Hle und

Felte veranlaßt, ab 1. September 1935 Er zeuger-
höchſtpreiſe für Pflanzenöle feſtzuſetzen,
bei deren UÜberſchreiten das Jnverkehrbringen ausge
ſchloſſen iſt. Nachdem bereits für Bukker und Marga-
rine ſeit langer Zeit durch enkſprechende Anordnungen
Preisſteigerungen ausgeſchloſſen ſind, ſind damit die
Preiſe bei allen weſentlichen Speiſefekten ſtabiliſiert.

4. Käſepreiſe.
Durch eine Anordnung des Reichsnährſtandes

werden mit ſofortiger Wirkung Erzeugerhöchſtpreiſe
für Emmentaler Käſe feſtgeſetzt, wodurch die bisherigen

Verbraucherpreiſe eine Senkung und Feſtlegung er
fahren.

eine Ausweiskarte beſorgen mußte, iſt wieder in Kraft
geſetzt worden. Der italieniſch-abeſſiniſche Streit und
die Möglichkeit, daß England darein verwickelt werden
könnte; bilben das Geſprächsthema des Tages.

Italien kauft Maultiere.
London, 29. Aug. Eine Reutermeldung aus

Kimberley beſagt: Über 100 Maultiere ſind am Mitt
woch von fünf Vertretern der italieniſchen Regierung
für die italteniſche Armee angekauft worden. Die fünf
Beamten waren auf dem Luftwege aus Nairobi ein
getroffen. Bisher e bereits über 1000 Maultiere
in der Südafrikaniſchen Union beſtellt worden. Sie
werden von Dorban nach Maſſaua gebracht.

Jtalieniſche Waren.
London, 29. Aug. Preß Aſſociated meſdet:

Jtalieniſche Ausfuhrfirmen haben eine Anzahl engli
ſcher Firmen im Tynegebiet aufgefordert, ihren
darf an Makkaroni, Gorgonzolakäſe und anderen Le
bensmitteln für die nächſten Monate vorzeiti 7
teilen, „mit Rückſicht auf die ſehr ſchwierige die
zwiſchen Jtalien und Großbritannien entſtanden iſt“.
Infolgedeſſen haben die britiſchen Firmen geſtern auf
brieflichem Wege umfangreiche Beſtellungen nach
Italien geſandt.

Militärische Ausbiſdung
der Avanguardiſten in Jtalien.

Rom, 29. Aug. Der Präſident der Balilla hat
im Einvernehmen mit den zuſtändigen Stellen eine
Anweiſung über die militäriſche Verwen
dung und Ausbildung der bisher noch nicht
zur Militärpflicht herangezogenen Jugendlichen im
Alter von 17 bis 20 Jahren herausgegeben. In
letzter Zeit hatten ſich die Meldungen Freiwilliger nach
Oſtafrika gemehrt, ohne daß man wußle, wie man
dieſe Jugendlichen eingliedern ſollte. Von 100 000 17-

jährigen Avanguardiſten werden nunmehr 25 000 mit
Gewehren ausgerüſtet und in Europa eingehend mili
täriſch ausgebildet, ſo daß ſie in der Heimat verwendet
und je nach Bedarf auch zum Dienſt in Oſtafrika her
angezogen werden können. Dieſe Maßnahme bedeuket
praktiſch, daß für einen beträchtlichen Teil der italieni
ſchen Jugend die eigentlich mit 20 Jahren beginnende
obligatoriſche Militärdienſtpflicht um drei Jahre vor
verlegt wird. Die den Avanguardiſten zugedachte mi
litäriſche Verwendung und Ausbildung enthſpricht voll
ſtändig den Aufgaben, die bisher den 20jährigen wäh
rend ihrer 18monakigen Militärdienſtzeit übertragen
wurden.

Jtalieniſch-ägyptiſcher Zwiſchenfall
in Port Said.

Kairo, 29 Aug. Bei der Durchfahrt des
Truppentransportdampfers „Saturnia“ durch Port
Said, der Tauſende von Jtalienern beiwohnten, kam
es zu einem Zwiſchenfall.

Nach einem am Donnerstag vom ägyptiſchen
Jnnenminiſterium veröffentlichten Bericht wurden in
einem Kaffeehaus einige Agypter von einer Anzahl
von Jtalienern angegriffen. Es kam zu Tätlichkeiten,
in deren Verlauf ein Agypter ſchwere Kopfverletzungen
erhielt und mit einem Nervenſchock ins Spital einge
liefert wurde. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unter
ſuchung gegen unbekannte Täter eingeleitet. Es wird
behauptet, daß die Täter Schwarzhemden von der
„Saturnia“ waren.
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Rückkehr des Führers
von den Flottenübungen
Kiel, 29. Aug. Die großen Tage der Kriegs

marine, die Tage, an denen der Führer an Bord
deutſcher Kriegsſchiffe weilte, ſind vorüber. In der
Nacht zum Donnerskag lief der Aviſo „Grille* mit dem
Führer und ſeinem Skabe ſowie dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine Admiral Dr. h. c. Raeder, kurz
darauf auch die übrigen Schiffe der Kriegsmarine, in
die Kieler Förde ein und ging vor Anker.

Donnerstag früh ſtand ganz Kiel, in dem ſeit drei
Tagen aus Anlaß des Führerbeſuches die Flaggen
flatterten, im Zeichen der Abfahrt des Führers.
Viele Tauſende Menſchen hatten ſich angeſammelt.
Morgens 7 Uhr traten auf den Kriegsſchiffen die Be
ſatzungen in Paragdeaufſtellung an. Als dann der
Führer die „Grille“ verließ, dröhnten 21 Schuß Salut
über das Waſſer. Unter dem Jubel der begeiſterten
Volksgenoſſen fuhr der Führer, ganz beſonders herzlich

Die Königin der Belgier
töcllich verunglücker

Der König verletzt
Luzern, 29. Aug. Der König von Belgien iſt

in der Nähe von Küßnacht am Vierwaldſtädterſee am
Donnerskagvormitkag mit feinem von ihm ſelbſt ge
ſteuerten Auko verunglückt. An einer Kurve geriet der
Wagen plötzlich über die Böſchung des Seeufers. Die
Königin wurde dabei gegen einen Baum geſchleuderk.

Sie erlitt einen Schädelbruch, der den Tod
herbeiführke. Der König wurde mehrfach am
Kopf verletzt. Die Wunden ſollen nicht gefährlich ſein.

begrüßt von den Arbeitern der Werften, die auf e
r iſche SiegHeil-Rufe ausbrachten, zur Bahnhofs

rücke

Der Führer verließ dort mit ſeinem Stabe, Ober
gruppenführer Brückner, Brigadeführer Schaub, Ober
gruppenführer Dietrich und, in Vertretung des Reichs
Reichspreſſechefs, SS.-Oberſturmbannführer Bernt, das
Schnellboot.

An der Bahnhofsbrücke wurde dem Führer ein
jubelnder Empfang zuteil.

Die Kriegsmarine hatte eine Ehrenkompanie
mit Muſik geſtellt. Als der Führer die Brücke betrat,
erklang der Präſentiermarſch. Der Führer ſchritt nach
der Begrüßung durch die zahlreich anweſenden Männer
der Partei, der Wehrmacht und des Stabes die Front
der bei präſentiertem Gewehr ſtehenden Ehrenkompanie
ab. Das Deutſchlandlied ertönte. Ein kleines Mädchen
überreichte dem Führer mit ſtrahlenden Augen ein
ſchönes Blumengebinde, das der Führer, die Wangen
des Kindes ſtreichelnd, lächelnd entgegennahm. Jn
dieſem Augenblick durchbrachen ein Hitlerjunge und
einige begeiſterte Mädel des BDM. die Abſperrung,
um gleichfalls dem Führer Blumengrüße auf den
Weg zu geben.

urch ein Spalier von SS. und S. verließ der
Führer in Begleitung von Reichsminiſter Darré und
des Oberpräſidenten Gauleiter Lohſe die Stadt Kiel,
von nichtendenwollendem Jubel und ſtürmiſchen Sieg
Heil- Rufen umbrandet. Das ungünſtige Wetter hattekeinen Einfluß auf die Menge, a deren Antlitz
lachende Sonne lag.

o Arlaub zum Reichsparteitag.
Die NSK. veröffentlicht folgenden Aufruf des
n grorgantkationsleiters Dr. Le y an alle Betriebs
ührer:

Der Reichsparteitag ſteht bevor. Wieder werden
Hunderttauſende in Nürnberg zuſammenkommen, um
ein Bekenntnis zu Führer und Volk abzulegen.
Nürnberg wird auch dieſes Jahr wieder ein Spiegel
bild deutſcher Kraft und des Lebenswillens der Nation
ſein. Aus dieſem Grunde bitte ich alle Betriebsführer,
daß ſie den Gefolgſchaftsmitgliedern, die laut Ausweis
der Organiſationsleitung am Reichsparteitag teil
nehmen, den notwendigen Urlaub ohne Anrechnunauf den ſonſt zuſtehenden vertraglichen oder ar
lichen Urlaubsanſpruch gewähren.

Neue Waffenschiebungen
in Frankreſch
Paris, 21. Aug. Eine neue Waffenſchiebung iſt

vom „Oeuvre“ aufgedeckt worden, das ſeinerzeit auch
als erſtes Blatt auf die geheimniswollen 310 Munitions
kiſten in La Havre aufmerkſam gemacht hatte. Wie das
Blatt zu berichten weiß, ſind am 2. Auguſt am Kai
von Rouen 201 Kiſten auf Laſtkraftwagen verladen
und abtransportiert worden. Die Kiſten enthielten
die Aufſchrift „Schweineſchmalz“. Jn der Nähe von
Lille wurden dieſe Kiſten in einer nwärtig ſtill
liegenden Fabrik in Haubourdin ab Man ver
ſichert, daß 200 der Kiſten Kartuſ, enthielten und
eine Kiſte Munitionsbänder für Maſchinengewehre.

Berlin in Trauer
Feierliche Beiſetzung der Opfer des Einſturzunglücks.

Berlin, 29. Aug. Die bisher bei dem Einſturz
unglück in der Hermann Göring Skraße geborgenen
Toten ſollen am Freikag in feierlicher Weiſe J
werden. Das Begräbnis wird vom Gau GroßBerlin
der NSsDAP. ausgerichtet. Die Feier wird ſo ge
ſtaltet eoß ie auch für diejenigen Opfer des Unglücks
gilt, die bis zum Freitag noch nicht geborgen ſein
ſollten und die deshalb auch an dieſem Tage noch nicht
beerdigk werden können.

Der Trauerzug wird ſich am Freitag früh vom
Leichenſchauhaus in der Hannoverſchen Straße zum
Luſt bewegen, wo er um 9 Uhr eintreffen wird.
Die Leichen werden dann gegenüber der Weſtbaluſtrade
des Schloſſes aufgebahrt. Die Leichenfeier beginnt um
10 Uhr mit dem vom Muſſtkzug der Leibſtandarte
Adolf Hitler geſpielten Trauermarſch der „Eroika“
von Beethoven. Anſchließend ſprechen ein katho
liſcher und ein evangeliſcher Pfarrer. Dann
ſingt der Arbeitsdienſt das Lied: „Nichts kann uns
vauben Liebe und Glaube zu dieſem Lande!“ Hierauf
wird Reichsorganiſationsleiter und Leiter der Deut
ſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, ſprechen. Während des
Liedes „Jch hatt' einen Kameraden“ werden Kränze
des Führers, der Reichsminiſter und anderer führen
der Perſönlichkeiten an den Särgen
werden. Anſchließend hält Reichsminiſter Dr. Goebbels
die Gedenkrede. Als Abſchluß der Trauerfeier
werden die Nationalhymnen angeſtimmt.

Anſchließend werden die Särge auf Leichenkraft

wagen zu den verſchiedenen Friedhöfen gebracht, auf
denen die Beiſetzung der Toten ſtattfindet.

Die RNeichshauptſtadt flaggt halbmaſt.
Berlin, 28. Aug. Der Reichs und preußiſche

Miniſter des Jnnern gibt folgendes bekannt:
Aus Anlaß der Beiſetzyng der Opfer des Einſturz

unglücks ſetzen am Freitag, dem 30. Auguſt 1935, in
der Reichshauptſtadt alle ſtaatlichen und kommunalen
Verwaltungen, Anſtalten und Betriebe, die ſonſtigen
Körperſchaſten, Anſtalten und Stiftungen des öffent
den Rechtes ſowie die öffentlichen Schulen die
Flaggen auf halbmaſt.

Die Anordnung für die Beflaggung bezieht ſich
hiernach nur auf die Reichshauptſtadt.
16 Tote an der Einſturzſtelle aufgefunden

Berlin, 29. Aug. Die Bergungsarbeiten an der
Unfallſtelle der Nord Süd-Ss-Bahn am Brandenburger
Tor werden mit unverminderker Kraft vorwärks
gekrieben. In der Nacht um 4.45 Uhr fand man im
nördli Teil des Haupktſtollens in der Nähe des
Tunnelmundes zwei weikere Verſchüktekte und konnte
ſie um 5.30 Ahr freilegen und bergen. Eine Skunde
darauf fand man den 15. Verſchütteken, der jedoch noch
nicht freigelegt und geborgen werden konnke. Am
6.35 Uhr fand man im Parallelſchachtk einen Tokten,
der gegen 7.30 Uhr geborgen wurde. Man hat alſo
bisher 16 Vermißke aufgefunden, von denen bisher
14 geborgen werden konnken.

Sucietendeutsche in Drangsal
Ein neuer Notſchrei.

Die „Sudetendeutſchen Preſſebriefe“, die Nach
richtenkorreſpondengz der Sudetendeutſchen
Partei, nimmt in ſehr ernſter Weiſe zu den letzten
Vorgängen in der Tſchechoſlowakei Stellung Sie be
rührt die Erregung über die Schließung deut
ſcher Schulklaſſen in Troppau und
Olmütz, führt die Rede des ſſchechiſch agrariſchen

r en hatte,90 Prozent wirtſchaftli ernehnmungen
in der Tſchechoſlowakei „dem Anſpruch des Staats

deutſchen Preſſebreife“ erwähnen dann einen Aufſatz
des tſchechiſch-agrariſchen Abgeordneten Dubicky, der
ve hatte, die Bodenreform müſſe auch auf die
weſtböhmiſchen Bäder werden, die Welt
bäder der Republik müßten in „ſtagatspolitiſ
verläßliche Händ? zurückgegeben werden“.

Das ſind, ſo ſtellen die Preſſebriefe feſt, Auße
rungen eines tſchechiſchen innerſtaatlichen rialis
mus, der die Sudetendeutſchen nicht als gleichberechtigt,
ſondern als ebenes ignungsobjekt betrachtet.
Wenn die tſchechiſche Agrarpartei in ihrem
Hauptblatt „Venkop“ vor einiger Zeit geſchrieben hatte,
eine Regierungsteilnahme wäre eine Auszeichnung für
Oppoſitionsparteien, die maßgebende Vorteile mit ſich
brächte, ſo könne ſich die Sudetendeutſche
Partei eine ſolche Auffaſſung keinesfalls zu eigen

mus verfolge, werde die t Partei nie
und nimmer eintreten. Aber auch ihr Grundſatz, eine
aufbauende Oppoſition zu treiben, erfahre eine kaum

briefe“, und man man ihnen recht geben, mit
dem Geiſt der Staatsverfaſſt und mit dem aus den
Minderheitenſchutzverträgen entſpringenden Pflichten in
Widerſpruch

Memel land ohne Recht
Neuer likauiſcher Eingriff.

Kowno, 29. Aug. Der amtierende Vorſitzende
des litauiſchen Direktoriums des Memelgebietes,
Bruvelakttis, hat jetzt von ſeinem ihm durch das
neue Wahlgeſetz zugeſtandenen Alleinrecht weiter
hin Gebrauch indem er in Durchführung der
Wahl die Mitglieder der Wahlkreis kommiſſion die
Vorſitzenden der einzelnen Stimmbezirke ernannt hat.

Vorſitzenden der Wahlkreiskommiſſion iſt
Viktor Gailius ernannt worden, deſſen man ſich
aus der Zeit des Kirchenkampfes im Memelgebiet und
aus den letzten Jahren als eines wütenden Bekämpfers
des Deutſchtums in jeder Beziehung erinnert. Unter
den vier Mitgliedern befindet ſich auch der frühere li
tauiſche Miniſterpräſident Galvangauſkas, der
niemals Memelländer geweſen und durch ſeine aus
geſprochene Deutſchfeindlichkeit allgemein bekannt iſt

Es befindet ſich auch nicht ein einziges Mitglied
der Mehrheitsparteien des a oder der
Memeler Stadtverordnetenver ſammlung in der
Wahlkreiskommiſſion.

Außer den Litauern iſt nur noch der e
tiſche Abgeordnete Pannars als fünftes Mitglied der
Wahlkreis kommiſſion herangezogen worden.

Der Vorſitzende dieſer neuen Wahlkreiskommiſſion,
Gailius, hat nun auch im gleichen Zuge die Vor
ſitzenden der durch einen früheren Erlaß von Bruve-
laitis von 198 auf 63 herabgeſetzten Stimmbezirke er
nannt, und zwar ausſchließlich Litauer oder
Perſonen, die den Mehrheitsparteien des Memelgebietes
nicht angehören und nie angehört haben, ſondern in
der Mehrzahl von Bruvelaitis oder Reiskis kommiſſa
riſch ernannte Amtsvorſteher, aus Kowno v ne
litauiſche Beamte oder ſogar litauiſche Mili
tärperſonen ſind. Auch in den 13 Stimmbezirken
der Stadt Memel iſt nicht ein einziger Deutſcher zum
Vorſitzenden ernannt worden. Die Abſichten, die mit
einer derartig einſeitigen Wahlvorbereitung verbunden
ſind, laſſen kaum einem Zweifel mehr Raum

Kommuniſtiſcher Einfluß!
Kowno, 29. Aug. Die litauiſche Telegraphen

agenkur hat am Mittwoch über die Bauernunruhen
in Süd Litauen einen Bericht herausgegeben, aus dem
u. a. hervorgeht, daß die Bauern bei ihrem Vorgehen
gegen die Polizei von Kommuniſten und ſonſfigemGeſindel unterſtützt worden ſind. Der Bericht meldet

im übrigen, daß auf Seiten der Polizei vier Schwer
verletzte zu verzeichnen waren, während rei
Bauern gekökeit und mehrere leicht verletzt
wurden.

Roosevelt prülft
die Sowfet- Antwort
Waſhington, 29. Aug. Präſident Rooſe

velt prüft gemeinſam mit Staatsſekretär Hull und
dem Referenten die ſowjetruſſiſche Antwort auf den
amerikaniſchen Proteſt.

Wie verlautet, möchte man einerſeits nicht alle Be
ziehungen abbrechen, andererſeits ſieht man aber ein,

man es nicht bei dem gegenwärtigen Zuſtand be
wenden laſſen kann.

Das Argumenk, daß die Jnkernakionale von der
Sowjekregierung völlig getrennt ſei, wird hier als
lächerlich zurückgewieſen. Man betonk, daß die Sowjel
regierung die teilweiſe albernen und leeren Prahlereien
amerikaniſcher und anderer Kommuniſten über ihren
Einfluß in Amerika offiziell hätte desavouieren ſollen.

Auch franzöſiſcher Schritt in Moskau?
Paräis, 29. Aug. Wie bekannt, haben die Regie

rungen der Vereinigten Staaten und England bereits
in Moskau Proteſtſchritte wegen der Vorkommniſſe auf
der Tagung der Komintern unternommen. Nach dem
„Jour“ hat man ſich auch in franzöſiſchen Regierungs
kreiſen damit beſchäftigt, die Aufmerkſamkeit der
Sowjetregierung auf den Widerſpruch zu lenken, der
zwiſchen den Beſchlüſſen der Komintern und den Ver

der Sowjetregierung aus dem frangöſiſch
etruſſiſchen Nichtangriffspakt beſteht. Auf dem

Miniſterrat am Mittwoch habe der Miniſterpräſidentdieſe Frage angeſchnitten und die eſſen der

u zu einem Schritt in Moskau er
en.

Verstärkungo
der englischen Flotte
London, 29. Aug. Der Marinemitarbeiter des

„Daily glaubt zu wiſſen, es ſei beſchloſſen
worden, die „Gleitklauſel“ des Londoner Flottenver
trages in Kraft zu ſetzen, die eine Verſtärkung
der britiſchen Flotte über die Vertrags
grenzen hinaus ermögliche. Als Grund werde
das ſchnelle Wachſen der fremden Kriegsflotten in den
letzten ſechs Jahren angegebn. Aus der Meldung geht
nicht hervor, ob es ſich um einen Beſchluß der Admi
ralität oder um die endgültige Entſcheidung der Regie
rung handelt.

Miniſter Fey ſchwer verletzt.
Wien, 29. Aug. Jn einer amklichen Mitteilung

wird in Berichtigung zu der amklichen Verlaukbarung,
die nur von einer leichten Verletzung ſprach, erklärt,
daß die Verletzungen des Miniſters Fey ſchwerer
Natur ſind. Er habe keinen Nervenſchock, e
eine Gehirnerſchütkerung, einen Raſenbein
bruch und ſchwere Kopfverletzungen erlikken. Er muß
vorläufig im Krankenhaus bleiben und darf noch keine
Beſuche empfangen. Nur Bundeskanzler Dr. Schuſch
nigg weilte für kurze Zeit an ſeinem Krankenlager.

(FodorAvchiv, M.)

Der öſterreichiſche Sicherheitsminiſter, Major Fey,

Wieder Ruhe auf dem Peloponnes.
Die kommuniſtiſchen Hetzer verhaftet.

Athen, 29. Aug. Auf dem Peloponnes iſt
überall die Ruhe wieder hergeſtellt worden. Die Ko
rintenbauern haben die Arbeit wieder aufgenommen
Alle Kommuniſten, die ſich bei den Unruhen als Hetzer
hervortaten, konnten verhaftet werden. Sie ſehen
ſchweren Strafen oder der Ausweiſung entgegen. Das
e wird am Donnerstag wieder aufgehoben
werden.

I a

Zwei Motorradfahrer lebendig verbrannt
Meiningen, 29. Aug. Auf der Rückfahrt von

einem Ausflug fuhren zwei Mokorradfahrer in der
Nacht auf einen Langholzwagen auf. Dabei geriet der
Tank des Motorrades in Brand. Die beiden Fahrer,
die unker das Rad geraten waren, verbrannken. Bei
den Verunglückten handelt es ſich um den Bürovor
ſteher Hof mann aus Bad Salzungen und feinen
Freund, den Zahnarzt Geyer.

Aus Eisnot gerettet.
Kopenhagen, 29. Aug. Das Marineminiſte

rium erhielt die Mitteilung, daß die vier bei Kap
Berlin in Oſt-Grönland in Eisnot geratenen Per
ſonen von einer Hilfsexpedition des norwegiſchen
Schiffes „Buskoe“ geborgen wurden.

21 Tote bei einem Taifun in Weſtjapan.
Tokio, 29. Aug. Der Weſten von Japan wurde

von einem ſ. Taifun heimgeſucht, der von
Wolkenbrüchen begleitet war. Beſonders groß ſind die

ä in e In en Oſaka I Tokiond zuſammen ote zu verzeichnen. Im ganzenTaifungebiet wurden aber 25 000 Häuſer über
ſchwemmk. Der ſtarke Sturm hält noch an.

Künderin ihres Volkstums
Die Südtiroler Dichterin Maria Veronika Rubatſcher.

NSK. Der Landſtrich im Südteil der Alpen, der,
jenſeits der großen Päſſe, Täler von ſüdlicher Wärme
und Berge mit Eis und Schnee umſchließt, iſt die Heimat
der ſüdtiroler Dichterin Maria Veronika Rubatſcher.
Und dort, wo der Langkofel, die Sellagruppe und die
Marmolata ihre mächtigen Häupter erheben, leben die
Menſchen, von deren ickſal ſie uns erzählt. Künſtler
ſind ſie und Bauern, dieſe ernſten, verſchloſſenen Ge
birgler des Grödener, Eiſack- und Gardertales, deren
kü tleriſcher e wie der ihrer Landsleute jenſeits
der Päſſe im n und Bayeriſchen, weit

per ie engen ebirgstäler hinausreicht.Wie die heiligen Spiele der Oberammergauer Beſucher
aus allen Teilen der Erde heranlocken, ſo gingen die
Schnitzereien und Bildhauerarbeiten der Grödener in
alle Erdteile.

Im Herbſt und Winter und an den Abenden ſaßen
in jedem Haus bis zur letzten Hütte zuhinterſt im Tal
und zuhöchſt auf den Bergen die Männer mit ihren
Schnitzmeſſern vor ihren Klötzen aus Zirm- und
Feichtenholz und die Frauen vor ihrer Klöppelſtickerei,
dem „Puntlkiſſen“, wie es dort heißt. Diejenigen,
deren Begabun nicht zu weit reichte, blieben beim
Schnitzen von uppenköpfen, Pfeifen, kleinen Kreuzlein
und Weihnachtskrippen mit allerlei Getier. Aus der
Werkſtatt der anderen aber kamen feingearbeitete
Madonnenfiguren, Heilige und Altäre; überall in den

und Stuben der engeren Heimat kann man
dieſe Arbeiten bewundern, und viele dieſer Kunſtwerke
kann man verſtreut in aller Welt finden.

Das Leben eines der Größten dieſes kunſtbegabtenVölkchens hat Maria Veronika Rubatſcher in hen
erſten großen Roman „Der Luſenberger“ eingefangen.Das veiche Schickſal dieſes Malers und Bi re
W Mörvoder, deſſen Werke eine heimatfremde Zeit

Vergeſſenheit geraten Ließ, zwang ſie zur Geſtaltung.

Wie ſie ſelbſt ſchreibt, führte ſie „Ginſamkeit vor einigen
Jahren zum einſamen Alten auf den Luſenberg“.
Lehrerin war ſie vorher geweſen in ihrer Heimatſtadt
Brixen, dem alten deutſchen Fürſtbiſchofsſiß an der
Brennerſtraße, und war im Jahre 1925 um ihres
Volkstums willen als „Strandgut unſeresvölkiſchen Geſchicks“ wie ſie einmal ſchrieb
entlaſſen worden. Jhr Weg führte ſie in die heimat
lichen Täler und Berge, und da kam ſie auch zum
Luſenberger, der wohl heute noch lebt, uvralt gewordeni enen Skizzenbüchern, Bildern und Biwbhaner

arbeiten.
An langen Winterabenden erzählte er ihr in wenigen

Worten die Geſchichte ſeiner Liebe zu Anna Maria,
die ſo jung ſterben mußte und ihm den Weg zu ſeiner
zweiten großen Liebe, der Malerei, wies. Dieſes
Schickſal ſtellt die Dichterin mitten hinein in das bunte
Leben ihrer Heimat, in die Trachten, Sitten und Ge
bräuche, wie ſie noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts

ang und gäbe waren; daneben erſteht das München
eſer Zeit mit Defregger, Leibl und Piloty, und dieprächtigen Köpfe der ſartiroler Menſchen, in deren

Leben die Dichterin uns einen Einblick gewährt, ge
winnen Geſtalt durch die Werke Joſef Moroders, von
denen das Buch uns einige Koſtproben gibt.

Die Heimat mit ihren Bergen, Almen, Wäldern
und Tälern, die Südtiroler mit ihrer Not und ihrem
Glauben, in ihrer tiefen Verbundenheitmit den Bräuchen ihrer Vorfahren das
iſt auch wieder das Thema des neueren Romans von
Maria Veronika Rubatſcher „Sonnwend“. Eigentlich hat er zum Jnhalt nur eine kleine Liebesgeſchehre.

Doch aus deren Leid und Freude erwächſt das ganze
Südtirol. Man erlebt die Arbeit der Bauern und der
Bäuerinnen im Winter und Sommer. Tut einen Blick
in die Städte an der Eiſack. Die Winter- und Sommer
ſonnenwende, die Klöckelnacht und die Faſtnacht,
Schimmelmarkt und Tanzfreuden, Wallfahrten und
Kartenſpiel, Holzarbeit in Bergwäldern, Geria e Klee mee er e

Wie ſehr dieſes Werk aus dem Herzen des Volks,
aus ſeinen Stuben und Kammern, Liedern und Bräuchen
kommt, merkt man an der volks verbundenen
Sprache der Dichterin, die ohne den weichen,
ſüdlichen Dialekt gar nicht denkbar iſt. So wird dieſes
Werk in ſeiner Lebensnähe, Echtheit und Reife der
Geſtaltung zum Bekenntnisbuch der Dichterin zu ihrer
ſüdtiroler im und für uns zum Künder dieſes ab
getrennten deutſchen Volksſtammes. L. B.

In der Heimat des ParzivalDichters
WolframsEſchenbach, die Stadt mit nur 400 Meter

Durchmeſſer.
Im 9. Jahrhundert führte der fränkiſche Flecken

WolframsEſchenbach, ſüdlich von Amsbach, den Namen
Eſchelenbach; ungefähr ein Jahrtauſend hieß er dann
OberEſchenbach, und ſeit dem Jahre 1917 nennt ſich
das Städtchen WolframsEſchenbach, um mit ſeinem
Namen ſtolz zu verkünden, daß es die Heimat Wolf
vams von Eſchenbach iſt, des Schöpfers des Parzival
Epos. Noch e erfreut ſich das Städtchen, abſeits
des Schienenſtranges, faſt ſolcher idylliſchen Welt
abgeſchiedenheit wie r der Zeit, da der Minneſänger
hier den größten Teil ſeines Lebens verbrachte. Mit
trutzigen, kan Tortürmen, Zwinger und Graben
iept ſich die Stadtmauer um das We Städtchen,

is einen Durchmeſſer von nur 400 Meter hat. Jn
a rſprünglichkeit reihen ſich die Häuſer
mit ihren e n rkgiebeln aneinander. Vorihnen ſpielt ſich das Leben der noch nicht tauſend Ein
wohner wie in verträumter Vergangenheit ab. Die
Hauptſtraße erweitert ſich an einer Seite zum Wolf
ramsplatz. Ein Brunnendenkmal, das Wolfram von
Eſchenbach in mittelalterlicher Gewandung zeigt, ſtehtin ſeiner Mitte. Der Blick des großen Didter geht

nach der Seite des Marktplatzes, wo in früheren Jahr
hüunderten das Haus ſeines Geſchlechtes von dem
er in ſeinem bekannte: „Daheim in meinem
eigenen Haus manchmal ſatt kaum eine Maus.“

Das LiebfrauenMünſter, deſſen ſchlanker Turm mit
W buntgetäfelten Spitze weit in das fränkiſche Land
chaut, verlangt unſere Aufmerkſamkeit; denn dort
wurde Wolfram von Eſchenbach bald nach der Heim
kehr vom Kreuzzuge der Jahre 1217/18 zur ewigen
Ruhe gebettet. „Hie liegt der wen Ritter her Wolf
vam von Eſchenbach ein Meiſter Singer“, ſo kündete
der Grabſtein, der ſeit einem Umbau der Kirche gegen
Ende des 17. Jahrhunderts verſchollen iſt. Deshalb
weiß man auch nicht mehr genau, an welcher Stelle
der Kirche der große Minneſänger begraben liegt. So
wird die ganze Kirche mit ihrer reichen S
und gotiſchen Formenpracht als letzte Ruheſtätte des
Sängers vom heiligen Gral angeſehen. Für das ver
lorengegangene Grabmal hat man vor einigen Jahren
in der Chorwand des Münſters eine Gedenktafel an
ebracht. Sie zeigt zu Seiten des gnadenſpendenden
elches die Gralskönige Amfortas und Parzival, dar

über ſchwebend die Gralstaube, und trägt die Jnſchrift:
„Halte ſtill, Wanderer! Du biſt nahe
Den Gebeinen des großen Dichters,
Die im Grunde dieſes Liebfrauen
Münſters ſeliger Auferſtehung harren.

Profeſſor Schultze-Naumburg
zur Rückgabe eines Bauauftrages veranlaßt.

Die „Fränkiſche Tageszeitung“ meldet: „Der von
der Stadtverwaltung Nürnberg mit der auf Wunſch
des Führers durchgeführten Umgeſtaltung des Opern
hauſes betraut geweſene Profeſſor Schultze Na um
re iſt vor einiger Zeit von Oberbürgermeiſter
Liebel veranlaßt worden, dieſen Auftrag zurückzu
ren Jm Einverſtändnis mit dem Führer iſt die

ertigſtellung des Operhausumbaues dem Beigeordneten
und Stadtbaurat Brugmann übertragen worden, der

ierbei auf Veranlaſſung des Führers von Frau Pro
ſſor e und Profeſſor Gall, München, maßgevend
raten wird.“
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Aus Merseburg
Es herbſtelt!

Faſt über Nacht iſt richtiges Herbſtwetter herein
gebrochen. Zwar war der Himmel geſtern oft wolkig,
aber doch brach noch ab und zu ſiegreich die Sonne
durch, wenn auch zu anderen Stunden wieder trübe
Wände drohten. Man wartete ſchon auf den Regen,
aber dann ſchien es doch wieder, als ob ſich der Himmel
anders beſonnen hätte, bis endlich am leider ſchon ſo
früh hereinbrechenden Abend erſt langſam, dann immer
ſtärker ein durchdringender Landregen einſetzte.
Stunden hielt er gleich an und wollte ſſich
nimmer erſchöpfen und leeren“, als ſollte der Erde
für lange Sonnentage ausreichender Erſatz geboten
werden.

Und über Nacht iſt es nun kühl geworden. Kaum
daß das Thermometer den 15. Gradſtrich mühſam er
klektert. Es herbſtelt. Zwar läßt der bewölkte Himmel
noch zerriſſene Stücken Himmelsblau durchſchauen,
aber der Wind weht kalt über die Stoppeln, rüttelt
ärgerlich in den Kronen der Bäume, ſo daß das immer
gelber werdende Laub der Kaſtanien kniſternd abreißt
und müde auf die feuchten Wege der Anlagen her
unterſchaukelt. Als letzte Pracht prunken die hellen

arben der Aſtern in den immer leerer werdenden
ärten und ſpäte Roſen wiegen ſich duftlos an

ſtacheligen Ranken. Verſtohlen gückt ein Sonnenſtrahl
durch eine Wolkenlücke, huſcht über das Blätterdach
des Dammes und geiſtert durch das feine ſpielende
Laub der Robinien, das ſtellenweiſe noch ganz friſch
ausſieht. Aber doch iſt es ſchon überall dürchbrochen
von welken Zweigen und im bleichen Sonnenſtrahl
leuchten daran goldene Blättchen auf Vielleicht läßt
ſie ſchon der nächſte Wind müde herabflattern. Es
herbſtelt

Kurt von Rohrſcheidt
Heute morgen ſchloß Geheimrat Kurt v. Roh r

ſcheidt die Augen zum ewigen Schlaf.
Mit echter Anteilnahme wird die alteingeſeſſene

Merſeburger Bürgerſchaft und beſonders die Beamten
ſchaft der Regierung die Kunde von dem Hinſcheiden
eines unſerer bedeutendſten Mitbünger, des Ge
heimen Regierungsrates Dr. jur. h. c. Kurt
v. Rohrſcheidt, aufnehmen.

Der Verſtorbene hat jahrzehntelang der Schul
abteilung der hieſigen Regierung als Juſtitiar an
Jert und ſeine Dienſtgeſchäfte mit echter, altpreußiſcher

eamtentreue geführt, beſonders auch in der Kriegs
m wo er bei empfindlichem Perſonalmangel weit über

Kraft arbeitete. Was ſeine Tätigkeit ſo fruchtbar
machte, war ſeine feine, menſchliche Art, ſeine von Güte
und Humor belebte Kameradſchaftlichkeit, ſein praktiſcher
Blick für Menſchen und Dinge.

Rohrſcheidt war jedoch nicht bloßer Verwaltungs
juriſt, er war auch ein recht nämhafter juriſtiſcher
Schriftſteller. Schon als Aſſeſſor erregte er mit
ſeiner großen, lebendiggeſchriebenen Arbeit über Ge
werberecht die Aufmerkſamkeit der Fachkreiſe. Eine
ſehr große Reihe von Kommentaren zu wichtigen Ge
ſetzen aus dem Gewerbe, Kirchen und Schulrecht ent
ſtammt ſeiner Feder, und daneben führte er mit Um
ſicht, Genauigkeit und praktiſchem Sinn für die Be
lange der Verwaltung die Schriftleitung für mehrere

aus ſeinen Fachgebieten. Wer in ſeinem
rbeitszimmer jemals die Fülle der von ihm be

arbeiteten fachwiſſenſchaftlichen Werke in den Bücher
regalen muſterte, dem war es faſt unvorſtellbar, daß
alle dieſe Leiſtungen von ihm allein, ſogar ohne
Schreibhilfe, vollbracht wurden. Allein ſchon der nie
nachlaſſende Fleiß und die nie verſagende Genauigkeit
in der Einzelarbeit verdienen die ſtärkſte Bewunde
rung. Das Weſentliche an den juriſtiſchen Büchern
und Zeitſchriftenreihen von Rohrſcheidts war jedoch:
der praktiſche Sinn für die Geſtaltung des Stoffs zum
Gebrauch in der Verwaltungsarbeit. Seine Schriften
dienten nicht einem engen Kreis von Fachgelehrten,
ſie ſtanden und ſtehen auf den Arbeitsplätzen der Ver
waltungsbeamten, denen von Rohrſcheidt ein ſtets zu
verläſſiger, klar deutender Berater geworden iſt. Sein
Wirkungsradius iſt dadurch ein recht großer und ſtatt
licher geworden, der weit über das Feld ſeiner eigent
lichen Beamtentätigkeit hinausreicht.

Und in dieſem glänzenden Verwaltungsjuriſten, der
ſo mächtige, ausgedehnte Stoffe mit nie verſagender
geiſtiger Kraft zu ordnen und zu deuten wußte

empfindenderſteckte ein feinſinniger, zart f d
Dichter, eine durch und durch künſtleriſch
empfindende Seele. Er liebte ſchöne Bilder und
Gegenſtände, er hütete die von den Ahnen ererbten
Koſtbarkeiten mit Sorgfalt. Jn ſtillen Stunden ſchrieb
der durch ein ſchweres Gehörleiden von der Außen
welt oft abgeſchloſſene Gelehrte Gedichte und
Märchen, Versepen und Erzählungen. Sein Herz
hing daran, ſeine Sprachkunſt befähigte ihn dazu,
ſein ſtarkes Temperament zwang ihn, ſein Erleben in
die dichteriſche Form zu gießen. Nur ein Teil ſeines
Schaffens iſt der Offentlichkeit bekanntgeworden ſeine
Märchen, und vor allen Dingen ſeine vaterländiſchen,
von vielen Tonſetzern komponierten Gedichte. Vieles
hat er auch im Schreibtiſch behalten, mit der Scheu
des vornehmen Menſchen, ſeine Empfindungen zu
offenbaren. Einer namentlich hat den hohen Wert
dieſer vaterländiſchen Dichtungen voll erkannt und ge
ſchätzt: Generalfeldmarſchall von Mackenſen.

Es iſt ein reiches, vielſeitiges Lebenswerk, das hinter
dem Verewigten liegt, es iſt auch ein Stück Heimat

eſchichte wie er denn aus Lützen ſtammte und den
größten Teil ſeines Lebens in Halle und Merſeburg
verbrachte. Wir dürfen bei der Bedeutung von Rohr
ſcheidts auf die Fülle ſeiner Arbeiten noch zurück
kommen und wiſſen uns heute, an ſeinem Todestage,
uns mit vielen Mitbürgern in ehrlicher Trauer um
einen bedeutenden Mitbürger, der ein altpreußiſcher
Beamter im beſten Sinne war, ein gütiger Menſch, ein
formgewandter, feinſinniger Dichter und vor allem: ein
Edelmann; er trug ſeinen alten, ſtolzen Namen mit
ſchlichter Würde, er machte ſeinem alten Wappen neue
Ehre, er war beſcheiden, wie alle Deutſchen, die wirklich

etwas können und ſtets einfach, herzlich und hilfsbereit
egen jedermann. Seine tiefſte Leidenſchaft aber blieb

en zum letzten Atemzuge: das Vaterland!

Erntedanktag 1935 am 6. Oktober.
findet, wie im Ge

ſetz über die Feiertage vom 27. Februar 1934 n

s n 2 2 3 3 vAm Bugeberg bei wird ähnlich wie in den
vVorjahren ein feierlicher

den, der über r S nAen den gleichzeitig parallelveranſtalkungen

durchgeführt werden.

Ratten werden abgeſchoſſen.

Da die Rattenplage am Gotthardteich

der i 2Intereſſenten ſahen en wie der Wärter r
auf die Ratten knallte. Die Tiere werden an
Futterkäſten golocht und dann

Feierſtunden im Goethe Theater und
v Warme Auguſtſonne lag am Mittwoch über dem
zurpark von Bad Lauchſtädt Am Morgen hatte

der langer Zug die Lehrerſchaft und Schülerinnen
s Oberlyzeums in das idylliſche Städtchen geführt,

wo ſich bald ein echtes ſommerliches Treiben in ſorg
loſer Fröhlichkeit entwickelte.

Am Nachmittag traten die Schülerinnen am Bahn-
hof zum Empfang der Eltern und Freunde der
Anſtalt an. Jhre Geduld wurde auf eine Probe ge
ſtellt, denn der Andrang zu dem Zug war derart groß,
daß der bereits erheblich verſtärkte Zug noch zur Ab
fahrtszeit durch weitere Wagen verlängert werden
mußte. Nebenbei ſei bemerkt, daß die Fahrkarten
ſchalter in Merſeburg die Ausgabe der Fahrkarten tra
ditionsmäßig nicht zur feſtgeſetzten Zeit erledigen
konnte, aber es kam jeder mit

Muſikklänge der Lauchſtädter Stadtkapelle boten
den Willkommensgruß, und in langem Zuge zog man
durch die Straßen zum Kurpark und Theater.

Im GoetheTheaker
war bald der kleine ſtimmungsvolle Saal beſetzt. Drei
vierſtimmige Sätze von Th. Otto, und zwar das böh
miſche Volkslied „Annchen lieb“, ein altdeutſches Volks
lied, „All mein' Gedanken“ und Grells „Erinnerungen
an den Frühling“ wurden vom Schulchor unker Leitunvon Frl. Prinzhorn ſehr eindrucksvoll und friſch
wiedergegeben.

Ein hübſches deutſches Spiel „Ulricus uff dem
dine be oder „Das Sommerfeſt“ von Gerhard

eine, das vor zehn Jahren ſchon einmal auf dem
Lauchſtädter Sommerfeſt des Oberlyzeums über die
Bretter ging, ſtand im Mittelpunkt der Feierſtunde.
Sie iſt ja ſo zeitgemäß, die Erinnerung an den Kampf,
den einſt deutſchempfindende Menſchen im Zeitalter des
Sonnenkönigs. um deutſche Sprache und deutſches
Empfinden führen mußten.

So iſt der Kampf des Ulricus Dienſt am deutſchen
Volkstum inmitten einer Welt der Verherrlichung
fremden Geiſtes. Die vom Dichter überaus lebenswahr
herausgeſtellten Perſonen fanden in den jungen Dar
ſtellerinnen ganz ausgezeichnete Vertreter. t

Die Warnlichtanlage in Betrieb
genommen.

Die Blinkanlage an der Kreuzung Halliſche Land
ſtraßeLauchſtädter Bahn iſt dieſer Tage in Betrieb
genommen worden. Bei der Abnahme am Dienstag
nachmittag wurde die Anlage als i und
intakt anerkannt. Hoffentlich erweiſt ſich die Löſung
dieſes Problems mit der Errichtung der Anlage als
recht glücklich, damit das Gefahrenmoment an dieſer
Kreuzung ſo weit als möglich ausgeſchaltet wird.

Sedan 1935.
Kranzniederlegung. Feier im „Ratskeller“.

Anläßlich der Wiederkehr des Gedenktages von
Sedan veranſtaltet die Arbeitsgemeinſchaft der Merſe
burger Kriegervereine am Montag, 2. Septbr.,
wie in den früheren, ſo auch in dieſem Jahre wieder
zu Ehren der Gefallenen und noch lebenden Veteranen
von 1864, 1866, 1870/71 eine kleine, aber äußerſt
würdige Feier. Jn Gegenwart der Veteranen, Ehren
gäſte und Abordnungen erfolgt um 11 Uhr vormittags

eine feierliche Kranzniederlequng am
Kriegerdenkmal vor dem Gotthardtor. Von hier aus
marſchieren die Teilnehmer geſchloſſen mit Muſik nach
dem „Ratskeller“. Die Veteranen werden im
Wagen befördert. Jm „Ratskeller“ ſollen die Veteranen
durch Anſprachen geehrt, mit Speiſe und Trank be
wirtet und mit Geſchenken bedacht werden. Jn dieſem
Jahre nehmen auch die Veteranen des Land
kreiſes an der Feier teil, ſo daß mit einer Geſamt
zahl von 24 Veteranen gerechnet werden kann,
von denen der jüngſte 88 und der älteſte 90 Jahre zählt.

Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft
beſucht die Meſſe.

Ein froher Gemeinſchaftsausflug.
Die geſamte Gefolgſchaft der land wirtſchaftlichen

Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen unter
nahm am Mittwochnachmittag mit fünf Omnibuſſen
eine gemeinſchaftliche Fahrt nach der techniſchen Meſſe
in Leipzig. Dort wurden die einſchlägigen Maſchinen
und techniſchen Anlagen beſichtigt. Abends erfolgte
die Weiterfahrt nach dem bekannten Leipziger Aus
flugslokal „Bienitz“. Bei einem flotten Tänzchen und
in heiterer Stimmung verfloſſen die Stunden viel zu
ſchnell, ſo daß die Heimfahrt erſt nach Mitternacht an
getreten wurde.

Ein ausgezeichneter kameradſchaftlicher Geiſt be
herrſchte die ganze Veranſtaltung.

„Weckruf!“
Ein Liederbuch von Gauarbeiksführer Simon.

Am 1. Oktober 1933 gab Gauarbeitsführer Simon
ein Liederbuch für den deutſchen Arbeits
dienſt heraus, den „Weckruf“. Dieſes Buch entſtand
aus dem Bedürfnis, den Unterricht und die Freizeit
des nationalſogialiſtiſchen Arbeitsdienſtes durch echtes
deutſches Liedgut auszugeſtalten. Es iſt keine Samm
ung wie der Zupfgeigenhanſel und auch kein großer

Sommerfest des Oberſvzeums
im Kurpark von Bad Lauchſtädt.

Im Kurpark
konzertierte die Stadtkapelle Lauchſtädt in
ſehr guter Form. Nach der Kaffeepauſe ſprach Studien
direktor Profeſſor Seele zu ülerinnen und Eltern.
Pflege deutſchen Volkstums ſei ſchon immer Aufgabe
der Sommerfeſte des Oberlyzeums geweſen und ſo

(„M. K. Bilderdienſt.)
ſtehe auch das 15. Sommerfeſt im Zeichen des deut
ſchen Volkstumsgedankens. Das Spiel vom „Ulricus“
wirke heute aber viel eindrucksvoller als vor 10 Jahren,
denn ein gewaltiges Geſchehen deutſcher Geſchichte habe
alle ſeitdem erfaßt und emporgeriſſen.

Das deutſche Volkstum iſt in den Mittelpunkt der
Erziehung geſtellt. Charakter, Glaube und Sprachen
erwachſen aus dem Boden geſchichtlicher Wirklichkeit
Wir wollen die Seele der deutſchen Jugend bilden in
Wiſſenſchaft und Kunſt, wir wollen die deutſchen
Menſchen formen an Leib, Seele und Geiſt, deutſches
Volkstum muß in ihr Wirklichkeit werden. Der
Redner erinnerte an die deutſchen Geiſtesheroen auf
dem Gebiete der Philoſophie, der Dichtkunſt, der poli
tiſchen Führung, der Muſik, der Malerei, die uns alle
lehren, deutſch zu ſein.

400 deutſche Mädchen wollen wir hineinführen in
die Arbeit des Dritten Reiches, in das völkiſche Er
leben unſerer Zeit. Als deutſche Frau ſollen ſie ab
lehnen engſtirniges Philiſtertum und alles das, was
artfremd und muffig iſt, und dem Reinen Hüterin ſein,
nach den Worten Goethes: „Wir bekennen uns zu dem
Geſchlecht, das aus dem Dunklen ins Helle ſtrebt.“

Ein Gruß an Führer, Volk und Vaterland klang
unter den alten Bäumen auf. Die Nationalhymnen
beſchloſſen die Rede.

Die Schülerinnen der Klaſſen Sexta bis Obertertia
führten ſodann im Park wunderſchöne Volkstänge auf.
Ein dichter Zuſchauergürtel umſchloß die Kreiſe und
der Beifall war ehrlich verdient.

In frohen Stunden vergnügte ſich die Jugend beim
Tanze, während zwiſchen Elternhaus und Schule die
Verbindungen enger wurden. Leider beeinträchtigte
ein durchdringender Regen das Ende des Feſtes.

eeeeeeeeÜÜ.ÄNÜ.oder kleiner Roſengarten, kein SA.Sturmliederbuch
allein, ſondern eine glückliche Miſchung von all dieſen
zuſammen. Es iſt ein richtiges Volksliederbuch.
Manches Lied aus dem 30jährigen Krieg klingt darin
wieder auf und viele neue und alte Lieder wurden
darin zu neuen Leben erweckt. Manch unbekanntes
Lied hat neues Leben in dieſem Buch gefunden. So
iſt dieſes kleine Buch ein Kulturdokument der Zeit, in
der der Arbeitsdienſt groß wurde.

Auf dem Flughafen Schkeuditz fanden ſich am
Mittwochnachmiftag die Mitglieder des Vaterländiſchen
Frauenvereins aus dem Kreiſe Merſeburg zum Som-
merfeſt zu ſammen. Das Rote Kreuz gab dem Flug
hafengelände an dieſem Nachmikkag das Gepräge.
überall grüßte es die Beſucher als Symbol der Hilfs
bereitſchaft und des uneigennützigen Dienſtes an Volk
und Vaterland.

Nach den einleitenden Klängen des Badenweiler
Marſches ſprach Pfarrer Boetger als Vertreter
des Kreisvereins Merſeburg und des Zweigvereins

Schkeuditz Begrüßungsworte und übermittelte der
e n im Namen des Kreisvereins dennk für die bereitwillige Zurverfügungſtellüng des

Flughafengeländes. Der Tag ſolle neben Unterhaltung
und Entſpannung auch den beſonderen Aufgaben des
Roten Kreuzes dienen. Die Aufgaben ſind teils die
alten geblieben, teils aber auch von Grund auf neu
geworden.

Das 9 vaterländiſche Erneuerungswerk des
Führers hat dem Roken Kreuz neue wichtige Auf
gabengebiete bewieſen. Es ſoll wieder ſeinen Platz
einnehmen an der Seite der deutſchen Wehrmacht.

In alle Gaue Deutſchlands, ſogar ins Ausland, ging
dieſes Buch, ſelbſt in Semerang (Java, Niederländiſch
Indien) befindet ſich im Deutſchen Verein ein „Weck
ruf“. Er wurde den Auslandsdeutſchen Band zur alten
Heimat und gab Zeugnis vom neuen Leben in
Deutſchland.

Auch Hanfi tot
Der plötzliche Tod des Rehleins im Kleinzoo hat

beim Publikum ſtarkes Mitleid hervorgerufen, ein
Zeichen, wie groß das Intereſſe der Spaziergänger
für unſere Kleinzoobewohner iſt. Der verwaiſte Hanſi
benimmt ſich ſeit dem Tod ſeiner Gefährtin recht ſelt
ſam. Ob es nun Trauer oder ob er ſelbſt krank ift,
kann bis jetzt nicht geſagt werden, jedenfalls liegt
Hanſi ſtundenlang intereſſelos im Gras, obgleich der
Wärter ſich immer wieder um ihn bekümmert. Auch
das Heideſchnuckenböckchen verſucht ihn aufzumuntern,
indem es ihm reizende Bockſprünge vorführt. Aber
alles iſt vergebens, Hanſi reagiert nicht auf die luſtigen

Sprünge ſeines Spielkameraden.

Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfahren, iſt
das zweite Reh „Hanſi“ heute morgen ebenfalls

eingegangen.

Neue Militärfahrkartenregelung.
Der Reichsverkehrsminiſter hatte kürzlich eine Ver

ordnung über die Benutzung von Militärfahrkarten bei
der Einberufung und Entlaſſung der Wehrpflichtigen
erlaſſen. Dieſe Verordnung tritt bereits am 1. Sep
tember in Kraft, nicht, wie urſprünglich infolge eines
techniſchen Verſehens berichtet, erſt am 1. Dezember,

Geſunde Finanzwirtſchaft
Die Aufgaben der Gemeinderäte.

Kaum ein Gebiet der Gemeindeverwaltung berührt
die Bevölkerung ſo ſehr, wie die Geld wirtſchaft
der Gemeinde Den Gemeinderäten erwächſt hier-
aus die Pflicht, der Wirtſchaftsführung ihrer Gemeinde
und der Art und Weiſe, wie Einkünfte und Vermögen
der Gemeinde verwaltet werden, ihre beſondere Auf
merkſamkeit zu widmen. Jn den Erläuterungen, die
der Deutſche Gemeindetag den Gemeinderäten für ihre
Arbeiten auf dieſem Gebiet in der „Landgemeinde“
gibt, wird darauf hingewieſen, daß der Bürgermeiſter
nicht mehr wie früher an die Anſicht der Gemeinderäte
gebunden ſei, ſondern die Verwaltung ſelbſtändig führt.
Selbſtverſtändlich ſeien jedoch einer willkürlichen Be
nutzung dieſer Machtſtellung gerade auf dem Gebiet
der Geld und Vermögenswirtſchaft Schranken geſetzt.
Der Bürgermeiſter ſei bei der Führung der Ver
waltung ſtreng an die Haushaltsſatzung gebunden. Jn
der Zeit zwiſchen dem 1. April und 30. Juni jeden
Jahres habe er über die Einnahmen und Ausgaben
des abgelaufenen Rechnungsjahres Rechnung zu legen
und über ſeine geſamte Wirtſchaftsführung Rechen
ſchaft zu geben. Späteſtens bald nach dem 30. Juni
müſſe die Jahresrechnung den Gemeinderäten zur Be
ratung vorgelegt werden. Eine nützliche Beratung ſei
nicht denkbar, ohne daß den Gemeinderäten Gelegen
heit geboten werde, die Jahresrechnung einzuſehen und
ich über Einzelheiten Auskünfte erteilen zu laſſen.
Jeder Gemeinderat habe das Recht, ſich vor Abſchluß
der Beratung ſchriftlich zu äußern. Jn größeren Ge
meinden werde der Bürgermeiſter die Jahresrechnung
zunächſt dem Rechnungsprüfungsamt zuleiten, und die
Gemeinderäte erhielten dann für ihre Beurteilung
auch noch den Prüfungsbericht. Nach Abſchluß der
Beratung der Gemeinderäte habe der Bürgermeiſter
die Jahresrechnung der Aufſichtsbehörde mit den Be
merkungen der Gemeinderäte vorzulegen. Der Landrat
oder der Regierungspräſident laſſe die Rechnung durch
ſein Gemeindeprüfungsamt eingehend prüfen und be
ſchließe dann über die Entlaſtung des Bürgermeiſters.
Der Entlaſtungsbeſchluß ſei den Gemeinderäten zur
Kenntnis zu bringen.

Das Rote Kreuz im Flughafen
Sommerfest des Vaterländischen Frauenvereins

Jndem der Führer ſelbſt die Schirmherrſchaft über das
Rote Kreuz übernommen hat, hat er ſich zu unſerem
Werk bekannt und ſich ſchützend und fördernd in
unſere Arbeit hineingeſtellt. Er hat damit neue
Lebenskraft und neuen Jmpuls in die Reihen des
Roten Kreuzes hingetragen.

Unſer Dank an ihn beſteht in dem Gelöbnis, daß
wir in ſeiner Gefolgſchaft nach ſeinem Vorbild und in
ſeinem Geiſte arbeiten wollen. ber jeglicher Rote
Kreuz Arbeit ſteht leuchtend das Motto: „Alles für
unſer Volk und Vaterland, alles für Deutſchland!l“

(„M K. Bilderdienſt.)

Und dann entfaltete ſich auf dem Flughafengelände
ein Leben in den bunteſten und freudigſten Farben.
Lange duftende Kuchenſtände waren aufgebaut, aus
den Kaffeekeſſeln brodelte ein köſtliches Aroma. Ob
wohl ſich zuweilen düſtere Wolken am Himmel zu
ſammenballten, ſaß es ſich ganz gut auf der Terraſſe
und vor dem Pavillon. Kein Stuhl war zu haben,
und man ſchätzt wohl die

Zahl der Beſucher mit 2000 nicht zu hoch.

Frau von Goldammer hatte mit ihren Helfe
rinnen große Vorbereitungen getroffen, damit ſich bei
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Nr. 201.
Merſeburger Koerreſponden? Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten). Honnerstag, den 29. Auguſt 1935.

Nr. 201.dem Maſſenbeſuch alles programmäßig abwickeln

Eine Tombola barg beachtliche Gewinne, und
manche Beſucherin hatte das Glück,

für 40 Pf. einen Rundflug
e gewinnen. Dann war die Freude groß, wenn man
o unerwartet zu dem Erlebnis des erſten Flugeskommen ſollte.

Es herrſchte eine vorzügliche Stimmung Unauf
hörlich fluteten neue Gäſteſcharen herbei und immer
küchenhafter wurde der Kuchenbeſtand.

Die Kapelle Schmidt unter Leitung von
Muſikdirektor Schmidt, Schkeuditz ſorgte für die
muſikaliſche Ausgeſtaltung des Sommerfeſtes. Ein
Wangvolles, diſgipliniertes Orcheſter unter um tiger
Leitung ſtellte ſich mit einer usleſe ſchönſter Unter
haltungsmuſik dem Publikum vor. Man hörte neben
vaterländiſchen Weiſen und Volksliedern auch Vorſpiele
aus Opern und Operetten. Nur ſchade, daß ſich das
Orcheſter bei der ſtarken Unterhaltung und dem
übrigen Lärm nicht durchſetzen konnte. Aber es war
doch eine gewiſſe muſtkaliſche Untermalung des fröh

San h n Seen enthalt im keuditzer Flughafenimmer reizvoll geſtaltet, iſt der
ſtarke internakionale Flugverkehr.

Hier laufen Fäden zuſammen, deren Ausgangspunktein fremden e und auf anderen Kontinenten
liegen, hier iſt eine Bühne internationalen Lebens und

Treibens. Jmmer wieder kündet die Sirene das Nahen
einer Verkehrsmaſchine an, immer wieder donnern die

r bei v n und Wwieder precher die te aus demW n We 3 S ſern kugbetvied wi

e ſo e r ein dieſen Die „Kindermöwe“, die täglich
hunderte kleiner Gäſte in die Lüfte führt, lockt die
Schulen aus der näheren und weiteren U ng
an. Und konnte man auch geſtern hlreiche
Mädchenklaſſen antreffen Viele Kinder folgen und
ſahen die Heimat von oben. Wie waren ſie begeiſtert,
als der für ſie ſo kurze Flug zu Ende war. Stunden
an r es ſo gehen mögen

ie Fliegerortsgruppe Schkeuditz füh
einige flugſportl Darbietungen vor, u. a. einen
intereſſanten pp. MaSegelflieger ſeine weiten Kreiſe über das

lände, während ein tollkühner Kunſtfliſhmttigen Sportmaſchine Loopnigs und

So war die U

en
mit ſeiner

e We igte ſich di hernieder.
n b 8Und wahren die Tropfen eines eten

ſich nach allen nden unſeres Kreiſes mit der Ge

ißheit, ei i keuditz im Krein e hMerkblatt
Dakten für den 30., Auguſt 1935,

Sonnenaufgang: 5.06 Ahr,
Sonnenunkergang: 18.55
Mondaufgang: 6.41 Ahr,
er gnnhergang, 18.49 Uhr.
Mond in Erdferne,

1844. Der Geograph Friedrich Ratzel in Karlsruhe
geb. (geſt. 1904). 1869: Der Ingenieur Georg Graf
von Arco in Grotzgörſchütz bei Ratibor geb. 1870:
Schlacht bei Beaumont. 1928: Der Maler und
Bildhauer Frang von Stuck in München geſtorben

—2

Grundſätze einer
nationalſozialiftiſchen Volksorduung

einer Betrachtung über das Problem Volk,i und Reich im et ſtellt Staats
ſekretär Dr. Stuckart vom Reichsinnenminiſterium feſt,

wir an der entſcheidenden Wende zu einem
neuen Staatsdenken und einer neuenReichsgeſtaltung ſtehen. Die feſte, unverrückbare
Grundlage des Reichsneubaues oder richtiger der kom
menden umfaſſenden national ſozialiſtiſchen Volksord
nung ſei die nationalſoztaliſtiſche Weltanſchauung. Sie St
bedeute auch auf ſtaatsrechtlichem Gebiete vor allem

die bewußte ſKberwi des liberaliſtiſchen Denkens durch ein neues Gemeinſchafts und
Ganzheitsdenken. Dieſe Ordnung ſei keine „Staats“
Verfaſſung in herkömmlichem Sinne mehr, ſondern
eine allumfaſſende nationalſozialiſtiſche Volksordnun
eine Geſamtordnung des völkiſchen Geſamtlebens, die
Verfaſſung des deutſchen Volkes Sie ſei
vielgeſtaltig wie das Leben und ergreife das irdiſ
Daſein des deutſchen Menſchen in umfaſſender Weiſe.
Sie baue ſich auf auf der vorhandenen Le
bensordnung und den organiſ gewachſenen Gemeinſchaf en Die helle e e r

re
zaliſtiſchen Lebens und W. ſchauung

räger und Vollſtrecker einer Weltan chauung könnten
aber immer nur Menſchen ſein, die von dieſer Welt
anſchauung reſtlos durchdrungen und erfüllt ſind. Es
ſei daher eine weltanſchauliche Elite, eine
ſtaatstragende organiſierte Gemeinſchaft notwendig.
Dieſe Gemeinſchaft ſei die NSDAP. Für ſie gebe
es keine wichtigere Aufgabe, als

durch Ausleſe und Zucht einen in raſſiger Hochet Haltung. denten und hüten 5
Sauberkeit, Cha

n ſtaatspoltſhe und völkiſche Miſſion der Partei

ir Deutſt ſolcheMutterſprache ſprechen, wollen wir u Wirkung nicht

mehr Effelt ſagen; Effekten ſind ertpapiere. Statt
effektiv wenden wir die deutſchen Wörter wirkſam,
wirklich, wahr, tatſächlich oder echt an und rechen
auch nicht mehr von einer Effektivleiſtung, ſondern
von der Wirkleiſtung oder der Nutzleiſtung. Kein

Techniker verwendet wohl mehr das Wortda ſich dafür die deutſchen Wörter Wir
Nutzleiſtung und Nutzwirkung längſt ürgert

Es hat keinen Zweck, den Lernenden mit Fremd
wörtern zu quälen, deren man ihm erſt
klbä end die WörtBe Keenſg e nete s

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 28. Auguſt, abends.
Kühlere Luftmaſſen, die von nördlichen Breiten des

Atlantiks ſtammen, ſind in Mitteldeutſchland ein
i Hier lagen daher die Temperaturen am

ittwoch niedriger als am Vortage. Die höchſten
Senat bewegten ſich zwiſchen 19 und 22
Grad. uf dem Brocken beobachtete man in den
Mittagsſtunden nur noch 10 Grad Entgegen anderen
Gebietsteilen Deutſchlands ſind in Mitteldeutſchland
bei dem Kaltlufteinbruch bis Mittwochabend nur ge
ringe Niederſchläge aufgetreten. Wir können aber in
der nächſten Zeit noch Niederſchläge erwarten, denn
innerhalb des weſtlichen Luftſtromes, den ein Tief
über der Nordſee ergeugt, bilden ſich noch einzelne

örungen aus, die auch Mitteldeut erreichen
werden. Erſt nach einigen Tagen dürſte die Nieder
ſchlagsneigung wieder gbklingen

Ausſichken bis Freitag abend: Bei zwiſchen
Süd und Nordweſt ſchwankenden Winden wechſelnde
Bewölkung, einzelne Regenſchauer, ziemlich kühl.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber,

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

Temperatur Wind
8 Uhr 12 Uhr 18Uhr Max. Min. 13 Uhr 12 Uhr

Geſtern 180220 18 240 150 742 8W.
Heute 150 160 747 8 W.

Niederſchlagsmenge
in den letzten 24 Stunden 16 Millimeter.

[“,7vefege-————— “e“e“““c“oetc““2’ 7e
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 29. August.
Auftrieb: 188 Rinder (davon 15 Oehsen, 89 Bul-

len, 94 Kiühe, 40 Farsen), 470 Kälber, 238 Schafe,
320 Sohweine, zusammen 1216 Tiers. Außerdem
von Pleischern selbst zugeführt: 7 Rinder, 15 Käl-
ber, 16 Schafe, 745 Schweine

l. Ria den B. Andero Kälber,A. Ochsent beste Mast- a. Saugkäld 63—68
vollfleisch., ausgemäst, mittl. Mast- a. Saugutib 566—62böehbet. Sehlaeßtwerte geriage ne ibe:

e kFeringe Käl 40-48b) ältere ſißeirenge M. Läm m or,
a ege Hanamel, Sebe or

feriag gentbris iB. Ballen, mmerg. böenet Holst, WeidemastlämmerWeſen l r i 7ar mastham In o gen m c centes Leothete 2 eeriss. mm a Hanne
C. Käbo

ſunge voll böeheten beests SchateSchlacht wert mittlere Schateen yxseringe Schafo
i W. So wo eA. Sehwelgo

vollfeisch. ausgemüset, Spoeksohw. Ab. 300 Pfd.übte Seite ren Sehr ab 300 t u
rolleipehige 70llä. die e. 160-200 et

A. Hender Speckeauenbester Masi 90-90 andere Segen
Marktverlauf: Rinder wittel, Kalper

Scohafe belanglos,
Rinder (davon 5 Oohsen, 2 Bullen, 8 Kühe, s Farsen),
9 Schafe.Gemeinde Bad Pürrenberg

S Bad Dürrenberg. Der Bergarbeiter Paul
Hübner feierte mit ſeiner Ehefrau das Feſt der
ſilbernen Hochzeit. Auf 25 Jahre gemeinſamen Lebens
weges konnte auch der Eiſenbahner Max Schoſſee
mit ſeiner Gattin We Beiden Jubelpaaren

Sonderzug aus Leipzig.
z Bad Dürrenberg. Am Mittwoch ließ das Reichs

bahnverkehrsamt Leipzig zum dritten Male in dieſer
Saiſon einen ſogenannten Kaffeezug von „Pleißeathen“
nach Bad Dürrenberg laufen. Wie bereits die anderen
Male, ſo war auch bei dieſer Fahrt die Zahl der
Sonderzügler außerordentlich groß. 850 Perſonen,

Frauen, darunter verſchiedene NS. Frauen
haften aus der Leipziger Umgebung, wallfahrten in

dichten Mengen zu den Sehens würdigkeiten des Bades
und bewunderten mit ſichtlichem Intereſſe die Kunſt
des Gärtners im Kurpark. Die Kurkapelle ließ eine
leichte Muſik erklingen, und die verſchiedenen Kaffee
häuſer fanden gleichfalls zahlreichen Zuſpruch. Abends
konnte man an verſchiedenen Punkten ſogar noch das
Tanzbein ſchwingen Die Gäſte ſchieden mit dem Be
wußtſein von Dürrenberg, hier wirklich ein ſchönes
Städtchen des mitteldeutſchen Flachlandes kennen
gelernt zu haben.

z Bad Dürrenberg Zwei R rer, von denen
der eine die Kurve ſtark 3 itten hatte, ſtießen im
Hrtsteil Porbitz mit zie r Gewalt zuſammen.
Während beide Räder größeren Schaden davontrugen,
kamen die Fahrer ſelbſt glücklicherweiſe ohne Ver
letzungen weg.

Straßenarbeiten.
Bad Dürrenberg. Die Gemeinde läßt wiederum

an verſchiedenen Stellen des HOrtsbildes Straßen
arbeiten ausführen. So wird die Straße vor der
Kirche und der Platz vor dem Parkhotel aſphaltiert.
In der Schlageterſtraße haben die Bürgerſteige einen
Flieſenbelag erhalten.

Rentenzahlung.
Bad Dürrenberg. Da der 1. September ein

Sonntag iſt, zahlt die Poſtanſtalt die Militärrenten
bereits am Donnerstag, die Unfall, Invaliden, und
Altersrenten am Sonnabend aus.

Lancdikreis Merseburg
Gukes Jagdergebnis.

s Knapendorf. Der erſte Tag der Rebhühnerjagd
erbrachte in unſerer Flur mit 40 Rebhühnern
ein günſtiges Ergebnis. Meiſt wurden gutausge
wachſene und ſtarke Völker feſtgeſtellt.

Inſtandſetzung der Landſtraße
8 Rockendorf. Die Straße n Benkendorf, die

ſchon ſeit längerer Zeit eine u nötig hat,
wird in allernächſter Zeit an den in rage kommenden
Stellen eine Auflage von Teer und Stein
ſplitt erhalten.

Gemeindekinderfeſt.
8. Großlehna. Am Sonntag, dem 8. September,

ſoll hier das Kinderfeſt gefeiert werden, das am Vor
abend durch einen Fackelzug ſeine Einieitung erfährt.
Am Feſt 13 Uhr, findet ein Umzug durch die Ge
meinden Groß und Kleinlehna ſtatt. Anſchließend
e die Kinder auf dem großen Feſtplatze Spiele
und Reigen.

Zufriedenſtellendes Jagdergebnis.
8 Altranſtädt. Der erſte Tag der Rebhühnerjagd

brachte im hieſigen Jagdbezirk ein befriedigendes Er
bnis. Von mehreren Schützen wurden in W
tunden 140 Rebhühner erlegt. Wie nachträglich

feſtgeſtellt werden konnte, ſind in dieſem Jahre außer
großen, völlig ausgewachſenen Rebhühnern auch viele
Völker der zweiten Brut vorhanden, die erſt in einigen
Wochen ſchußreif werden dürften.

Von der Volksſchule I.
s Schkeuditz. Ende dieſes Monats verläßt Lehrer

Richard Zorn unſere Stadt, um in Leipzig eine neue
Stelle anzutreten. Die Schulamtsbewerberin Hilde
7 Grune wird ab I. September eine Hilfs

hrerinnenſtelle an der Volksſchule J übertragen be
kommen. Schulamtsbewerber Hermann Heſſe, der
bisher in Schirmenitz Kreis Torgau) tätig war, iſt
mit Wirkung vom 1. September ebenfalls an die
Volksſchule J verſetzt worden.

Volkskümlicher Abend.
8 Schkeuditz. Jm Gaſthof „Landesgrenze“ ver

anſtaltet die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
am Sonnabend, dem 31. Auguſt, einen volkstümlichen
Abend. Außer den beiden Frimanos werden der
Männerchor von Schkeuditz-Oſt und der Turnverein
Schkeuditz-Oſt zur Ausgeſtaltung des Abends bei
twagen. Nach Schluß der Vorführungen iſt deutſcher
Tanz, zu dem die Kapelle Schmidt aufſpielt.

Sommerfeſt der Turner.
8 Schkeuditz. Die Papitzer Turner feierten ihr

Sommerfeſt, das zugleich Kinder und Erntefeſt war.
Am Vormittag maßen ſich jung und alt im turne-
riſchen Wettkampf und am Nachmittag wurden den
Zuſchauern deutſches Turnen, Spiele und Volkstänze
gezeigt.

m

Karkoffelſchädlinge.
P Hier und in den Nachbarfluren wurden

in den Kartoffeln zahlreiche Schädlinge angetroffen,
Es handelt ſich um 13 Zentimeter lange lblicheMaden, die jedenfalls infolge der bisherigen Lreg e
heit weiteſte Verbreitung gefunden haben.

Ungebekene Gäſte.
s Piſſen. In letzter Zeit wurde unſere Flur mehr

fach von Rehen aufgeſucht, die aus den Auenwaldun
gen ſtammen. Der durch ſie angerichtete Schaden iſt
teilweiſe erheblich.

Die neue Haupkſatzung der Gemeinde,
8 Kauern. Die neue Hauptſatzung, nach der der

Gemeinderat außer dem Bürgermeiſter aus 2 Bei
ordneten und 5 Gemeinderäten beſteht, iſt vom

rat genehmigt worden.
Kohlenloch wird fruchtbares Ackerland.

S Kauern. Das unweit des ſtillgelegten Kalkofens
gelegene große ausgetrocknete Kohlenloch, das teilweiſe
mit Aſche angefüllt war, wird jetzt mit guter Erde aus
dem Wieſengrund gewonnen beim Bau der Reichs
autobahn zugeſchütbet. Dadurch gewinnt nicht nur
das Landſchaftsbild eine weſentliche Verſchönerung,
ſondern auch die Gemeinde fruchtbares Ackerland.

700jähriges Gokteshaus.
8 Htzſch. Anläßlich des 700jährigen Beſtehens

unſeres Gotteshauſes iſt am Ende des Jahres eine
größere Feier geplant.

Unkerbrochene Skromlieferung.
Z Teuditz. Wegen Ausführung notwendig ge

wordener Ausbeſſerungsarbeiten in den ſpan
nungsanlagen der Saline in Bad Dürrenb wird
hier die Stromlieferung am Sonntag von 6-—-10 Uhr
ausgeſetzt.

Der neue Gemeinderat.
8, Treben. In der Folgezeit beſteht das neue Ge

meindeparlament außer dem Bürgermeiſter aus zwei
Beigeordneten und vier Gemeinderäten.

Ausflug des Frauenvereins.
Kirchfä Einen Ausflug mit dem Omni

bus nach Schkeuditz unternahm am Mittwoch der
rauenverein Kirchfährendorf, Eine Beſichtigung desKhrens Schkeuditz und der Stadt ſelbſt wurde vor

genommen. Durch eine gemütliche Kaffeeſtunde wurde
der Nachmittag noch verſchönt. Nur zu ſchnell ver
re die ſchönen Stunden und die Rückfahrt nach

Heimat mußte angetreten werden.
Verkehrsunfall.

s Kirchfährendorf. Am Mittwochfrüh ereignete ſich
in unſerem Orte ein Verkehrsunfall. An der Kurve
ſtieß ein aus Merſeburg kommendes Perſonenauto mit

einem r. e rer wen ivnenauto er beſchädigt. erſonen wur nen a mußte abgeſchlepptweiter verletzt. Das
vlizei den Tatbeſtand aufnahm.werden, während die

Aus dem Geifselta/
Ein ſeltſamer „Bund“.

Lützkendorf. Jm Gaſthof ſaß der Einwohner E.
aus Neumark mit zwei anderen Gäſten zuſammen.
Als das Gaſtwirtsehepaar für kurze Zeit die Privat
räume aufſuchte, ſprang E. plötzlich auf und machte
den beiden anderen Gäſten den ſeltſamen Vorſchlag
einen „Dreibund“ zu gründen. Ehe dieſe noch recht
wußten, was E. mit dieſer „Gründung“ im ilde
führte, hatte ſich dieſer ſchon an die Zigaretten heran
gemacht und warf beiden einige Zigarettenſchächteln
u. Jm erſten Moment waren die beiden Gäſte vollSinne verblüfft über dieſe Frechheit. Als der Wirt

wieder im Gaſtzimmer war, erſtatteten die beiden ſo
fort Meldung und verabreichten dem E. eine tüchtige
Tracht Prügel. Außerdem wurde eine Anzeige erſtattet.

n Schutzhaft genommen.Lit rendorſ Von der Polizei wird mitgeteilt,

daß der re O. aus Lützkendorf auf Grund
der Notveror nung vom 28. Januar 1933 von der Ge
eimen Staatspolizei in Schutzhaft genommen iſt. O.
tte Außerungen getan, aus denen hervorging, daß er

ür die Volksgemeinſchaft wenig Verſtändnis aufzu
bringen verm Da er außerdem in Außerungen
28 rege n z afſen t r ebentzhaftna erforderlich, zumal in völke
rung eine ſtarke Erregung über dieſen Vorfall feſt
geſtellt wurde.

Schornſtein umgelegt.
S Mücheln. Wie bekannt wurde die Ziegelei auf

dem Gelände der Anhaltiſchen Kohlenwerke abgeriſſen.
Am Mittwochnachmittag wurde nunmehr der etwa
50 Meter hohe Schornſtein umgelegt. Nach
Hevausbrechen von Steinen, die durch im weiteren
Verlauf abgebrannte Holzſtempel erſetzt wurden, ging
die Niederlegung programmäßig vor ſich.

Beim Felddiebſtahl erwiſcht.
Sköbnitz. Ein Bauer hatte die Feſtſtellung J

macht, daß auf ſeinen Feldern in regelmäßigen Ab
tänden Diebſtähle ausgeführt wurden. Um dieſem
reiben ein Ende zu bereiten, legte der ſich eines

Nachts auf die Lauer, Pünktlich erſchienen die Diebe
und füllten die mitgebrachten Säcke. Plö zlich tauchte
der Bauer auf, und es gelang ihm, die Flüchtlinge zu
erkennen. Daraufhin erſtattete er Anzeige.

Nund um Querfurt
Richtefeſt.

Querfurt. Der ſtädtiſche Neubau an der Geiſtr r worden. Alle beim Bau tätigen
rbeiter r ſich im Gaſthof „Sonne“ zu dem

traditionellen Richteſchmaus zuſammen.

Beendigung der Pflaſterarbeiten.
Querfurt. In der Klippe und der HermannGr eng ſind in dieſen Tagen die Pflaſter

arbeiten beendet worden. Beide Straßen präſen
tieren ſich nun in ihrem neuen Gewande. Anwohner
und Paſſanten ſind von großer Freude erfüllt über die
ſchöne neue Straße.

Durch einen Gänſerich vom Rade geſtürzt.
O Schleberobda. Ein Ehepaar aus Mücheln, das

Verwandte im Ort einen Beſuch abgeſtattet hatte, ham
d der Rückfahrt in der Dorſſtraße durch einen
Gänſerich zu Fall. Das Tier kam dem Pedal des
Rades zu nahe, ſo daß der Mann das Gleichgewicht
verlor und auf das Pflaſter ſtürzte. Seine hinter ihm
ahrende W konnte nicht mehr rechtzeitig ausweichen,
hr auf das ger Straße liegende Rad und

ebenfalls zu Boden. Beide erlitten ſtärkere Hautab
ſchürfungen. Der Materialſchaden dagegen war ge
ring, ſo daß ſie ihre Fahrt fortſetzen konnten.

Naumburg und Unstrutta
Naumburger Wochenmarkt.

Apfel 15-30, Falläpfel 5—6, Butter 72--79,
Birnen 10—25, Eier Stck. 10—-11, Wein 40-45, Käſe
Stck. 5--10, Matz 22—25, r 13——15, Weißkohl
8—10, Rotkohl 15-18, laumen 20--35, Blumen
kohl 1535, Wirſing 12—-15, Spinat 15, Sellerie
Stck. 10—-15, Kohlrüben 10 12, rote Rüben 15,
Möhren 10—15, Karotten 15—20, Rettiche 5—10,

orree a Kieterng re r Wge 3 erlinge n nsMorcheln 75, Kopffalat 2 Stck. 15, heverher 2 Pfd.

15, Radieschen 2 Bd. 15, Tomaten 18—-25, Preißel
beeren 40, Johannisbeeren 30—85, Heidelbeeren 40
bis 45, Pfeffergurken Pfd. 20, grüne Gurken 4 Stck.
10, grüne Bohnen 20, gelbe 20, Schoten 30, Salattat eln Pfd. 9--10, Kartoffeln 10 Pfd. 55-65,
Schellfiſch 38—40, Kabeljau 35, Seelachs 32—-35, Filet
50, Rotbarſch 35, grüne Heringe 23, Aal 135, kleine
Aale 60, eie 125, Weißfiſche 35, e 90—95,
Schweineflei 63 80—-100, Rindfleiſch 80——1 Hammel
fleiſch 80—106, Kalbfleiſch 90—120, Bockfleiſch 60—75,
Hauskaninchen 50——55, Tauben Paar 90 110 Hühner
55--65, Hähnchen 100—125, Enten 85--90, änſe 85
bis 90, wilde Kaninchen 100-—125.

Von Sandmaſſen verſchüttet

Hilfe kam zu ſpät!
O Freyburg. Ein ſchweres Unglück ereignete

ſich geſtern vormittag in einer der Sandgruben an der
Merſeburger Straße. Der 21 Jahre alte Kurt Wur
zel, ein gelernter Bäcker, deſſen Eltern hier wohnen,
war mit noch zwei Arbeitskollegen damit beſchäftigt,
Sand zu fördern. Plötzlich löſte ſich eine Wand und
ſauſte herab. Die Drei ſprangen ſofort ſeitwärts.
Dabei fiel W. i Boden und die herabfallenden Sand-
maſſen Aber Seine beiden Mitarbeiter gruben

mit größtem Eifer, konnten aber ihren Arbeits
ameraden nür als bereits tot bergen.

Derartige Abwärtsbewegungen kommen immer vor
die in den Gruben beſchaftigten Arbeiter ſind auch
immer auf der Hut und es iſt nicht der erſte Todes
et der ſich ereignete. Die polizeilichen Ermitte
ber die l 3 wurden ſofort eingeleitet.

Leiche des rigen nnes wurde freigegeben und nach
der Leichenhalle geſchafft.

Radunfall.
O Freyburg. Als das 7jährige Töchter desStein H o her ſich geſtern früh gegen 7 Ühr zur

Schule begab, kam es durch Zuſammenſtoß mit einer
Radfahrerin derartig zu Fall, daß es arg blutende
Wunden am Kopf und Knie davon trug und ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die Schuldfvage
muß noch geklärt werden.

Selbſtmord
O Laucha. Der Betriebsleiter Karl D. aus Laucha

verübte am. Mittwochvormittag in ſeiner Wohnung
Selbſtmord durch GErſchießen. Die Gründe für die Tat
ſind nicht bekannt.

Geburtstag.
Laucha. Der Kaufmann Auguſt Kümpel,

Kiet trat 3 wohnhaft, feiert am Freitag, den
30. ugüſt, in voller körperlicher und geiſtiger Friſche
ſeinen Geburtstag.

Grumtſchurverkauf.
O Laucha. Bei dem jetzt erfolgten Verkauf der

Grumtſchur auf den ſtädtiſchen Wieſen wurde nur ein
ehr geringer Preis erzielt, da der Futterſtand infolge
r anhaltenden Trockenheit zum Teil ſehr ſchlecht iſt.

Es wurden 1 bis 8 RM. für einen Morgen geboten.
Nur eine Wieſe, die beſſer war, erzielte höhere Preiſe,
o daß ein Dur ittspreis von 4 RM. denBogen We be konnte. S
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Aeus Mtteſceutenfand
Schweres Pech eines Deſſauer

Kraftfahrers.
f. Deffau. Wie aus Hagenow in Mecklenburg

gemeldet wird, ereignete ſich in Hirſchkrug bei
Vellahn ein ſchwerer Verkehrsunfäll, bei dem ei
20jähriges Mädchen gekötet wurde. Die Verunglückte,
die mit ihrem Verlobten mit dem Fahrrad unkerwegs
war, fuhr in ein enkgegenkommendes Auto hinein und
erlitt einen Schädelbruch. Der Kraftwagen landete im
Straßengraben. Der Wagenlenker, Bäckermeiſter Damm
aus Deſſau, erlikt einen Rervenzuſammenbruch.

Der Reichsſtatthalter
gibk ein vorbildliches Beiſpiel.

F. Deſſan. Der Gauleiter und Reichsſtatthalter
Hauptmann Loeper hat auch in dieſem re
wiederum 70 Orcheſterſeſſel im Friedrich Theater an die
Kriegsbeſchädigten (30) und an die politiſchen Leiter,
SA. SS., HJ., Arbeitsdienſt und Wehrmacht zurVerfügung geſtellt. Der Reichsſtatthalter erwartet, daß
ſeinem Beiſpiel folgend auch die induſtriellen Betriebe
für ihre Angeſtellten und Arbeiter ähnliche Maßnahmen
ergreifen und daß insbeſondere die Akademiker, allen
poran die Beamten, ſich ihrer Verpflichtung bewußt

Träger der Erhaltung unſerer Kultürinſtitute
zu ſein.

Mokorrad prallt gegen ein Aufo.
Großpaſchleben (b. Köthen). An einem als gefähr

liche Ecke bekannten Straßenpunkt in Großpaſchleben
fuhr ein Motorrad mit voller Wucht gegen einen mit
Bauholz beladenen Laſtwagen, der in die Bernburger
Kreisſtraße einbiegen wollte. Während der Motorrad
fahrer ſehr ſchwere Verletzungen davonkrug, kam ſeine
Begleiterin glimpflich davon. Das Motorrad war voll
kommen unbrauchbar.

Rehbock ins Moftorrad gelaufen.
Heldrungen. Einem Angehörigen der Wehrmder mit dem Motorrad von Sachſerborg n t

leben fuhr, lief ein Rehbock in die Maſchine. Das Tier
erlitt Kopfverletzungen, auch lief ihm ein Auge aus.
Um es von ſeinen Qualen zu erlöſen, tötete man es.

Kriegsblinde bekommen eine
Hühnerfarm.

Belleben (bei Sandersleben). Auf dem Hofe des
Gutsbeſitzers Schneidewind iſt für zwei Kriegs
blinde aus Halle eine Hühnerfarm eingerichtet
worden. Die Provinzialblindenanſtalt übernahm die
Vermittlung.

Achtet die kinderreichen Mütter!

f Eisleben. Die Kreisamktslei der NS.
Volkswohlfahrt des Mansfelder Seekrei gibt ab
1. September durch ihre Orksgruppen blaue Ausweis
karten für Mükter aus, die vier und mehr Kinder unker
14 Jahren haben. Dieſe Ausweiskarten berechligen zur
bevorzugken Abferkigung bei allen amklichen Stellen
und in allen deu chäften. Wie die Kreisamks
leitung zu dieſer ßnahme milteilt, ſei die kinder
reiche deutſche Mutter eines der größten Lebensgüter
des Volkes, Durch bevorzugke Abf ſolle man
ihr einen Teil des ihr zukommenden Dankes abſtakten,
Die kinderreiche Mukter zu achten, ſei Ehrenpflicht eines
jeden Volksgenoſſen,

Kinder ſinden Handgranakenzünder.

Gommern. Spielende Kinder fanden in der Feld
mark Blaurock 12 Handgranatenzünder mit Abzieh
vorrichtung. Jeder einzelne war ſorgſam in Papiereingewickelt. Die Zünder wurden oſert auf Veran
laſſung der Polizei unſchädlich gemacht. Es muß als
grre Glück angeſehen werden, daß es bei der Ent

eckung durch die Kinder kein Unglück gegeben hat.

Hochbetrieb auf der Elbe.
Torgau. Die Hffnung der Schleuſen und Wehre

im Oberlauf der Elbe in der Tſchechoſlowakei brachte
in Torgau eine Hochwaſſerwelle von ungefähr 20 Zenti
meter. Neun Schleppzüge mit insgeſamt 50 Kähnen
paſfierten am Sonntag die Torgauer Brücken.

Das Waſſerbauamt hat zwei flachgehende Motor
boote in Dienſt genommen, die bei Niedrigwaſſer als
Strompolizei und Schleppboote Verwendung finden
werden.

Zug raſt in eine Schafherde
f Skendal. Der auf der Heimfahrt nach Skendal

befindliche Urlauberzug „Kraft durch Freude raſte
bei Kläden in eine den Bahndamm überquerende
Schafherde des Gukes von BaſſewitzLewetzkow. 9 Tiere
wurden auf der Stelle gekötet, während verſchiedene
andere Schafe mehrere hundert Meter weit mitgeſchleift
wurden und dann ſchwerverletzt liegenblieben. Es
handelt ſich hierbei zum Teil um hochwerkige Tiere,
deren Verluſt ſehr großen Schaden bedeukek. Wen
die Schuld an dieſem Anfall krifft, iſt noch nicht feſt
geſtellt worden.

Einsatzübung
f. Magdeburg. Magdeburgs A. Nachrichten

ſtürme der Grupye Mitte und der Brigade 137 hielten

n W Forſt eine großangelegie Einſatz
Es galt, die Oſt Süd und Weſtſeite des Niegripperr Zu belegen und eine Sperrlinie von c tis

ber Wörmlitz nach Pietzpuhl zu beſetzen.
Punkt 6 Uhr begann die libung, und innerhalb

La Zeit entwickelte ſich im Gelände eine fieberhafte
Tätigkeit. SA. Männer mit großen Drahtrollen eilen
im Sturmſchritt über die Acker. Die einzelnen Etappen
der Sperrkelte ſind r Telephonleitungen zu ver
binden. In glänzender eiſe wird dieſe Aufgabe von
den SA. Männern gelöſt. Jn knapp 50 Minuten ſind35 Kilometer Kabel gelegt. Um 9 lihr vormittags iſt,

wenn man die Gegend mit dem Feldſtecher abſucht, kein
SA. Mann und kein Kraftwagen zu ſehen. Und doch
iſt die Sperrlinie vorhanden, durch den Draht mit dem
Befehlsſtand verbunden. Jede Gruppe hat, wie eine
Kontrollfahrt überzeugte, in gut getarnten Verſtecken
vorſchriftsmäßig Stellung genommen und liegt mit den
Telephonapparaten in Bereitſchaft. Alles klappt wie
am Schnürchen. Am Befehlsſtand auf Höhe 60 raſſelt
ununterbrochen das Telephon.

Um 12 Uhr mittags kommt der Befehl durch den
Draht: „Abbrechen Leitung aufrollen zurück indie Biwaks!“ Die Kbung ſt beendet. Sie hat die
muſterhafte Einſatzbereitſchaft unſerer SA.Nachrichten
ſtürme glänzend unter Beweis geſtellt.

Sportfeſt der Motor-Standarte 45.
t Nordhaufen. Hier traf ſich die MotorStandarte

45 zu einem Sportfeſt. Zum erſten Male waren i
e

ſo großer Zahl zuſammengekommen. Ein ſehr gut be

n r nnahmen, er e itbeſonderer Freude begrüßte S s

Funde aus deutſcher Vergangenheit
Zörbig. Der Schüler Willi Voigt aus Zörbig

fand, als er den Leipziger Teich durchwatete, ein Stein
beil. Seine größte Länge beträgt 9, die größte Breite
5 gnmee Die leichtgewölbte Schneide iſt ſchön ge
ſchliffen. Bei dem Fund handelt es ſich um eine Quer
hacke, die der Kultur der Bandkeramiker angehört.

Der Dachdeckermeiſter Friedrich Kautzſch hat ſchonverſchiedene Male beim Umdecken alter Daher ſo

genannte Feierabendziegel, ſchön verzierte Dachziegel,
gefunden. Alle hat er ſie dem Zörbiger Heimatmuſeum
übergeben. Neuerdings fand er wiederum zwei ſolcher
u aus dem Jahre 1672. Der älteſte bisher gi
undene entſtammte aus dem Jahre 1703. Auch die

neugefundenen haben ihren Platz im Heimatmuſeum
der Stadt Zörbig erhalten.

9jährige Geldbörſenmarderin,
t Bernburg. Die Polizei ermittelte eine jugend

liche Diebin, die ſich beſonders die Badeanſtalten als
Tätigkeitsfeld ausgeſucht hatte. Dem Mädchen, das erſt
9 Jahre alt iſt, wurden 7 fremde Geldbörſen abge
nommen. Das Geld befand ſich allerdings nicht mehr

Kirchenbau beſchloſſen.

BurgörnerNeudorf (b. Hettſtedt). Die Kirchen
gemeinde BurgörnerNeudorf plant die Errichtung eines
neuen Gotteshauſes, da die bisherige Kirche unzu
reichend war und noch nicht einmal eine Orgel befaß.
Der Entwurf für den Neubau ſieht 311 Sitzplätze vor.
Der Koſte ag rechnet mit 70 000 Mark. Eine
Sammlung für den Kirchenbau iſt bereits in die Wege
geleitet.

Wechſel in der Leikung der Nordhäufer Polizei.

dem Oberbürgermeiſter von Nordhauſen Ve
gegeben, beim Regierungspräſidenten in Erfurt wegen
ſchärferer ung der Poligeigewalt vorſtellig zu
werden. Dieſer hat zunächſt die des
PoligeiOberinſpektors Krauſe angeordnet mit
der r ſeiner Geſchäfte den Hauptmann

r Schutzpolizei Sichert vom Poligeipräſidium inKurt bis auf weiteres beauftragt

Der Tote in der Feldſcheune.
f Rammelburg. Die Uberreſte des in der

Feldſcheune bei Rammelburg verbrannk aufgefundenen

Menſchen wurden nach Halle in das Gerichtsmedi
ziniſche Inſtitut gebrachk.

Der Transport geſtaltete fich ſehr ſchwierig, da derKörper, der anno verkohlt und durchglimmt iſt,

auseinanderzufallen drohte. Nur an and der
Knochenüberreſte läßt ſich, wenn auch nur ſchwer,ſagen daß man es mit einem verbrannten Menſchen

u tun hat. Das Geſchlecht hat ſich bisher nicht feſtteuen laſſen. Die Mordkommiſſion Halle weilt gegen

„So, ſo.“ Onkel Rhode muſterte ſeine Köchin

Nordhauſen. Vorkommniſſe der letzten Zeit hatten auchNordha v

der SA. -Nachrichtenstürme
r Ponndorf. Der Brigade

und wies darauf hin de

wies ann alsRepräſentant des Kr fühlen müſſe. Nur
wer ein ganzer Kerl ſei, könne ſeine Maſchine be
herrſchen. Der ag am

z i Leichtathletik
Dann folgte das Volksfeſt im Stadion mit
prächtigen Schaudarbietungen. Im Laufe des Manöver
balles wurden die Sieger des Tages geehrt.

Mietausgleichſtellen der NSDAP.
Zur güklichen Einigung und gukachklichen Außerung.

f Blankenburg. Auf Veranlaffung von Kreisleiter
und Bürgermeiſter Kämpfert werden in allen
Orten des Kreiſes Blankenburg, in denen ein Bedürf
nis vorliegt, Mietausgleichſtellen der NSDAP. er
richtet. Dieſe Mietausgleichſtellen, die beileibe keine
Neuauflage der früheren „Mieteinigungsämter“ ſein
wollen, ihre Aufgabe darin erblicken, alle
zwiſchen Hauswirt und Mieter auftretenden Streitig
keiten in Güte zu ſchlichten und ein verträgliches Ver
hältnis »untereinander herbeizuführen. Sie werden
mit einem unparteiiſchen Vorſitzenden und je einem
der NS angehörenden Hauseigentümer und
Mieter beſetzt werden, und in Mietſtreitigkeiten, bei
Kündigungen, Räumungen und in Fragen der Unter
bringung von kinderreichen Familien, Kriegsopfern,
alten Kämpfern und deren Familien zunächſt ſtets
eine gütliche Einigung anſtreben oder einen Schieds
e fällen. Wenn ſich die Parteien dieſem Schieds
ßz nicht unt en, wird die Mietausgleichſtelle
über den Fall ein Gutachten ausarbeiten, und dieſes
Gutachten kann evtl. in dann folgenden Progzeſſen Ver
wendung finden.

wärtig noch in Rammelburg. Jm Laufe des Donners
tag und Freitag fanden in Rammelburg Vernehmun
gen ſtatt, die eine Klärung des Falles aber bisher nochnicht gebracht haben. Feſt ſteht, daß die Scheune des

Rittergutes um 11.15 Uhr geſchloſſen wurde, da ſich
die Arbeiter zur Mitagspauſe begaben. Um 12.15 Uhr
wurde der Brand entdeckt. Die Scheune ſtand bereits
lichterloh in Flammen.

Die Beſichtigungsreiſe des Ober
präſidenten

durch den Kreis Schweinitz.
t Herzberg Kreis Schweinitz). Wie bereits be

unternahm der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Staatsrat von Ulrich, eine Beſichtigungs
reiſe durch den Kreis Schweinitz. Nach der Begrüßung
an der Kreisgrenze durch Landrat Dr. Nieſe begab
ſich der Oberpräſident nach Großröſſen und von hier
nach Neudeck, wo die Landarbeiterwohnungen beſichtigt
wurden. An dem Kriegerdenkmal am Bahnsdorfer
wurden. An dem Kriegerdenkmal am Bahnſtorfer
Berge hielt Landrat Dr. Nieſe dem Oberpräſidenten
einen Vortrag über die Lage des Kreiſes Hierbei wies
er auf den im Kreiſe herrſchenden Mangel an land
wirtſchaftlichen Arbeitskräften hin. Jm Sitzungsſaal
des Rathauſes fand ſodann ein Empfang
durch den Bürgermeiſter ſtatt, bei dem u. a. die Ver

den Kreis
Tod dem Kornkäfer durch Getreide

begaſung.
Schönebeck (Elbe). Unter Leitung eines Ober

beamten der Reichsgetreideſtelle wur in einem
w Speicher etwa 500 Tonnen Getreide be

gaf Durch dieſes neue Verfahren ſoll alles Un
gegiefer des Getreides, in erſter Linie der Kornkäfer,

werden. Die Anwendung geſchieht in der
rig daß in Abſtänden von etwa I Meter Beutel,

die das Ungeziefervertilgungsmittel enthalten, in das
Getreide verſenkt werden. Dann wird das Getreide
mit Papier bedeckt. Der Speicher, auf dem das Ge
treide lagert, wird für einem Zeitraum von ungefähr
8 Tagen geſchloſſen. Das Gas ſtrömt aus den Beuteln
aus und vernichtet das Ungeziefer. Die Reichsgetreide
telle empfiehlt die Anwendung dieſes Verfahrens. Die
urch das Getreideungeziefer angerichteten Schäden

haben bisher jährlich etwa 10 Millionen Mark aus
gemacht. Man hofft, daß dieſe Schäden durch die neue

ſpondenz mit Petra haſt du geführt, liebe Rieke. Dann

Ungezieferbekämpfunr e en e h Welt Werrecteeg wer
die neue Schädlingsbekämpfung gehalten.

Nashorn und Renntier im Anſtruttal.
Eiszeilliche Tierreſte 12 Meter unter der Erde.

Sangerhaufen. In der Tongrube des Ziegelei
beſihers Kün zer in Gehofen enent wurden
bei Abräumungsarbeiten Knochenreſte in 12 Meter
Tiefe gefunden, und zwar Schulterblattreſte, ein Knie

lenk und Hackenknochen vom wo rigen Nashorn,
orderbeinknochen, ſchlagene Röhrenknochen und

eine linke Unterkieferhälfte eines Renntieres. Es han
gelt ſich um eiszeitliche Tierreſte, die ſämtlich dem
SpenglerMuſeum in Sangerhauſen zugeführt wurden,
in dem auch der vor einigen Tagen bei Edersleben in
einer Kiesgrube gefundene Oberarmknochen eines
Mammuts Aufbewahrung hat.

Statt zur erſten Schicht in den Tod.
f Staßfurt. Auf der Landſtraße nach Rathmannsdorf wurde morgens der h Schwarz

wald aus Reundorf fot neben ſeinem Fahrrad auf
gefunden. Vom Arzt wurde Gehirnſchlag feſtgeſtellt.
Schwarzwald, der im Alter von 40 Jahren ſtand, be
fand ſich nach Jahren der Arbeilsloſigkeit zum erſten
Male wieder auf dem Wege zur Schicht,. Am Rad
W er die Schaufel angebunden, mit der er arbeiten

e.

Ein SchienenMillionär.
ffHarzgerode. Der bei der Gernrode-Harzgeroder

Eiſenbahn beſchäftigte Lokomotivführer Otto Heine
mann iſt jetzt nach 38jähriger Dienſtzeit in den Ruhe
ſtand getreten. Während dieſer Zeit hat er auf dem
Schienenwege rund zwei Millionen Kilometer zurück
gelegt. Heinemann hat während dieſer Zeit die drei
Lokomotiven gefahren, die ſeit 1887 bis heute noch im
Betrieb ſind.

An der Strohpreſſe tödlich verunglückt.
straßberg (Harz). Bei der Arbeit an der

Strohpreſſe verunglückke auf dem väterlichen Grund
ſtück der 22jährige Sohn des Mühlenbeſitzers B. ſchwer.
Er zog ſich eine ſchwere Kopfverletzung zu, der er noch
auf dem Transport zum Krankenhaus erlag.

Schweres Autounglück auf der
Landſtraße.

Blankenburg. (Harz.) Auf der Straße nach
Halberſtadt ereignete ſich nachmittags ein ſchwerer Ver
kehrsunfall. Ein Blankenburger Kraftwagen wurde in
der Nähe des Pfeifenkruges durch einen überholenden
Kraftwagen angefahren und gegen einen Baum ge
drückt. Dabei wurde die Lenkerin des Blankenburger
Wagens ſchwer verletzt und mußte dem Halberſtädter
Krankenhaus zugeführt werden. Jhr mitfahrender
Gatte erlitt Kopfverletzungen, konnte aber in ſeine
Wohnung entlaſſen werden. Der Wagen wurde er
heblich beſchädigt

Ein Fahrrad iſt kein Zweiſitzer!
Winkersdorf (Kr. Alkenburg). Opfer der

alken Unſitke, Kinder vorn mit aufs Rad zu nehmen,
wurde hier ein kleines Mädchen, das Töchterchen eines
Lokomokivführers. Das Kind kam mil einem Fuß in
die Speichen des Fahrrades, auf dem fein Bruder es
mik genommen halte. Der Fuß konnke erſt befreit
werden, nachdem man das Rad aus der Vordergabel
herausgenommen hakke.

Drei neue Meerjungfern
im Leipziger Joo.

F Leipzig. Dieſer Tage kamen drei geheimnis-
volle Kiſten an, denen ebenſoviel rundköpfige See
hündchen entſchlurften. Während der Reiſe waren ſie
„trocken gelegt“ worden, ſo daß ſie mit einem wahren
Luſtgefühl der feuchten Kühle des neuen Seehund-
veckens zurollten und das Waſſer über ſich zuſammen
ſchlagen ließen. Bald aber erſchienen ihre bärtigen
Köpfe wieder über dem Spiegel, während man ihre
Körper wie Schwimmbojen im klaren Waſſer ſenkrecht
abwärts hängen ſah. Die Ankömmlinge ſind Jungendieſes Jahres und ſtammen wohl aus der Rordſee
Sie ſind nur ein Drittel ſo groß wie die beiden alten
SeehundMännchen, denen ſie beigeſellt wurden. Wenn
man ihre an Kinderköpfe erinnernde Rundſchädel mit
den melancholiſchen Augen aus dem Waſſer ragen ſieht,
begreift man unſchwer, daß Schiffer auf hoher See
beim Auftauchen eines ſolchen Geſichts ein menſchen
ähnliches Weſen vor ſich zu haben glaubten und daß
ſo die Sagen von Meerfrauen und Nixen mit Fiſch
leibern und Menſchenköpfen zuſtandekamen. Freilich
um goldigſchimmerndes Haar zu ſehen und betörendes
Lachen zu vernehmen, muß man ſchon waſchechter,
garnſpinnender Seemann ſein. Wir aber hoffen, daß
die drei neuen Leipziger Jungfern ſich in der See
ſtadt Leipzig recht heimiſch fühlen möchten.

Am Mittwoch, dem 28. Auguſt, iſt billiger Tag
und gleichzeitig ein heiterer Kindernach-
mittag.

hhhhEGGGL|]OUGUGUÖuTQAckrkikeceomcerernicht ſagen, daß ich mich mit dem Chauffeur verlobt
habe!“Allzu reich ist ungesund

Von Maria von Sawersky.
Copyright by Prometheusverlag Dr. Eichacker, Gröbenzell b, München

21] Nachdruck verboten.)Leiſe hob Auguſt Rhode das Buch auf.T Leben e W gen
„Donnerwetterl“ e Rhode.
Eine Köchin, die chemiſche Lehrbücher in ihrer

Kammer hatte und heimlich ſeinen Cellini las, war
ihm noch i vorgekommen. Was ſteckte denn hinter
dieſer Lotte Matz, die ſo fein, ſo zierlich und manch
mal ein bißchen ſeltſam war? Nachdenklich betvachtete
Onkel Rhode die Schlafende. Hübſch war die Deern.
Verdammt hübſchl Sah verflixt wenig nach einer
Köchin aus. Hatte ſie Geheimniſſe, die Lotte Matz?
Na, er, Auguſt Rhode, war ganz der Mann den
Geheimniſſe zu lüſten. Wenn die Deern dachte, e
konnte ihn an der Naſe herumführen, war es jetz

Eſſig damit. t„Anorganiſche Chemie und Cellini murmel
Rhode. h muß wiſſen, was dahinter ſteckt!

A enſpitzen ſchlich iwehes das Stubenmädchen und befahl,
Lotte zu wecken.Daß Sie ihr aber nicht ſagen, daß ich ſte e

troffen habe, verſtanden?“ befahl er barſch. ſt
tellen Sie ganz einfach, daß die Herrſchaften eben er

angekommen ſind, und kein Wort weiter
„Der wird ſich ſeine Köchin noch in Watte h

dachte das Hausmädchen, und ging, um den Befe

auszuführen.ab ierielſtunde ſpäter verſah Lotte in a
pringmunter ihr Amt. Sie brachte das t P AchWe auf d e und wunderte ſich, daß

vor Petras Teller leer war.iſt ei ü kommen, Herr„Es iſt ein Teſfegramm für Sie a e Shreib

Auguſt Rhode aus der S

prüfend. „Na, holen Sie es mir mal herüber.“
Onkel Rhode öffnete

aufſchieben

S kommt, können Sie ihr Glück wünſchen.“
„Oh, das freut mich für Fräulein Petra

früher in Stellung geweſen? Jch wollte Sie ſchon

immer frHerr Rhode kam ſich ungeheuer diplomatiſch vor,
aber Lotte war auf der Hut.

„Ehe ich zu Jhnen kam, war ich bei Frau von
i

n.„Di milie iſt ſehr ausgedehnt. Einige Mitlieder en ich. t welcher Familie Stenglin waren

ie denn?“bohe dachte an das Bild auf Onkel Rhodes Schreib

h Frau Agathe von Stenglin“, ſagte ſie tapfer.
„Geborene von Roſſow?“
„Jetzt platzt die Bombe“, dachte ſie bei ſich. „Wenn

er mich noch weiter fragt, weiß ich nicht mehr, wos
ich ſagen ſoll.“b e nie Friederike erwies ſich als rettender
Engel.e von Stenglin“, rief ſie aus, „aber da hat
ja unſere Petra in den letzten Wochen gewohnt! Du
erinnerſt dich doch Auguſt?

Rhode“, beſtellte ſie. „Jch hab es
tiſch gelegt.

„Nee“,

kennen Sie wohl meine Nichte, Lotte?“
Lotte ſchü den Kopf.
„Jch war nur kurze Zeit bei Frau von Stenglin

r Aushilfe“, holte ſie ihre alte Ausrede hervor und
z ich nur erſt in meiner Küche wäre!

Auguſt Rhode tat ihr den Gefallen, ſie zu entlaſſen
Lotte vannte in die Küche hinunter und ſank aufatmend

auf einen Stuhl.
„Das iſt noch einmal gegangen“, ſagte ſie leiſe

„Aber das Gefühl, meine Tage hier ſind
gezählt. Wenn Herr Rhode morgen nach Berlin fährt,
nehme ich Urbaub und gehe zu Tante Agathe.
muß mich mit ihr beraten!“

Herr Auguſt Rhode hatte plötzlich keinen Appetit
mehr. Er ſtocherte auf ſeinem Teller herum.

„Du könnteſt mir die Adreſſe dieſer Frau von
Stenglin e e wie meinte n dieLotte ſozuſagen ä engagie nke, man
müßte ſich mal bei ihrer früheren Herrſchaft nach ihr

Fräulein Friederike ſah ihren Bruder erſtaunt an.
„Die Adreſſe kannſt du natürlich haben, aber ich

du giehſt deine Erkundigungen reichlich ſpät
ein. Jch halte das übrigens für überflüſſig. Das Mäd
chen iſt wirklich eine gute Köchin. Hör' einmal
da kommt mit Baſſow.“

Das Brautpaar betrat friſch und vergnügt das
Zimmer und brachte einen Rieſenappetit mit. Raſch
wurde für Baſſow noch ein Gedeck aufgelegt, und unter
vergnügtem Schwatzen und Aufrollen von Zukunfts

änen ging das Abendeſſen zu Ende. Nur Onkel
hode nahm nicht an der allgemeinen Heiterkeit teil.

Er war nachdenklich. Als er zu Bett ging, notierte er
ſich e die Adreſſe Agathe von Stenglins in
ein Notizbuch.ß Lotte lag ſchon im Bett, als es leiſe an ihre

Kammertür klopfte.
„Das iſt Petra“, dachte ſie, „ſie will mir von ihrer

Verlobung ergzählen, aber ich kann ſie jetzt nicht ſehen.
Ich habe das Gefühl, ich verliere die Balance und

ſagte Herr Rhode burſchikos, „die Korra heule mich bei ihr aus. O Gott, ich kann ihr doch

Leiſe Schritte entfernten ſich. Petra ging nach
oben, weil ſie die Freundin ſ ſchlafend glaubte.

Aber Lotte fand keinen Schlaf.
x

Michael Whitman hatte ein einfaches Abendeſſen
eingenommen. Er wunderte ſich, daß Bob er

nicht von Meerwald zurück war, dachte aber,
ſich die Einſtandsfeier etwas in die Länge gezogen
habe. Nach dem Eſſen ging er in ſein
dete die Lampe auf ſeinem reibtiſch an und blä

Ich in den amerikaniſchen Geſchäftsbriefen, die die letzte
Poſt gebracht hatte.

Er war jedoch nicht in der Laune, ſich mit ſeiner
Poſt zu befaſſen. Dazu war er viel zu glücklich. Jn
dieſes Glücksgefühl miſchte ſg aber auch eine Doſis

r Er mußte ſich Lotte endlich als wahrenJacob, als Michael Whitman zu erkennen geben.
Die ganze Komödie, die er mit Bob ei delt

hatte, flog mit ſeiner Verlobung auf. Wie würde das
Mädchen die Wandlung auffaſſen? Würde ſie ihn als
Millionär ebenſo liebhaben, wie als Chauffeur?

Michael lächelte vor ſich hin. Er war ſicher, daß
Lottes Gefühle keine Wandlung durchmachen würden,
aber ein bißchen blümerant war ihm doch zumute. Die
ine Geſchichte mutete ja an, wie eines der bunten

ärchen aus Tauſendundeiner Nacht: Das arme Mäd
chen und der verkleidete Prinz!

Onkel Rhode mußte natürlich auch die hrheit
erfahren. Na, der kam etwas ſpäter an die Reihe.
Erſt mußte Lotte einmal aus ihrer unmöglichen
Stellung in Klein-Gnitzow heraus und zu ihrer Tante
ehen. Von dort würde er ſie dann als ſeine Frau
olen. Was mochte dieſe Tante wohl für eine Frau

ſein? Einfach, aber nett natürlich. Lotte konnte keine
unangenehmen Verwandte haben, das war undenkbar.

Natürlich würde er ſich auf keine lange Ver
lobungszeit einlaſſen. Es ſollte ſo raſch wie
eheiratet werden. Dann würde er mit ſeiner kh
rau auf Reiſen gehen und ihr ein bißchen die große

Welt zeigen. Fortſetzung folgt.)
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Aus aſier Welt
Feuer auf einem deutſchen Frachtdampfer.

Jm Hafen von Ankwerpen brach auf dem
deutſchen Frachtdampfer „Sakurn“ Feuer aus, das
aber erfreulicherweiſe keinen größeren Umfang, hatte.
Die „Sakurn“ brannke völlig aus. Ein Teil der
Schiffsladung, die aus Korkabfall, Wollballen und
Weinfäſſern beſtand, wurde durch das Feuer und
Waſſer unbrauchbar gemacht. Der Dampfer kam von
on und befand ſich auf der Heimreiſe nach Deutſch
and.

Hinrichtung wegen Verrats
militäriſcher Geheimniſſe.

Der Oberreichsanwalt Berlin gibt an den Ber
liner Anſchlagſäulen folgendes bekannt:

Der vom Volksgerichtshof am 14. Juni 1935 wegen
Verrakes militäriſcher Geheimniſſe zum Tode und zum
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urkeilke 38jährige Wilhelm Müller Heinecke aus
Berlin iſt in Berlin hingerichtet worden.

Wegen Meineides
vom Erbhof abgeſetzt

Das Württembergiſche Anerbengericht in Stutt
gart hat die Verurkeilung eines Erbhofbauern wegen
Meineides zum Anlaß genommen, ihm wegen ün
würdigkeit, die Verwaltung und Nutznießung ſeines
Erbhofes abzuerkennen und dieſe auf die Ehefrau zu
übertragen. Der Fall liegt bereits einige Jahre zurück.
Damals hatte der Bauer den Offenbarungseid abgelegt,
ſich aber, wie ſich ſpäter herausſtellte, eines Meineides
ſchuldig gemacht. Die Strafe, die längſt verbüßt war,
hatte er bei der Eintragung ſeines Hofes in die Erb
höferolle verſchwiegen. Aus dieſem Grunde entzog
ihm das Anerbengericht das Recht zur Weiterführung
des Hofes,

Fährboot gerammt

4 Perſonen gerettet, ein Kinderkrunken
Ein ſchweres Booksunglück ereignete ſich am Diens

kagnachmittag an der Ruſt- Wieſe in Spandau Als
ſich das Fährboot „Cäſar“ auf der Uberfahrtk von
Spandau nach Tegelort befand, wurde das Boot ekwa
150 Meter vom Ufer enkfernt von einem Dampfer ge
rammk. Das Fährbook ging ſofork unter. Der Führer
des Bookes ſowie drei Frauen und ein Kind ſtürzten
ins Waſſer. Der Booksführer hielt ſich durch
Schwimmen über Waſſer, bis Hilfe zur Stelle war.
Die drei Frauen ſowie eine vierte Jnſaſſin des Bootes
konnten durch hinzukommende Ruderbooke gerettet
werden. während das acht Monate alte Kind unkerging
und erkrank. Die Leiche des Knaben und das unter
gegangene Fährboot konnten bisher noch nicht geborgen
werden. Die verunglückten Frauen Großmukker,
Mukter und Tante des ertrunkenen Knaben wurden
an Land gebracht. Uber die Schuldfrage hat die
Kriminalpolizei eine Ankerfuchung eingeleitet.

Zwei Münchener Bergſteiger
nach der Erſtbeſteigung der Eiger-Nordwand vermißt.

Zu einer Erſtbeſteigung der Nordwand des
Eigers, eines der letzten noch nicht gelöſten Pro
bleme der Alpen, ſind am Mittwoch die Münchener
Alpiniſten Max Sedlmayr und Karl Meh
ringer von Alpiglen bei Grindelwald aus auf
geſtiegen. Von hier und von der Station Eigenwand
aus konnten ſie bis Sonnabend mittag gut beobachtet
werden, wie ſie von der faſt ſenkrecht in die Höhe
ſteigenden Wand mit allen Kletter und Steigwerk
zeugen ausgerüſtet ſich höher ſchraubten. Die am
Sonnabend niedergegangenen ſchweren Gewitter, die
ſtarke Wolken und Nebelbildung im Gefolge hatten,
ſowie die ſpäter einſetzenden Schneefälle verhinderten
aber jede weitere Beobachtung. Da auch ſonſt keine
Signale von den beiden Kletterern zu erhalten waren,
ſo wird das Schlimmſte befürchtet. Jn Grindelwald
wurden bereits Vorkehrungen getroffen, um, ſobald
ſich das Wetter aufhellt, eine Rettungsmannſchaft aus
zuſchicken. Auch ein Militärflieger hat ſich bereit ge
macht, um dann mit einem Flugzeug die 1500 Meter
hohe Wand abzuſuchen.

Ein Fünffjähriger wird weißhaarig.
Vor einiger Zeit war in Verong das Haus eines

Agenten niedergebrannt. Der Brand brach mitten in
der Nacht aus, doch gelang es, die ſchlafenden Haus
bewohner mit vieler Mühe zu retten. Der fünfjährige
Sohn des Agenten hatte aber einen derartigen Schreck
davongetragen, daß er mehrere Wochen im Kranken

er W o Als er e ſtelltei raus, eine Haare infoihr Pigment verloren hatten. Der Fünſähege i
weißhaarig geworden.

Banknotenfälschung
mit wissenschaftſicher Grundlage

Ein eigenartiger Fälſchungsfall macht jetzt die Runde
durch die engliſche Preſſe. An ſich iſt der Tat
beſtand ganz einfach, denn Frederick Moſtyn Lloyd
hat Einpfundnoten gefälſcht und ſie in Verkehr ge
bracht. Das haben andere Fälſcher auch getan. Aber
das Eigenartige an ſeinem Fall beſteht darin, daß er
ſich bewußt in jahrelanger Ausbildung auf das Bank
notenfälſchen vorbereitet hat, und er ſich, was geradezu
ein Witz iſt, dieſe Kenntniſſe auf der ſtaatlichen LithoKraphuſhlte aneignete. Er nahm an einem Jahres

kurſus mit ſolchem Eifer teil, daß er wegen ſeines
Fleißes ſogar gelobt wurde.

Damit war er aber noch nicht zufrieden. Bei einem
richtigen Fälſcher ſetzte er ſeine theoretiſch wiſſenſchaft
liche Grundlage in die Praxis um. Erſt, als er mitallen Kniffen und Geheimen des Notenfälſchertums

vertraut geworden war, machte er ſich ſelbſtändig. Ein
Mädchen, mit dem er ſich ausgezeichnet verſtand, und
deſſen Vater, wurden in das Geheimnis mit einbezogen.
Beide waren durchaus dafür, ihre Finanzen auf
Wege zu verbeſſern. Nach dem Vorbild der Einpfund

„„S„

Vorbereitungen zum RNeichsparteitag.

Auf den Seitentribünen im LuitpoldHain werden die Tragepfoſten der Sitzbänke eingeſchlagen.
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Einbruch in die Familiengruft
der Grafen Auersperg.

Nach einer Meldung der „Grazer Tagespoſt“
aus Laibach drangen unbekannte Täter in die

iliengruft der Grafen Auersperg in der Nähe des
ſſes Thurn bei Burgfeld ein. Sie öffneten

den Sarg des Grafen Alexander Auersperg, der unter
dem Dichternamen Anaſtaſius Grün vor faſt 100
Jahren als bedeutender Lyriker in die deutſche
Literaturgeſchichte eingegangen iſt. Die Täter erbrachen
auch noch andere Särge, fanden aber nirgends Wert
gegenſtände vor.

Schulkinder unter einer einſtürzenden
Mauer begraben. Drei Tote.

Von entſetz Folgen war ein Verkehrsunfall
begleitet, der ſich am Dienskagvormittag in der un
mikkelbaren Nachbarſchaft einer Schule im Südoſten
Londons zugetragen hak. Dort ſtreifte ein Laſt
kraftwagen die Mauer des Schulhofes, hinter der ſich
eine große Anzahl von ſoeben aus den Ferien zurück
gekehtren Kindern mik ihren Angehörigen befanden.
Die Mauern ſtürzten unker Druck mit laukem
Krachen zuſammen und begruben mehrere Kinder und
Erwachfene. Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurden
drei Kinder, darunter ein im Kinderwagen liegendes
Baby, gekötek und ſechs Schulkinder und Erwachſene
mehr oder weniger ſchwer verletzk. Während des
Rektungswerkes brach unker den Schülern und
Schülerinnen, von denen die meiſten weniger als 10
Jahre alk waren, eine Panik aus. Erſt nach einiger
Zeit gelang es den Lehrern, halbwegs die Ordnung
wiederherzuſtellen

Im grünen agen durch le Oelt
Roman von Paul Hain.

Urheberrechtsſchutz: DreiQuellenVerlag, Königsbrück (Bez. Dresd.)

2] (Nachdruck verboten.)Da ſteht er auf einer Wieſe, die offenbar am Rande
eines unweit beginnenden Dorfes liegt, ein Zelt. Spitz
ragt es gegen den nächtlich hellen Himmel, und es iſt
kein gewöhnliches Zelt, ſondern eines, zwiſchen deſſen
leinenen Wänden Wunder und Märchen geſchehen und
eine bunte Flitterwelt allabendlich geheimnisvoll auf
erſteht. Denn es iſt gar kein Zweifel, daß es das Zelt
eines wandernden Zirkus iſt. Jn einiger Entfernung
ſteht eine Wagenburg von ſechs, ſieben Wagen, Hundeliegen an der Kette, Hferde wiehern gedämpft, vor dem

Zelteingang brennt hoch und hell eine Lampe, und
zwiſchen den hier und da defekten Nähten des Zeltes

noten wurden nun falſche Banknoten hergeſtellt, die
geradezu r ausfielen. Die drei waren ſovorſichtig, ihre Falſifikate- nur auf Rennplätzen anzu
bringen, indem ſie dabei von der nicht unrichtigen Vor
ausſetzung ausgingen, daß namentlich in den letzten
Minuken vor einem Rennen die Einzahlungsgelder für
die Wetten bei den Buchmachern nicht ſo genau auf
ihre Echtheit geprüft werden. Jhre Rechnung war
richtig. Außerdem war das Riſiko nicht groß, denn
wenn die Pferde, auf die ſie gewettet hatten, gewannen,
bekamen ſie echtes Geld, und wenn die Pferde verloren,
brauchten ſie eben nur neues Geld zu drucken.

Schließlich aber wurden ſie doch erwiſcht. Sie kamen
nämlich zum zweitenmal an einen Buchmacher, dem ſie
bereits falſche Banknoten angedreht hatten. Auch die
neuen Noten, mit denen ſie ihre Wetten bezahlten,
waren falſch. Der Buchmacher ließ die drei verhaften,
die natürlich zu hohen Gefängnisſtrafen verurteilt
wurden. Die Leitung der ſtaatlichen Lithographieſchule
wird ſich aber in Zukunft ihre Schüler wohl ein wenig
genauer anſehen müſſen.

(Atlantic, M.)

Der Enkel als Anerbe.
Ein Bauer, der keine Söhne, ſondern nur Töchter hatte,

ſetzte unter Umgehung einer, bauernfähigen Tochter deren
Sohn, einen 20jährigen Jungbauern, als Anerben ein.
Das Erbhofgericht Dresden hatte ſich, wie den Mitteilungen
des Reichsnährſtandes zu entnehmen iſt, mit der Zuläſſig
keit dieſes Vorgehens zu beſchäftigen. Die Zuläſſigkeit
wurde verneint, da es dem Grundgedanken des Reichs
erbhofgeſetzes widerſpreche, daß eine Generation ohne ihre
Einwilligung überſprungen werde. Dies würde die natür
liche Ordnung der Familie zerſtören und die Stellung der
Eltern in der Familie untergraben. Die Einſetzung des
Sohnes einer noch lebenden bauernfähigen Tochter als An
erben ſei deshalb auch mit Zuſtimmung des Anerbengerichts
nicht zuläſſig, ſolange die Tochter nicht Verzicht geleiſtet hat.

Anhöflichkeit in Amerika iſt gefährlich.
Ein gewiſſer Viktor Le wy aus Brooklyn war

eladen worden, damit die letzten Formalitäten zu
ſeiner Einbürgerung erledigt würden. Da er darauf
etwas warten mußte, nahm er auf einer Bank vor dein
Amtszimmer Platz. Als ihn ein Amtsdiener auf
forderte, ſeinen Platz einer Dame abzutreten, weigerte
er ſich und blieb oſtentativ ſitzen. Der Diener benach
richtigte den Richter, der auf Grund dieſer Unhöflich
keit gegen eine Frau ihm die Aushändigung der Papiere
verweigerte und ihm mitteilte, daß er erſt nach
6 Monaten wieder nachfragen dürfe Unhöflichkeiten
gegen Frauen ſind in Amerika immer eine unan
genehme und peinliche Angelegenheit.

Ein vielfacher Mörder in Dijon verhaftet
In Dijon gelang es, einen vielfachen Mörder zu

verhaften. Der Bürgermeiſter des in der Nähe von
Dijon gelegenen Skädikchens Yenne hatte kürzlich

Wagen, als daß ſie ſeßhaft würden und die Landſtraße
verließen

Zirkusluft! Landſtraßemluft! Abenteuerlich und
voll nie erlöſchender Romantik.

„Kommen Sie man ruhin rin, Herr Jraf“, ſagt
eine Stimme aus dem Dunkel neben dem Ei
und eine Geſtalt in einer roten, goldverſchnürten
Affenjacke, Breeches und Reiterſtiefeln, tritt hervor.
„Sind ja ſchon die letzten Nummern. Aber wenn Se
noch'n Fuffziger ſpendieren woll'n, die ſchönſte
Orcheſterloge is noch zu haben haha. Es kommt
her nochmal Ria Roſelli, die ſchönſte Schulreiterin

es Kontinents, an die Reihe. Lohnt ſich, mein Herr,
ein Auge zu riskieren.“

Rödern muß leiſe lachen über die muntere Art der
Anſprache und blickt dem jungen Artiſten, der wohl
noch höchſt überflüſſigen Kaſſendienſt verrichtet um
dieſe prüfend in das hagere, nicht übel geſchnittene

eſicht.
blitzt es ebenfalls hell und verlockend heraus, und das Geſ
Klatſchen der dörflichen Zuſchauer, die Stimme eines
Elowns, die ganze Atmoſphäre der Zauberwelt da
drinnen weht bis zu Rödern, der ſich nun beeilt, näher
heranzukommen.

Zirkusluft! Die große Liebe ſeiner Kinderjahre.
Und nun fängt auch wieder die Muſik an, es iſt

offenbar ein elektriſches „Orcheſtrion“, das einen ziem
lichen Spektakel macht und ſo in der Nähe mehr laut
als ſchön klingt.

Rödern bleibt dicht an der Zeltwand ſtehen, wo
er durch einen Spalt in das Innere ſehen kann.
Ja, das ſieht noch genau ſo aus, wie er es aus

ſeinen verträumten Jugendjahren her in fröhlicher Er
innerung hat.

Rings um den Manegenrand ſitzen die hingeriſſenen
Zuſchauer, vorn die Kinder, damit ſie den Elowns auf
alle Fälle näher ſind, und mehr in den Schatten der
Zeltwand haben ſich die jungen Pärchen gedrückt, um
ſich während der mehr oder weniger aufregenden
Nummern an den Händen halten zu können. Allzu
ſtark iſt das „Kunſtinſtitut* nicht beſetzt. Aber das
iſt ja ſchon ſo: Lieber hungern die Künſtler der grünen

Dann nickt er, greift in die Taſche und fiſcht ein
Markſtück hervor, das er dem anderen in die Hand
drückt. Der macht einen richtigen Kratzfuß und ſchlägt,
vorauseilend, die verſchliſſene Samtportiere am Ein

auseinander, und drei, vier andere ju Leute
in märchenhaft bunten Artiſtenanzügen verneigen ſich
bei Röderns Eintritt hochachtungsvoll und komplimen
tieren ihn in die „Orcheſterloge“, die eine Bank mit
Polſterbelag neben dem Orcheſtrion iſt.

Die andern Beſucher recken ein bißchen die Hälſe,
aber gleich widmen ſie ihre Aufmerkſamkeit wieder dem
Clown, der da eben noch ſeinen Klamauk macht. Für
Clowns hat dieſes Publikum noch immer ein beſon
deres, heiteres Jntereſſe, daher auch die Länge der
Zirkusprogramme der grünen Wagen.

Dieſer Auguſt da mit den viel zu langen und zu
weiten Hoſen läuft gerade wie ein Wieſel auf dem
Manegenrand herum, dabei brüllt er, als ob er am
Spieße ſtäke, was dem Publikum mächtige Freude
bereitet, und r dann mit einem putzigen
Satz mitten in die nege, wo er, einen quakenden

n

Laut von L gebend, auf der gut wattierten Ver
längerung ſeines Rückens landet.

„Da ſitzt Auguſt der Starke“, ſagt er gelaſſen, nickt
freundlich nach allen Seiten hin und zieht ſich mit einer
Hand am Kragen ſeines wunderlich verſchnittenen
Fracks wieder in die Höhe.

Und nun gibt er ein paar kräftige Witze von ſich,
die, wenn ſie auch. bereits einen ziemlich langen Bart
haben, hier mit fröhlichem Gewieher aufgenommen
werden. Ulrich von Rödern ſchmunzelt behaglich vor
ſich hin. Das hat er ja nun wirklich nicht erwartet,
an dieſem ſpäten Abend, ſo kurz vor dem Ziel, vor
ren kleinen märkiſchen Dorf in einem Zirkus zu

itzen.

Und dann iſt mit einmal das frohe Gelächter in
dem Zelt verſtummt, alle ſitzen mit einem lautloſen
„oh“ auf den Lippen in ihren Bänken, und es iſt wirk
lich etwas ſehr Reizvolles, was „Auguſt der Starke“
unter dem Trompetentuſch einiger Bereiter jetzt in die
Manege begleitet.

Ria Roſelli denkt Rödern flüchtig und ein biß
chen mitleidig die ſchönſte Zirkusreiterin des Kon
tinents.

Aber da hat der Junge in der roten Jocke'gcke
draußen gar nicht mal geſchwindelt, geht es ihm gleich
durch der Kopf, als er das junge Mädel näher be
trachtet, das da auf einem hübſch aufgeſchirrten Gaul
hereinreitch Donnerwetter nochmal“, ſagt Rödern
faſt laut und richtet ſich ſteifer auf ſeiner Polſterbank
auf Und das gilt dem Pferd! Davon verſteht er nun
ſchon was!

Das iſt doch ein tadelloſer iriſcher Vollbluthengſt
wie? Vier Jahre alt, darauf könnte er ſchwören! Ein
Kerl, der wie ein Spiegel in ſeinem dunkelbraunen Fell
glänzt und der auf ein Nervenzucken reagreren muß.
das merk man ja ſchon an dem leuchtenden Spiel
der großen dunklen Augen.

Ja wie kommt denn ſo ein Pferd in einen mieſen
Wanderzirkus? Und das Mädel da im Sattel, ein
Bild von 2rmut und Geſchmeidigkeit! Ach zehn Jahre

einen anonymen Brief erhalken, in dem behauptet
wurde, der Verhaftete, ein Landſtreicher, habe vor 40
Jahren in der Gegend von Yenne einen Gaſtwirt er
mordet. Jm Verlaufe der Anterſuchung geſtand derLandſtreicher nicht nur dieſen Mord ein, ſondern be

zichtigte ſich noch weiterer 16 Morde im Laufe der
vergangenen Jahre. Seine Opfer ſollen in erſter
Linie Frauen geweſen ſein.

Kleine Tageschronik
Karkoffeln gehen vor. Jn den letzten politiſch ſo

aufgeregten Tagen war ein engliſcher Minſſter,
deſſen Namen hier verſchwiegen werden ſoll, Tiſchherr
einer Dame, die wegen ihrer Zungenfertigkeit in der
engliſchen Geſellſchaft gefürchtet war. Nachdem ſie die
Geduld ihres Tiſchparkners mit allen möglichen poli
tiſchen Fragen erſchöpft hatte, fragte ſie: „Und dann
iſt da noch die Oſtfrage! Warum macht unſere Regie
rung keine energiſchere Politik? Was erwarten Siefür die nächſte Fe „Jm Augenblick“, erwiderte
der Miniſter, „erwarte ich nur die Kartoffeln!“

Gut gegeben. Bei den Proteſtveranſtaltungen der
franzöſiſchen Linken gegen die Steuernotverord
nungen des Kabinetts Laval trat in einer radikalen
Volksverſammlung auch ein Abgeordneter der Rechten
als Verſammlungsredner auf. Während er ſprach,
gellte ihm der Zwiſchenruf entgegen: „Du und deines
gleichen habt uns verkauft!“ „Jch geſtehe ein“, er
widerte ſchlagfertig der Redner, „ich habe es verſucht
aber niemand wollte mir einen Groſchen für euch
geben!“

Skeuer für Singvögel. Das ſſchechoſlowakiſche
Finanzminiſterium hat der Stadt Hohenſtadt in
Mähren die Verhängung einer Steuer für Singvögel
geſtattet. Die Abgabe, die zunächſt bis 1940 erhoben
werden darf, ſieht für Nachtigallen eine Jahresſteuer
von 100 Kronen, für eine Amſel, Droſſel und ein Rot
ſchwänzchen von 50 Kronen vor. Mit beſonderer Ent
rüſtung haben die älteren unverheirateten Damen von
Hohenſtadt von dieſer Steuer Kenntnis genommen.

Ein japaniſches Schwerk für den Negus von
Abeſſinien. Die Vereinigung japaniſcher Schwert
ſchmiede beabſichtigt, dem abeſſiniſchen Kaiſer als Zeichen
der Freundſchaft zwiſchen Japan und Abeſſinien
ein Schwert zu verehren. Die Herſtellung des Schwertes
iſt dem berühmten Schmied Kogi Kaneko aus Fukuoka
übertragen worden und Außenminiſter Hirota iſt um
ſeine Vermittlung bei der lübergabe des Schwertes ge
beten worden.

Ein Spork-UBook in Japan für jedermann. Jn
dem japaniſchen Hafen Manzaru bei Jzu iſt ein
kleines UBoot in Dienſt geſtellt worden, mit dem jeder,
der eine Fahrkarte löſt, eine Tauchfahrt mitmachen
kann. Das Boot gehört der japaniſchen Geſellſchaft für
wiſſenſchaftliche Studien. Die erſte Frau, die eine
Unterwaſſerfahrt damit wagte, war die japaniſche
Pianiſtin Sonoko Jnoufje.

Eine Damenſchneiderin ohne Hände. Jn der ele
ganteſten Straße von Sofia hat die 26jährige Kata
Bubew einen Damenmodeſalon eröffnet. Katag Bubew
gilt als Sehenswürdigkeit der Stadt, denn ſie hat
keine Hände! Dennoch verſteht ſie das Nähen beſſer
als viele ihrer Kolleginnen, obwohl ſie nur die Füße
dazu benutzen kann. Eine Nebeneinnahme verſchafft
ſie ſich dadurch, daß ſie ſich gegen Eintrittsgeld beim
Eſſen betrachten läßt, bei dem ſie die Speiſen mit den
Zehen zum Munde führt.

Der kahle Jükigling. In der Nähe von Adelaide
in Auſtralien lebt ein 16jähriger junger Mann, der
ſchon von Geburt an vollkommen kahlköpfig iſt. Außer
den ſchmalen Augenbrauen und den ſpärlichen Wi
über den Augen hat dieſer junge Menſch an ſeinem
ganzen Körper nicht ein einziges Haar.

Die Negermode iſt da! Jn Nairobi, der Haupt
ſtadt der britiſchen Keniakolonie, iſt jetzt die erſte
Modenzeitung entſtanden, die ausſchließlich für Neger
beſtimmt iſt. Redakteur und Jnhaber der Zeitſchrift iſt
eine Negerin, die die Univerſität von Kapſtadt abſol
viert hat und ſich nun damit beſchäftigt, einheitliche
Bekleidungsvorſchriften für die Schwarzen zu ſchaffen.
Einen beſonders heftigen Kampf führt ſie gegen die
Zylinderhüte, Regenſchirme und Fräcke, die die Figur
des Negers in den Augen eines Weißen ſo lächerlich
machen. Die Modenzeitung ſoll auch künſtleriſche Jllu
ſtrationen haben.

Igel fordern ihr Abendbrok. Jn Ton dern (Nord
ſchleswig) marſchieren Abend für Abend mehrere Jgel
an eine beſtimmte Haustür, um dort ihr Abendbrot zu
fordern. Die Jgelverſammlung löſt ſich erſt auf, nach
dem ſie die von dem Hausbeſitzer herausgebrachte
Schale Milch geleert hat. Das Abendbrot haben ſichdie Jgel ehrlich verdient. Sie betätigten ſich nämlich

im Keller und auf dem Dachboden als eifrige Mäuſe
vertilger. Der darüber erfreute Hausbeſitzer hatte ihnen
eines Abends als Belohnung eine Schale Milch in die
Haustür geſtellt und freute ſich des guten Appetits, mit
dem die Tiere ohne jede Scheu das leckere Mahl ge
noſſen Am nächſten Abend erſchienen zur gleichen
Stunde die Jgel an der Haustür, und der Hausbeſitzer
erfüllte prompt ihre ſtumme Forderung. Daraus hat
ſich nun ein Gewohnheitsrecht entwickelt.

das Merkwürdige: Die Augenpartie in dieſem jungen,
hellen, lächelnden Geſicht iſt von einer weißen Larve
bedeckt, aus der nur der helle Glanz eines ſtrahienden
Blickes herausfunkelt.

Und es iſt eigentlich nur in Ordnung, daß die ein
fachen Zuſchauer hier einige Augenblicke lang vor
Bewunderung ſtill ſind, obwohl ſich die Re'terin ſchon
im erſten Teil des Programms produgziert hat, bevor ſie
nun den Begrüßungsapplaus losknattern laſſen, an
dem ſich Rödern diskret beteiligt.

Er verwendet keinen Augenblick von der anmutigen
Reiterin und dem koſtbaren Pferd. Und es iſt wohl
kein Zweifel, daß dieſe junge Artiſtin da die beſondere
Attraktion dieſes Unternehmens iſt.

Die läßt nun den weißen Flittermantel von den
Schultern gleiten, der von „Auguſt dem Starken“ mit
einer Verbeugung, die bis in den Manegenſand reicht,
aufgefangen wird, und ſitzt dann in einem ſeidenen,
violettfarbenen Trikot, mit großen Goldbrokatblumen
beſtickt, im Sattel. Eine entzückende, grazile, gerten
ſchlanke Figur.

Das Hrcheſtrion iſt Gott ſei Dank ſtill geworden.
Dafür ſpielt die „Kapelle“ des Zirkus, drei Mann
hoch, aus ſchmetternden Trompeten und mit ſtraffem
„Bumtabumtata“-Takt einen Foxtrott, und wenn das
alles auch ſehr primitiv und mehr laut als harmoniſch
klingt die kleine Ria Roſelli da auf dem Gaul be
ginnt, dazu hohe Schule zu reiten!

Wahrhaftig, hohe Schule, denkt Rödern wieder und
kommt aus dem Staunen nicht heraus, denn auch
davon verſteht er allerhand. Und nur das verſteht er
noch immer nicht, wie dieſe Nummer hier möglich ſein
kann, denn ſchließlich iſt es doch nur eine beſſere
Zirkusſchmiere. ne ein reizvoller Anblick, auch
für einen verwöhnten Geſchmack, dieſe junge Frauen
eſtalt da auf dem edlen Pferd, das dem kleinſten

uskelzucken der lächelnden Reiterin gehorcht und ſich
auch nicht durch das „Tſthingdatſchingda-bum“ der
Muſik aus dem Rhythmus bringen läßt.

Zwanzig? Beſtimmt nicht mehr, ſagt er ſich. Und (Fortſetzung folgt.)



Nr. 201.

behauptet
abe vor 40
zaſtwirt er
ber der
ondern be
Laufe der

n in erſter

politiſch ſo
WMiniſter,

l, Tiſchherr
keit in der
dem ſie die
lichen poli
„Und dann
ſere Regie
varten Sie

erwiderte
ln
tungen der
rnotverord-
r radikalen
er Rechten
er ſprach,

ind deines
e ein“, er
s verſucht

für euch

ſlowakiſche
iſt ad t in
Singvögel

40 erhoben
ahresſteuer
d ein Rot
derer Ent
)amen von
mmen.
egus von

Schwert
als Zeichen

ſſinienSchwertes
s Fukuoka
ota iſt um
wertes ge

iann. Jn
zu iſt ein
dem jeder,
mitmachen
Ulſchaft für

die eine
japaniſche

n der ele
rige K
a Bubew
n ſie hat
hen beſſer
die Fü
verſchafft

geld beim
n mit den

delagide
Nann, der
iſt. Außer
m ne
er Haupt
die erſte

für Neger
itſchrift iſt
adt abſol
einheitliche
1 ſchaffen.
gegen die
die Figur

lächerlich
iſche Jllu

n (Nord

lch in die
etits, mit

n jungen,
en Larve
rahienden

die ein
lang vor
rin ſchon
bevor ſie

iſſen, an

nmutigen
iſt wohl

beſondere

von den
ken“ mit
nd reicht,
ſeidenen,
atblumen

gerten

eworden.
i Mann
ſtraffem

enn das
rwmoniſch

Baul be

der und
nun auch
rſteht er
lich ſein
beſſere
ick, auch
Frauen
kleinſten
und ſich
m der

folgt.)

Nr. 201. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldenſſche Neueſte Nacheichten). Donnerskag, den 29. Auguſt 1935, Ne. 201.

Die Täſer werden vernebelt
Neue Momentbilder von der italieniſchen

wanden Gerö
Bei Bozen, 26. Auguſt

Wer in früheren ſchöneren Tagen jemals die herr
liche Gegend zwiſchen Brenner und Gardaſee durch
wandert hat, erinnert ſich der kleinen Senſation, wenn
er, immer der Etſch entlang ſchlendernd, in Salurn
den letzten völlig deutſchen Ort betrat und nicht viel
mehr als 10 Mimtten zu Fuß ſpäter in St. Michele

a
avabter dieſes, urch ſeine Weibannten Dorfes d moiſciſe
Nun, dicht vor Salurn, ſo daß man die voſa un

e h e e ebann, ſtehen ſich heute die Manöverfronten der e

und Blauen gegenüber. Der erſte wirkliche Kampftag
hat mit einem Erfolge der blauen idiger geendet,
die, wachdem ſie die zahlenmäßige lberlegenheit
Verſtärkungen zurückgewonnen haben, einen über
raſchenden Angriff machten, um den Roten nicht Zeit
zu laſſen, ſich ebenfalls zu verſtärken.

Um 6 Uhr morgens begann der Vorſtoß mit außer
ordentlicher Wucht. Auf dem linken e ſchmähtedie Gruppe, die ſich aus der trientiniſchen er

und der n ildeten Schnelldiviſion zuſamme
ſogar die artilleriſtiſche Vorbereitung Der Vorſtoß
der Blauen war ebenſo bemerkenswertWucht und Schnelligkeit wie in bigen Fale zer

ſchwache Widerſtand der Roten mußte. Die
Taktik der Roten iſt offenbar die, in Erwartung der
7 ſte beſtimmten beträchtlichen

Widerſ hauptmachen könnten. Jhr Intereſſe li o darin, ei„aſtiſche“ Defenſtve auf n
Linien durchzuhalten und möglichſt Zeit zu gewinnen

Hinzu kommt noch ein anderes Moment nämli
die große Tiefe des von ihnen Gebietes. Iſt
doch die Kampflinie, in der ſich die r gegenüber
en Wege Kilometer von der Mulde,

eigentlichen Kampfgebiet, entfernt. Dieſe Ent
fernung gibt aber der Verteidigung einen längeren
Atem, als wenn eine dichtere Nähe des Feindes zur
e Verteidigung zwingen würde.

n Einzelheiten iſt bemerkenswert, die DiviPaſubio bei ihrem Vormarſch e er
ernebelung weiter Geländeſtücke vornahm, um

den Gegner über die r ee zu täuſchen. Ein
Expperiment, das ausgezeichnete Ergebniſſe gezeitigt

heben hattg neue org m Kerdee
ig rch einſchneller Tanks, welche, weil ſie nicht die Sabinobrücke

die der A nach abgeriſſen iſt paſſieren
ſigkeit über die Ge

en
konnten. Ein

Es iſt natürlich nicht möglich, alle die vielen interEpiſoden des Kampftages zu erwähnen.

daß allein in dem Etſchtale ſich
e h ſich über 200 allem Liſtreat, an

er e r500 060 Mann. nDer General Baiſtroechi, Staatsſekretär im Kriegs
miniſterium, ſprach ſich folgendermaßen über die
Manöver aus: „Die diesjährigen Manöver haben den
Zweck, die modernen techniſchen Mittel in ihrer letzten
Vervallkommnung, über welche das italieniſche Heer
verfügt, zu erproben. r zu einer immer ſtär
keren und vollſtändigeren rung und Moto
riſterung gelangt. In ſeine i und i
Gre eingeengt, muß Jtalien verſuchen, im Kriegs
falle ſchneller als ſeine ner zu ſein und ihnen dank
ſeiner Maſchinen in der Offenſtve zuvorzukommen. Wie
dieſe Maſchinen und Jnſtrumente, die auf ebenem
biete gut funktionieren, in den Bergen verwendbar
ſind, wußten wir bisher nicht und haben wir eben jetzt

ren.“

lung
worden. Jn der Praxis W on ſich wach Bei
ſpiel der Militärbehörden ſelbſt blaue Vorhänge

e e le d Weg auehe konnte. Die italieniſche Preſſe iſt natürlich

auf allen Seiten voll von Manöverberichten, Stim
mungsbildern, ären Anekdoten von Generalen
und einfachen daten. Der König hat bereits ver
ſchiedenen Kampfhandlungen mit ſeinem Stabe bei

„Die Manöver am Brenner
ſind auch Frankreichs Manöver.

mit Bewi en egieövern e Norditalien entſandt hat, erzählt fol

gendes:

Unsere Kurzgeschiehte-

die nachſchwächen ehe Drei e her

Alpenſchlacht.halben cht. Tankgeſchwader über

Ein italieniſcher Abgeordneter, der, wie die meiſtenKollegen, zur Zeit als Reſerveoffigier Sie

agte zu mir heute morgen: „Die Manöver, die jetzt
hier anfangen, ſind Eure Manvöver.“ Er wollte
damit ſagen daß die Kampfübungen in der Umgebung
von Bozen ein Beweis und praktiſ Beiſpiel für
n i rgewonnene italieniſchfr iſche Solidarität

Um keine Zweifel darüber aufkommenwie es geweint iſt, berichtet der „Matin“ d t
daß von franzöſiſcher Seite eine anſehnliche Militär

an den

die im Kriegsfalle
rt mit der italieniſchen Armee an der öſterreichi

Grenze zuſammen zu wirken. Von dieſem Ge
tspunkt aus erſcheinen die Manöver in der

Bozener Gegend als die logiſche aus den
mndſätzlichen Abkommen, die zwiſchen den italieni

n und den frangöſiſchen Generalſtäben nach dem
ſuch des frangöſiſchen Generals Gamelin in Rom

und ſeiner Unterhaltun mit dem italieniſchen Mar
lio getroffen worden ſeien. Man wird

ieſe Eingeſtändniſſe, die in ihrer Off it von den
verantwortlichen italieniſchen und ſchen Staats
gen wohl kaum gebilligt werden, nicht überſehen

en.

Die Fahne des Führers
auf einer Thüringer Burg

Die Mühlburg der „drei Gleichen“ wurde dem Führer zur Verfügung geſtellt.

g in Dresden die i rende,dem khüringiſchen Dorfe Mä er legene

Mühlburg zur geſtellt worden.
Die Müh die dem er zur Verfügung ge

entweder die Strecke nach Gotha, oder
rnſtadt hren iſt, kennt ſie von

he dort aus dem hüget orland der Thüringer ge empor. Es ſind
die drei Gleichen, die. ſich dei der Weiterfahrt immer
wieder von neuem wechſolnd

Krieg
lebener Gleiche, iſt die eigentliche Burg Gleichen. Dortha re

wurde. Eine Sulktanstochter, die ſich in ihn verliebte,
befreite ihn. Zum Dank nahm er ſie mit in ſeine deut
ſche Heimat und ſoll ſie auch auf Grund eines päpyſt
lichen Dispenſes geheiratet haben. Mit ſeiner daheim
verbliebenen Gattin und der Türkin ſoll er ſogar eine
friedliche und harmonifche Ehe geführt haben. Der an
gebliche Grabſtein mit den beiden Frauen befindet ſich
im Dom zu Erfurt. Höchſtwahrſcheinlich iſt es aber
eine Der Grabſtein deutet lediglich darauf
hin, daß der Graf mit zwei Frauen, die er nach
einander hat, dort beigeſetzt worden iſt. Ur

lege für die Doppelehe ſind jedenfalls nicht
vorhanden.
übrigens war die Wanderslebener Gleiche ſchon

einmal eine Ehrung für einen verdienten Mann.
Friedrich Wilhelm III. von Preußen überwies nach
den Befreiungskriegen ſie dem General von Müffling
als Dotation.

Die drei Gleichen gehören zu den beliebteſten Aus
flugsorten von Thüringen, Gotha oder Arnſtadt aus.
Es gibt ſogar eine eigene WachſenburgGemeinde, die
ſich die Erhaltung der Wachſenburg zum Ziele ſetzt.
Auch die beiden anderen Burgen ſind in ihren Über
reſten ſichergeſtellt worden, ſo daß die Gefahr einer
weiteren Verwitterung nicht mehr beſteht. Es iſt eine
ebenſo ſchöne wie auch ſymboliſche Geſte, daß Konſul
Mühlberg dem Führer gerade dieſe Burg zur Ver
fügung geſtellt hat. Der Schirmherr des Deutſchen
Reiches kann hinfort ſeine Fahne auf einen Bergfried
ſetzen, der weit hinaus in das herrliche Thüringer Land
hineingrüßt. Thüringen iſt das Herz Deutſchlands.
Jnmitten des deutſchen Volkes kann nun Adolf Hitler
wann und ſooft wie er will gewiſſermaßen als Burg
herr ſeinen Aufenthalt auf der alten Burg nehmen,
umgeben und geſchirmt von einem deutſchen Volks
r Treue ſich in vielen Jahrhunderten be
währt hat.

Aus dem Geriſchtssaa
Amtsgericht Weißenfels.
Nächkliche Beſuche unerwünſchk.

F. W. aus Weißenfels war wegen Haus
friedensbruchs verklagt worden. Jm Hauſe des Rent
ners K. in Weißenfels hatte er eine bekannte Familie,
die er oft beſuchte. Daß er dies häufig auch nachts
tat, war dem Hauswirt nicht angenehm. Als ſchließ
lich bekannt wurde, daß W. mit einem nicht ordnungs
mäßigen Schlüſſel die fremde Haustür auf und zu
ſchloß, erſtattete der Hauswirt Anzeige. Bereits im
J 1935 hatte eine Gerichtsverhandlung in dieſer

ache ſtattgefunden, die mit einem Vergleich geendet
hattte. W. hatte ſich verpflichtet, das Haus nicht
wieder zu betreten und innerhalb 6 Monaten die Koſten
des Verfahrens zu zahlen. W. bezahlte aber keinenmit Heller, ſo daß jetzt nochmals verhandelt wurde. W.
wurde zu einer Geldſtrafe von 10 RM. verurteilt.

Wegen Beleidigung verurteilt
Die Ehefrau L. L. aus Uichteritz ſtand unter

der Anklage der öffentlichen Beleidigung. Sie wurde
8 einer trafe von 20 RM., hilfsweiſe 4 Tagen

efängnis verurteilt. Dem Beleidigten wurde ferner
Publikationsbefugnis zugeſprochen.

Große Strafkammer Naumburg.
Chroniſche Verrücktheit?

Der bereits neunmal, darunter wegen räuberiſcher
Erpreſſung mit 7 Jahren Zuchthaus G.

e en n er in en u r Körperverletzungund des Betrugs r Der A wird beſchuldigt, in den Jahren 1930 bis 1933 ſeine Ehefrau
gewerblichen Unzucht angehalten und von PerPren. die mit ſeiner Frau verkehrten, erhebliche Be

haben. In einem Falle n e

n

alles zu und erklärte, man mache ihn ja
ückiel erei t Er legte auch ſeinenKopf a e Rand der Anklagebank und forderte das

Eincirucke
Von Ralph Arban.

„Kungze“ e der Chef zu dem älteren ſeinerbeiden Werenge „es wird heute ein Herr kommen,

der wich perſönlich zu ſprechen wünſcht. Benehmen
Sie ſich ihm gegenüber beſonders zuvorkommend und
führen Sie ihn ſogleich in mein Büro. Wir müſſen
t machen. en Sie verſtanden?„Gewiß, Herr Chef“, flötete der Jüngling, indem

er verneigte.ne Laſſen ſie genau autf!“ fuhr der Chef
fort und entnahm ſeiner Brieftaſche ein paar Bank
noten. „Fünf Minuten nachdem jener Herr in meinBüro getreten iſt, klopfen Sie an. Kommen herein,

dieſen Tauſendmarkſchein auf den Tiſch und ſagen
n daß Grohmann Sohn eine rſchicken. Nach weiteren fünf Minuten erſcheinen e
mit dieſen vierhundertzwanzio Mark und r
die Firma Schneider die Rechnung bezahlt hat. Ver
S Sie nicht. ſo ganz veiläufig, als wenn es eine

lbſtverſtändlichkeit wärel Shenen Worte ging der Chef in ſein T
und erwartete den Geldmann. Geldinänner ſind heut

tage elten und die Nachfrage nach ihnen iſt groß.
eher ieß es Eindruck ſchinden

er ſih gerede a ſeinl ſetzen, als der Stift auch ſchon die
Und einen überſchlanden Mann hoereinließ, auf
hier ehe en Krehe

„Jch komme etwas früh am Morgen, Sie habenmich e de Phe xnht warten entſchuldigte
i üſt r 2.e bitte, bitte!“ beſchwor der Chef und zog
für den Herrn einen Stuhl heran. „Gerade jetzt iſt
in meinem Geſchäft die ruhige Zeit, erſt ſo in einer

los.“ Die Rede floß wie
pochte es, eintrat der

Lehrling, verneigte ſich vor dem Gebieter und ſprach.
„Grohmann Sohn ſchicken ſo ganz beiläufig eine
Anzahlung!“ Der junge Mann legte den Tauſender
auf den Schreibtiſch und ſagte erbleichend „Ver
zeihungl“, denn der Chef hatte ihn auf den Fuß ge

Gericht erregt auf, es möge ihm doch auf der Stelle
den Kopf abhacken laſſen, damit die Sache ein Ende
nehme. Als die Ehefrau des Angeklagten von der
die Anzeige ausgegangen war, vernommen werden
ſollte, t dieſe ihre Ausſage. Der Rechts
beiſtand des Angeklagten ſtellte hierauf den Antrag,
feinen Klienten auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen
zu laſſen, da dieſer nach den eines Arztes
an chroniſcher Verrücktheit leide. der Ange
klagte erklärte, daß er völlig normal ſei, wurde dieſem
nene ſtattgegeben und die Verhandlung deshalb
vertagt.

Er nimmt alles zurück.
Im betrunkenen Zuſtande hatte W. K. aus Aue

am 19. November 1934 in einer Gaſtwirtſchaft in
Aylsdorf beleidigende Außerungen über den Amtsvor
ſteher F. ausgeſprochen und war deshalb vom Schöffen
gericht zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden. K.
legte gegen das Urteil Berufung ein und erklärte
jetzt. daß er nicht den Amtsvorſteher, ſondern im
Lokale anweſende Skater gemeint habe. Auf Anraten
des Vorſitzenden nahm der Angeklagte ſeine Auße
rungen mit dem Ausdrucke des Bedauerns zurück,
übernahm ſämtliche Koſten und erklärte ſich auch be
reit, 30 RM. an die NSV. zu zahlen. Hierauf nahm
der Strafantragſteller ſeinen Antrag zurück, ſo daß
das Verfahren eingeſtellt wurde.

Bergehen gegen 8 218.
Das Schöffengericht Weißenfels hatte die ledige

G. R. aus Bergisdorf wegen Vergehens gegen
218 StGB. zu 3 Monaten und ihren Bräutigam

S. aus Kretzſchau wegen Anſtiftung zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt. Die gegen dieſes
Urteil eingelegte Berufung hatte den Erfolg, daß der
Angeklagte S, auf Koſten der Staatskaſſe freige
ſprochen, während die Berufung der Angeklagten R.
koſtenpflichtig verworfen wurde.

Zuchthaus wegen Amksunkerſchlagung und Urkunden
beſeitigung.

O. Sch. aus Luckenau hatte ſich n Amts
unterſchlagung, Urkundenbeſeitigung und Betrugs zu
verantworten. Er war geſtändig und will in einer

Noth gehandelt haben. Antragsgemäß wurde auf
eine Zucht trafe von 1 Jahre und 3 Monaten,

r d Jahre rerkannt. Die erlittene Unterſuchun t wurde
die Strafe angerechnet.

Ein gefährlicher Kinderfreund.
O. N. aus Meuſel witz war des Verbrechens

gegen S 176 Ziffer 3 StGB. angeklagt. Er hatte ſich
f. dem zwiſchen Kayna und Wernsdorf der

11 jährigen A. B. aus Kayna genähert und das
Mädchen unſittlich berührt. Er wurde zu 1 Jahre
Gefängnis und 3 Jahren Ehrenrechtsverluſt ver
urteilt, während der Staatsanwalt 2 Jahre Zuchthaus
beantragt hatte.

Ehrentage unſerer alten Generale

80. Geburtstag: Generalleutnant a. D.
Adolph Krahmer, wohnhaft in Potsdam, feiert am
16. September ſeinen 80. Geburtstag. Bei Ausbruch
des Weltkrieges übernahm er als Generalmajor die
6. LandwehrInfanterieBrigade, nachdem er
um Oberſtleutnant und Kommandeur des 2. Leib
uſaren Regiments und 1912 zum Oberſten und Kom

mandeur der 37. KavallerieBrigade ernannt worden
war. Während des Weltkrieges wurde er 1917 zum
Militär Bezirksinſpekteur bei der MilitärbezirksJn
ſpektion in Rumänien ernannt.

Generalmajor a. D. Adolf Geßner am 22. Sep
tember in Marburg a. d. Lahn. Er wurde 1911 zum
Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie-Regments 157
ernannt. Während des Weltkrieges war er als Kom
mandeur des Gefangenenlagers in Langenſalza und
danach im OffizierGefangenenlager in Eſchwege tätig.

Generalleutnant a. D. Riedel v. Konsheim in
Berlin. Er befehligte 1909 als Oberſt und Komman
deur das 2. Jnfanterie- Regiment 77, 1912 als General
und Kommandeur die 26. Jnfanterie-Brigade. 1914
wurde er als Brigade-Kommandeur zur 15. Brigade
berufen, 1915 bis 1918 war er Kommandeur der
ſtellvertretenden 83. Jnfanteric-Brigade, danach Vor
ſitzender der Kommiſſion zur Freimachung der KV. Per
ſonen im Bereich des 1. AK.

Generalleutnant a. D. Erich v. Beckedorff am
30. September in Hermsdorf bei Berlin. Seit 1902
Major und Kommandeur des Feldartillerie-Regi
ments 24, 1903 Oberſt und Kommandeur der 36. Feld
artillerie-Brigade, 1917 Artillerie-Kommandeur Nr. 48
bzw. 139 und 130.

75. Geburtstag: Generalmajor a. D. Max
Peterſon. 1909 Kommandeur des Pionier-Ba
taillons 2, 1912 Oberſtleutnant und Jngenieuroffizier
vom Platz in Königsberg, 1915 Oberſt und Komman
deur des Pionier-Bataillons 35, 1916 Jnſpektuer der
Gasregimenter und 1918 Kommandeur der Gas
truppen im Großen Hauptquartier.

Generalleutnant a. D. Friedrich Kohlmann. Er
war 1911 als Oberſtleutnant Chef des Generalſtabes
des Gouvernements von Straßburg. Während des
Weltkrieges war er als Oberſt und Chef des Stabes
beim General der Pioniere des AOK. II, danach über
nahm er als Kommandeur das Reſerve- Infanterie
Regiment 83, 1916 als Kommandeur die 213. In
fanterie-Brigade. 1918 wurde er zum General der
Pioniere ernannt. Er lebt in Ennthal bei Traunſtein
in Bayern.

Generalmajor a. D. Franz Ley in Kaſſel. Bei
Ausbruch des Krieges Kommandeur des Reſerve
Jnfanterie Regiments 111, 1917 Oberſt und Komman
deur der 235. Jnfanterie-Brigade, 1918 Kommandeur
der ſtellvertretenden 14. Jnfanterie-Brigade.

70. Geburtstag: Generalmajor a. D. Fxhr.
v. Grote. Bei Ausbruch des Krieges Major und
Kommandeur der Jnfanterie-Regimenter 72 und 132,
1918 Kommandeur des Garde-Grenadier- Regiments
Königin Auguſta Nr. 4 und Kommandeur der 180. Jn
fanterie-Brigade. 1919 Oberſt und Kommandeur der
73. Jnfanterie-Brigade. Er lebt in Berlin.

Generalleutnant a. D. Walter Frhr. Schmidt
v. Schmidtseck in Perkau bei Schönbrunn in Oſt
preußen. 1912 Oberſtleutnant und Chef des General
ſtabes des 1. AK., Oberquartiermeiſter der 8. Armee,
1916 Kommandeur der 81. Jnfanterie-Brigade, 1917
Chef des Generalſtabes des AOK. 10 bzw. der Heeres
gruppe Woyrſch. 1919 Generalmajor und Komman
deur der 11. JnfanterieDiviſion.

Wiſſen Sie ſchon
daß Beelzebub der Fliegengott der Philiſter

war?
daß die Wurſt ſchon bei den Babyloniern und

ſpäter bei den Griechen und Römern als Nahrungs
mittel eine wichtige Rolle ſpielte?

daß Jeruſaſem in der Zeit ſeines Beſtehens
achtunddreißigmal belagert wurde?

daß der Walhai der größte Fiſch der Welt ift?
daß chineſiſche Gärtner bereits im 11. Jahr

hundert fünfunddreißig verſchiedene Chryſanthemum
arten züchteten?

daß drei Viertel der Weltproduktion an Back
pflaumen auf die Vereinigten Staaten entfallen?

daß das Kamel bei kühlem Wetter, ſafti
Nahrung und Ruhe mehrere Wochen lang kein Waſſer
benötigt, bei Hitze, Trockenfutter und Arbeit jedoch nur
drei bis vier Tage ohne Waſſer aushalten kann?

„Nach den Bareingängen zu ſchließen ſcheint Ihr
Geſchäft glänzend zu gehen“, warf der Beſucher ein.

„Glänzend iſt vielleicht etwas übertrieben“, wehrte
der Geſchäftsinhaber ab, „aber gut kann man ſchon
ſagen, recht gut. Es iſt nur die phyſiſche lberlaſtung,
die mich dazu veranlaßt, einen Kompagnon zu nehmen.
Die Nerven ſind es, die Nerven. Und ſchließlich ſchadet
Kapitalzuwachs keinem Geſchäft. Mit wieviel wollten
Sie 2 eigentlich beteiligen?

dürfte da ein kleines Mißverſtändnis vor
liegen“, hüſtelte der Beſucher, „da meine Anweſenheit
hierorts lediglich dem Umſtand zuzuſchreiben iſt, daß
ich von Amks wegen einen Steuerrückſtand von ein
tauſendvierhundert Mark einzutreiben habe Jch bin
nämlich der Steuerexekutor.“ Und während er mit
geübtemm Griff die Banknoten unter dem Brief
beſchwerer hervorholte und der Chef pfeifend nach
Aktem vrang, ging die Tür auf. Der Lehrling ſchlich
mit einem Kopf, der rot wie eine Tomate war, zum
Prinzipal und flüſterte ihm etwas ins Ohr, worauf
ſich dieſer erhob und ſorgenſchwer zur Tür blickte, in
der ſich eben die umfangreiche Figur des ſehnlich er
warteten wirklichen Geldmannes zeigte. Der Chef

muß iede. in. i d wurde merklich größer, denn er ſtand jetzt mit denbe hen h eher eng auf en Her ſahen auf, den ſich windenden Zehen des hinter ihm
ächlein floß weiter, bis er neuerdings durch den befindlichen Lehrlings.
intritt des Lehrli emmt wurde.u en hat die Rechnung bezahlt

ſo gang beiläufig, als ob es eine Selbſtverſtändlichkeit

wäre“, flötete r t e e rn
E inlegte, fü er n eren n erſchauerte unter dem meſſerſcharfen

„Jch quittiere hiermit einen Steuerrückſtand von
eintauſendvierhundert Mark“, krächgte in dieſem Augen
blick der Erekutor und legte die Empfangsbeſtätigung
auf den Tiſch. Dann verneigte er ſich und ging

e r le re in den Raum,l Bauch ſprach zum Firmeninhaber: „Jch beteilige mich mit Mark

an Jhrem Unternehmen. Referenzen benötige ich nicht
mehr, denn ein Geſchäftsmann, der vierzehnhundert
Mart für Steuern bar auf den Tiſch ausbezahlt,
ſolvent ſein. Wir wollen den Vertrag aufſetzen!“

Der Chef ſeufzte tief und wurde wieder kleiner,
denn er ſtieg von den Zehen ſeines Lehrlings herunter.

Ich wollte, ich hieße Meyer.
Das heißſchaffende Journaliſtenblut brachte es mit

ſich, daß Löns ſehr r eies über ſeine Dichtungen
dachte. Vor dem „Werwolf“, in der Periode des
e en Meyer“, des „Grünen“ und des
„Braunen Buches“, die dem Autor ſchon manche Er
folge brachten, war er ſein eigener Verächter. Er
dachte ſo geringſchätzig über ſeine dichteriſchen
Leiſtungen, daß er einem Freunde, dem Lyriker Otto
Buchmann C enüber einmal äußerte: „Was iſt denn
an meinen Schreibereien daran? Ich wollte, ich hätte
keine Feder angerührt, ſäße irgendwo in der Heide
und hieße Meyer. Kein Menſch müßte mich kennen.
Das eine Gute iſt nur, daß es ein bißchen Geld ge
bracht hat. Jch kann meine Sachen einfach nicht zum
zweiten Male leſen. Jch haue ſie hin und dann ſind
ſie für mich abgetan.“

Leider zu ſpät.
Um zwölf Uhr abends kommt Herr Kovacs in die

Geſellſchaft: „Jch möchte meine Frau abholen!“
„Das iſt reizend von Jhnen! Aber gen Sie, warum
ſind Sie denn nicht früher gekommen?“



Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten). Donnerskag, den 29. Auguſt 1935. Nr. 201.

Am 8. September erfolgt der Beginn der Pflicht
ſpiele im geſamten Gau 6 (Mitte). An dieſem Tage
beginnt der große Kampf um Meiſterehren in allen
Klaſſen. Zu alten Mannſchaften haben ſich neue ge
ſellt, die für Belebung des Spielbetriebes ſorgen
werden. Härter und ſpannender als je werden die
Punktkämpfe werden.

Die Stkaffel B der Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg
iſt um eine Mannſchaft erweitert und wird nunmehr
mit 11 Mannſchaften die Pflichtſpielreihe durchführen:
die ſpielſtarke Sportabteilung der Artillerie
Naumburg wird in dieſer Staffel mitſpielen. Es
iſt erfreulich, daß wir Merſeburger dieſe kampftüchtige
Soldatenmannſchaft in den Punktſpielen gegen TuSpV.
1885 begrüßen werden. Vorausſichtlich dürfte ſogar
das erſte Spiel der Soldaten in Merſeburg ſtattfinden.
Naturgemäß ſtößt dieſe Vermehrung der Klaſſenteil
nehmer die aufgeſtellte Terminliſte wieder um

Die Mannſchaften der Kreisklaſſen wurden eben
falls klaſſtfiziert. Es gab einige Verſchiebungen: ATV.
Merſeburg iſt aus der Bezirksklaſſe abgeſtiegen, MTV.
Merſeburg mußte der I. Kreisklaſſe für das nächſte
Jahr Lebewohl ſagen. Dagegen rückt ATV. Sper
gau in die I. Kreisklaſſe auf und tauſcht mit dem
MTV. Merſeburg den Platz. KötzſchenBeung
verbleibt in der bisherigen Klaſſe. Als Neukng er

e n

ſcheint in der II. Kreisklaſſe der Sp V. 1899
Merſeburg.
v Die Klaſſeneinteilung ergibt insgeſamt folgendes

n ild: Staffel 1, C. Staffel 2, C.Jahn Neumark. Br. Merſeburg.
DVBg. Merſeburg. Möckerling.t Dürrenberg Reipiſch.Lauchſtädt. v Lauchſtädt.
KötzſchenBeunga. Germania GBroßkayna.
Preußen Merſeburg. ädt.ATV. Spergau. Merſeburg 1899.
ATV. Merſeburg. MTV. Merſeburg.Von den unkeren Mannſchaften ſpielt TuSp V.

Leunga Reſerve in der Halliſchen Gruppe der
Reſervemannſchaften.

Staffel 2, F. Staffel 2, G.Dürrenberg II. Möckerling II.MTV. Lauchſtädt II. Reipiſch II.
KötzſchenBeuna II. Germania Kayna II.
ATV. Merſeburg II. Schafſtädt
Spergau II. Leunga III.Jugendklafſen.
Staffel 1, A. Stafßfel 1, B.

ATV. Merſeburg. Möckerling.ſtädt. Dürrenberg.VfB. Lauchſtädt rankleben.Den Lauchſtädt. e Kayna.rergen KötzſchenBeuna.
na.

Staffel 1, F (1920/21 Knabenklaſſe.s Keeee 1885 Merſeburg
Merſeburg. MTV. Laughſt

Ammendorf 1910. Großkayng 22.
Großkayna 22.

S

Arbeitsdienſt Merſeburg gegen
SpV. Dürrenberg 7:3 (5:0)

Ein ausgezeichnetes Spiel der Reimann-Elf.
Die Mannſchaft des Freiwilligen Arbeitsdienſtes

lieferte in der 1. Halbzeit ein Spiel, wie es Dürren
berg ſeit langen nicht geſehen hat. Die Mannſchaft iſt
techniſch und körperlich in beſter Verfaſſung. Jn dem
Spiel übervagten Reimann, der ſelbſt 8 Tore ſchoß,
und die beiden Verteidiger den übrigen Mannſchaftsteil.
Bei Dürrenberg war der Sturm nicht in beſter Ver
faſſung, wieder fiel das ruhige, techniſch ausgeführte Ab
und Zuſpiel des Mittelläufers auf. Der Sieg des
Arbeitsdienſtes war verdient.

Spielverlauf: Der Arbeitsdienſt übernimmt
ſofort das Kommando und beherrſcht in den erſten
30 Minuten das Spielfeld.

Jnnerhalb 18 Minuten ſteht das Spiel 420
für den Arbeitsdienſt.

Dürrenberg kommt dann des öfteren vor das Gegner
tor, doch durch langes Zögern der Stürmer fallen keine
Tore. Gegen Ende der 1. Halbzeit erzielt der Arbeits
dienſt ein weiteres Tor. Jn der 2. Halbzeit greift

[„Zz„r

Das Modell des OlympiaTurmes,
des FührerTurmes auf dem Berliner Reichsſportfeld,
der jetzt errichtet wird, um von ſeiner impoſanten
Höhe von 76 Meter einen überwältigenden überblick
über die Veranſtaltungen der Olympiade zu gewähren.

(Wide World, M.)

Der Start der Handbalier
zur neuen Pflichtspielreihe

Turnerſchaft Bad Dürrenberg Arbeits
dienſt Merſeburg 8:10 (6:6).

Beide Mannſchaften ſtanden ſich am Mittwoch in
Bad Dürrenberg gegenüber. Der Arbeitsdienſt mußte
Erſatz für den erkrankten Kirchner einſtellen, wäh
rend Dürrenberg ohne Reuß antrat. Vom Anpfiff
weg entwickelte ſich ein flotter Kampf. Der Arbeits
dienſt lag bereits nach 10 Minuten mit 2:0 in Füh
rung. Dann aber fand ſich auch die Dürrenberger
Mannſchaft und konnte gleichziehen. Nun wurde der
Kampf im wahren Höllentempo weitergeführt. Arbeits
dienſt geht 3:2 in Führung, gleich danach 3:8, 4.8,
4:4, 5.5, 6:5, 6: 6. Bei dieſem Stand wurden die
Seiten gewechſelt. Nach Halbzeit konnte Dürrenberg
7:6 in Führung gehen. Soſort zieht der Arbeits
dienſt gleich. Kurz danach geht der Arbeitsdienſt wie
der in n Dürrenberg verſucht nun mit aller
Macht den Gleichſtand zu erzielen. Aber erſt beim
Stande von 10 7 kann Dürrenberg noch einmal ein
Tor n

Mit dieſem Spiel hat der Arbeitsdienſt wieder ge
zeigt, daß er fähig iſt, gegen Vereine der Bezirks, und
Kreisklaſſe gute Reſultake zu erzielen. Vor allen
Dingen wurde geſtern ein gutes Flügelſpiel gezeigt.
Die beſten Leute waren Siegmeier und Dies.

C

DeutſchlandRiege turnt

am 12. Oktober in Leuna.
Eine der größten turneriſchen Ereigniſſe der

kommenden Wochen dürfte der Werbeabend des
Turn und Sportvereins Leuna ſein, der am 12. Okt.
im großen Saale des Geſellſchaftshauſes in Leuna
ſtattfindet und bei der die DeutſchlandKunſtturnriege
mitwirkt. Vorausſichtlich wird dieſe Riege folgendes
Ausſehen haben: Winter (Frankfurt), Schwarz
mann (Fürth), Kleine (Leuna, Limburg
(Ruhla), Rödel (Greiz), Polmar (Hohenſtein
Ernſtthal), Müller (Falkenſtein) und Haunſtein
(Leipzig).

Winter iſt Weltmeiſter im Reckturnen,
Schwarzmann Deutſcher Kunſtturnmeiſter. Es
ſtehen turneriſche Genüſſe bevor

e

Vine Hochflut ſportlicher Ereigniſſe bringt zur Zeit jedes
Wochenende. Die en SportIlluſtrierte“ regiſtriert ſie wiegewohnt, in ſtattlichen roßberichten, diesmal ſind es u. a.

Ffünfläncderkampf cier Leichtathleten
Wie werden die Mannſchaften ankreten?

Zum großen leichtathletiſchen r f am antreten.
Sonnabend und Sonntag im erliner o ſt
ſt a dion, der Deutſchland, Jtalien, Japan, Schweden folgt
und Ungarn am. Start ſehen wird, ſind die endgültigen
Mannſchaftsbeſetzungen noch nicht feſtgeſtellt. s gilt
vor allem für die Vertretung Jtaliens. Die deutſche
Mannſchaft wird wohl in der nachſtehenden Aufſtellung

Schweden Ungarn
100 m Strandberg Eir200 m Strandber Sir400 m v. Wachenfeldt ſitvai800 m ennberg emesvari1 500 m: L. Nilſſon Szabo00 m Johnſſon Kelen10 000 m: indgren Szilagvi110 m Hürden: Lidman Kovacs400 m Hürden: Areskou Kovaesn Stenquiſt Koltaiochſprung: Lundquiſt Bodoſireiſprung: L. Anderſſon SzirmaiStabhochſprung: Lindblad BacſalmaſiKugelſtoßen: G. Berg ranyiS rfen: Attervall orvathskuswerfen: J. Anderſſon onogan

Hammerwerfen: nſſon es

Dürrenberg lebhaft an und kommt zu 83 Toren; doch
der Arbeitsdienſt ſchießt in der 75. Minute ein weiteres
Tor. Gegen Ende des Spieles fällt aus einem Selbſt
tor des Dürrenberger Torhüters dar 7. Erfolg für
den Arbeitsdienſt.

Die Mannſchaft des Gaues Süd Weſt
für das Freundſchaftsſpiel gegen „Mitte“

am 15. September in Gera.
Für das Treffen der beiden Gaumannſchaften

meldet SüdWeſt folgende Beſetzung: Jttel (Kickers
Frankenthal) Konrad Eintracht Frankfurt),
Welſch Boruſſia Neukirchen); Weilhammer
(FK. Pirmaſens), Sold (FV. Saarbrücken),
Schweinhardt (FSV. Frankfurt); Trumpler
Eintracht Frankfurt), Schmidt und Degen (beide
Phönix Ludwigshafen), Lutz (FK. Pirmaſens),
Simon (Offenbacher Kickers).

Erſatz: Preiß (Offenbacher Kickers), Erfurth (VfB.
Unterliederbach), Groß (Eintracht Frankfurt).

Gau Nordmark--Jsland 3:1 (121).
Nach ihren Niederlagen in Dresden, Berlin und

Oberhauſen gaben die isländiſchen Fußballſpieler am
Mittwochabend in Hamburg gegen den Gau Nordmark
ein Gaſtſpiel. In dieſem letzten Treffen auf deutſchem
Boden hielten ſich die Gäſte wider Erwarten gut. Die
Nordmärker konnten nur mit 3:1 gewinnen.

Dresdner C. ſiegt in Nürnberg. Die Fußballelf
des Dresdner Sportklubs ſtattete am Mittwoch dem
1. FC. Nürnberg einen Beſuch ab und kam zu einem
verdienten 4: 1 (0 1)Siege.

Dr. P. Bauwens ne wird dem am 8. Sept.
in Belgrad ſtattfindenden Fußball-Länderkampf
ſehen als Unparteiiſcher vortehen.

Hinzukommen lediglich noch die beiden
Staffeln, in denen die deutſche Mannſchaft wie

lautet: 4 X 100 Metker: Leichum-Homberger
NeckermannBorchmeyer. 4 X 400 Meter: Helmle
KlupſchMetznerHamann.

Vor ausſichtlich werden die Mannſchaften der
einzelnen Länder wie folgt antreten:

Japan Deutſchland JtalienSuzuki Leichum ToettiSuzuki Neckermann GonelliAochi Hamann TavernariAocht Lang LanzH. Tanaka Schaumburg Beccalt
Syring

Murakoſo e eMurakami egnerrada Scheele FacelliTajima LeichumAſakuma Weinkötz

Oſhima och SNiſhida üllernoto gle Sagao tö pazaliKikümoto SKikumoto Blask

Der Bau des Rei
chsſp ortfeldes ſchreitet fort.

MeiſterſchaftsRevanche VfB. Stuttgart-Schalke 04,Länderkampf n e Wehen len
Leichtathletik.Länderkämpfe Deutſchland Finnland (Männer)
und Deutſchland--Polen (Frauen), Großer Autopreis der
Kann Freher Motorradpreis von Europa und Schweizer Rad

undfahrt.
Die „OSJ.“ iſt bei jedem Buch und Zeitſchriftenhändler er

und durch den Sport-Verlag, Stuttgart W,uguſtenſtraße 18, zu beziehen. Beſtellungen nimmt jede Poſt
anſtalt entgegen.

Um den „Hallorenpreis“
Radrennen in Halle. Herausforderungskampf.
Wie wir bereits berichteten, findet am Sonntag auf

der Radrennbahn in Halle ein intereſſanter
Renntag ſtatt. Jm 100-KilometerDauerfahren (zwei
Läufe, 40 und 60 Kilometer) um den „Halloren
preis“ ſtarten Möller, Manera, Schindler, Schäfer
und Neuſtedt. Der erſte Lauf wird ausgeloſt, beim
zweiten erfolgt der Start nach den gezeigten Leiſtungen

Neben dieſem Rennen ſteigt noch ein Herauss
forderungskampf zwiſchen den halliſchen Nach
wuchsſtehern Kirmſe und Weſoly gegen Horn. Um
eine ausreichende Gleichberechtigung in der Startreihen
folge zu erzielen, wurden drei Läufe über je 40 Run
den insgeſamt 40 Kilometer angeſetzt. Jeder
Fahrer fährt einmal von der Spitze, einmal aus zweiter
und einmal aus letzter Poſition. Die Bevechnung der
einzelnen Läufe geht nach Punkten mit der 8-21
Wertung.

Bezirks-Werbeſportfeſt in Halle.
Der Bezirk II im Gau VI (Mitte) veranſtaltete am

Sonntag in Halle, im „Reichshof“ ein Bezirkswerbe
ſportfeſt, an dem ſich die Vereine des Bezirks faſt
vollzählig beteiligten. Ausgetragen wurden 50 Radball
ſpiele und 25 Reigen verſchiedenſter Art.

Ein großartiger Lichtreigen mit 52 Birnen in den
Rädern, wurde von der Ortsgruppe des Deutſchen
Radfahrerverbandes „Edelweiß“ KleinGoddula ſauber
ausgeführt. Die Radballſpiele wurden auf drei Sälen
ausgetragen.

Die Spielſerie der Ortsgruppe Klein-Goddula
brachte folgende Ergebniſſe: Goddulg J gegen Brach
ſtedt I 9:2; Goddula gegen Reideburg I 10:6;
Goddula gegen Morl I 96; e gegen
Wange I 6.3; Entſcheidungsſpiel gegen Niemegk J

Die erſten vier Spiele lagen vollſtändig in derHand der Goddulager Mannſchaft, die an W Tage
ihre ſchönſten und ruhigſten Spiele vorführten. Das
Entſcheidungsſpiel konnte ebenfalls gewonnen werden
aber durch viel Lattenſchüſſe wurde der Sieg verſchenkt

Die Arbeiten am Reichsſportfeld, der Stätte der nächſtjährigen Olympiſchen Spiele, ſind jetzt ſo weit geför
dert, daß man die künftige Geſtaltung dieſes gewalkigen Sportforums bereits deutlich erkennen kann. So iſt
das hier gezeigte Schwimmſtadion mit ſeinen großen Becken und ſeinen vorbildlich angelegten Zuſchauer
tribünen der Vollendung nahe.

Großer Bergpreis
(Weltbild, M.)

von Deutschland
Auko AnionRennwagen am Skartk.

Der Große Bergpreis von Deutſchland verſpricht
auch in dieſem Jahre ſeinem Namen alle re zu
machen. Bereits heute liegen für die einzelnen Rennen
weit über 100 Meldungen vor.

Für die Rennwagen Klaſſen ſteht die Teilnahme von zwei
der erſt am 15. d. M. in Peseara bei der Coppa Acerbo
reichen Auto UnionRennwagen r r endgültig feſt. Deneinen dieſer Wagen wird Hans Stuck fahren, während die
Auto Union ſich die Beſetzung des anderen vorbehalten hat.
Juan Zanelli erſcheint mit dem Nacional Pescara en, Uber
deſſen Leiſtungen erſt letzthin Erſtaunliches zu berichten war.
Der Ungar Lazlo rtmann hat ſelbſtverſtändlich auch zum
Großen Bergpreis ſeine Meldung er der inder 1,5-Liter- Klaſſe in letzter Zeit von eg zu Sieg eilende
engliſche Era Wagen wird, mit dem er Mays am Steuer,
am 1. September in Freiburg auf der berühmten Schauins
landſtrecke an den Start n Herbert Wimmer und Ernſt
v. Delius fahren in derſelben Klaſſe den weiter verbeſſerten
oller-Rennwägen, während der bekannte Münchner Robert

hlrauſch ſeinen M. G.-Magie Wagen gemeldet hat.
Für die Sportwagen Klaſſen ſind bereits feſt verpflichtet:

Willy Briem (Amilear), Gaetano Mainardi-Genue
Frit Gollin Erfurt w. Bruno SovkaBern (Bugatti),

hriſtian Kautz-Zürich (Alfa Romeo) und E. v. Delius
Während bei den r noch viele Verhandlungen

in der Schwebe ſind, insbeſondere mit namhaften Ausländern
und ſich ſo in dieſen Klaſſen noch kein klares Bild über die
Beteiligung ergibt, ſind die Motorrad Klaſſen bereits jetzt
außerordentlich gut, ſowohl quantitativ wie qualitativ beſetzt.

Da auch der Große Bergpreis von Deutſchlad für die
Deutſche Meiſterſchaft 1935 für Solokrafträder und Krafträder
mit Seite en tet wird, war von vornhereinnehmen, daß ſich die beſten deutſchen Motorradfahrer die

Rennungsliſte einſchreiben witrden. Dieſe Erwartung iſt durchdas rige Ergebnis auch nicht enttäuſcht worden.
So r die 250er- Klaſſe die Auto Union Geiß undhat fü

WinklerChemni gemeldet.
WaltherGroßriickerswalde, äusler irich Jrion Karlsruhe fahren eben die kleine DKW, we
Toni Schlotterbach, Otto nd Walter Voigt auf
Jmperia gemeldet haben, die dieſer h 3mal
vertreten iſt. 4mal finden wir in der Nennungsliſte die
Rudge vertreten, und zwar fahren ſie ns Marſchall, Gert
in der Elſt, Bernard Port und Paul rbſtein. cmal Puch durch StrasburgerKöln und Prünteiſt nochSee e Niege n v di ee 350er e hat zahlenmä sher die größte Beteiligung den e Wißier W allem z Mel
dung der Auto Union, die auch für dieſe Klaſſe Winkler und
h hat, und zwar v die beiden eine DRKVWvon oem e rerhe Die Meldungen von N80 e
zwar noch nicht vor, e iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß
auch dieſe, erſt beim Jnfernationalen Schleizer Dreiecksrennen

erfolgreiche deutſche Marke mit ihren brikfahrern nicht
ehlen wird. Aus der umfangreichen Meldeliſte ſeien weiter

Kurt

enannt: LoofGodesberg (IJmperia), Richnow und Petruſchke
rlin (Rudge), e der Sieger vom Keſſelberge (Velocette), iemer Berlin (Norton) neben vielen

anderen.Die 500er- Klaſſe wird vorausſichtli
zwiſchen DEW und NsD brin en. r erſtere ſind Bauhofer
und Mansfeld genannt. Jn dieſen Kampf am beſten einzu
reifen in der Lage e der Bergſpezialiſt und vielmalige
eſſelbergſieger Rot nſingen auf Jmperia, Loof, der die

Marke fährt, Petruſchke-Berlin, Schnitzenbaumer
e beide Rudge; Bertholet. Köln (Sunbeam).

e beiden BVeiwagenklaſſen bringen ſchlechthin alles an
den Start, was in dieſer Kategorie einen Namen hat.

wieder den Zweikampf

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dteſer Rubrik zu ermäßigten Pretſen lt Pretsltſte

ATV Unſer Sommerfeſt findet kommenden Sonn
tag, d. 1. 9., von 14.30 Uhr, auf unſeren,

1872 am Scheitplatz gelegenen Turnplatzanlagen,
ſtatt. Unſere Mitglieder, ſowie Freunde und Gönner
ſind herzlichſt eingeladen. Der Vereinsführer.

Humoriſtiſche Ecke.
Peter wird von Mutter ermahnt, ſich W nicht

immer bloßzuſtrampeln und das Plumenau herunter
uwerfen, da er ſich ſonſt erkälten würde. Einige Zeitſpäter kommt Großmutter mal nicht zum Frühſtück her

unter. Von ſeinem Vater nach ihrem Verbleib befragt,
meint Peter: „Sie iſt furchtbar erkältet, weißt du,
Vati, ſie hat ſich ſicher nachts bloßgeſtrampelt.“

t

Der Spitz liegt auf dem Balkon und ſchläft in der
Sonne. Die Mutti und Liſelottchen lehnen am Ge
länder und ſchauen umher. Plötzlich deutet Liſelottchen
auf ein Dach und a „Was iſt denn das Die
Mutti: „Das iſt ein Windfang.“ Liſelottchen über
legt, dann: „Und wenn der Wind gefangen iſt, kommt
er dann in die Windbeutel K. L R.



201.

Fußball
-IslandMänner
eis der
zer Rad

ndler er
rit Wde Poſt

ampf.

tag auf
eſſanter
t (zwei
oren
Schäfer
t, beim
tungen
r aus

Nach

Um
treihen
0 Run

Jeder
zweiter
ing der

3-2

e.

tete am
zwerbe
ks faſt
dadball

retsltſte

Sonn
inſeren,
nlagen,
Gönner
ihrer.

s nicht
runter
ge eück her
befragt,

ßt du,

Nr. 201. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Honnerstegz, den 29. Auguſt 1835. Nr. 201.

Soll man abends im Bett leſen?
Es gehört zu den Liebhabereien vieler Menſchen,

abends noch im Bett ein Stündchen leſen. Wenn
des Tages Laſt und Plage zu Ende iſt, dann wollen
ie ſich doch noch ein wenig Vergnügen gönnen. BePubers die Hausfrauen, die den ganzen nur
körperlich gearbeitet haben und keine Muße hatten, an
ſich zu denken, fühlen nun das dringende Bedürfnis,
ehe der Tag ganz zu Ende geht, auch ihrem Geiſte, der
den ganzen Tag über hungern mußte, ein wenig Nah
rung zuzuführen. Dasſelbe gilt auch für die vielen im
Beruf ſtehenden Mädchen und Frauen, die den ganzen
Tag nur rein mechaniſche Arbeit zu leiſten haben.
Wenn die Arbeitszeit zu Ende iſt, ſehnt man nach
einem Da man aber müde und abgeſpannt
iſt, logt man ſich gern mit dem Buch ins Bett. Da
ruht der Körper aus, während der Geiſt, der arme,
während ſo vieler Stunden vernachläſſigte Geiſt, auch
einmal genießen kann.

So angenehm freilich dieſes Leſeſtündchen abends
im Bett ſein mag, es hat auch ſeine Nachteile, die nicht
überſehen werden dürfen. Vor allem leiden die Augen
ſehr darunter. Meiſtens pflegt man ja, wenn man im
Bett lieſt, halb auf der Seite zu liegen und das Buch
neben ſich liegen zu haben, ſo daß der Blick nicht ſenk
recht, ſondern r auf die Schrift auffällt, was einen
durchaus unnatürlichen Zuſtand darſtellt und die
Augen übermäßig anſtrengk. Eine weitere Gefahr be
ſteht darin, daß man das Buch allzu nahe an die
Augen hält. Es kommt hinzu, daß die Beleuch
tung oft ungenügend iſt. Entweder iſt die Lampe weit
entfernt oder man begnügt ſich e mit Kerzenlicht.
Wer ch jung iſt und gute n hat, der ſagtwohl ſo leichthin, ach, was kann da ſchaden. Aber
man ſollte doch nie vergeſſen, daß die Augen das edelſte
Organ unſeres Körpers ſind, die man ſehr, ſehr
dringend braucht und die darum nicht genug geſchont
werden können; denn hat man einmal einen Schaden

davon bekommen, dann iſt er ſo leicht nicht wieder
e Le ege wem

ollte das abendliche LeſeKondchen doch lieber Bettes We
an kann es ſich ja tron em ſchön bequem machen,in einer Sofaecke oder im roßvaterſtuhl Pag

den man dicht an eine Lampe heranſchiebt. enn
en aber im Bett lieſt, onte yar wenigſtens

ir ausreichende Beleuch ſorgen, u r ſoll das
Licht von hinten aufs Buch fallen. man
ich mit einer genügend hohen Unkerlage auf den

vor ſich. Dieſes ſoll einenücken und das Buch
möglichſt großen und klaren Druck haben.

Was dieWa Wahl der Lektüre anbetrifft, iſt esnatürlich falſch, immer nur ende ev zu
wählen. Denn dieſe nehmen Geiſt und Sinne allzuſehr
gefangen, die Nerven werden aufgepeitſcht, man kann
nicht ren, und auch dann iſt es mit dem Schlaf
unter Umſtänden noch für Stunden vorbei. Wer
abends im Bett zum Buch greift, ſollte gerade einen
recht ruhigen und deſinnlichen Stoff wählen. Am beſten
iſt es dann ſogar, eine Stelle immer und immer

zu leſen. Dann wird man müde und ſchläft
ein.

Deutſcher, ſprich deutſch!
Ein gang törichtes und vieldeutiges Fremdwort iſt

das Wort „Chafſis“. Es heißt auf deutſch Ge
ſt el beim n z. B. Fahrgeſtell. Das Fahrre eines Kraftwagens trägt nicht die Karoſſerie,
ondern den Wagenaufbau oder den Auſbau. Ge
ſteuert wird der Kraftwagen nicht mit dem Volant,
wie manche ſchreiben, ſondern ſelbſtverſtändlich mit
dem Steuer oder dem Steuerrad. Auch Lenkrad kann
man ſagen. Wenn man Volant lieſt, möchte man
„unter gleichgzeitiger Einſchaltung aller Gänge“, wie es
in einem Roman heißt, davonfahren.

Weißenfels und Umgebung
Beim Läuken verunglückt.

A Weißenfels. Diens n itt ürzkeder Glockenläuter H. beim Sang e er z der
Marienkirche am Markt von dem Gerüſt herab.
Der Verunglückte wurde ſchwerverletzt in das Kranken
haus eingeliefert. Glücklicherweiſe hak der Verunglückte
nur ſchwere Huekſchungen und Prellungen davon
gekragen und nicht, wie vermutet, innere Brüche.

DienſkgebrauchsHundeprüfung.
Weißenfels. Am Sonntag findet von der Fach

gruppe Weißenfels der Fachſchaft für das Dienſt

r eine ienſtgebrauchsundeprüfung ſtatt. Sie beginnt mit
arbeit, Ablegen mit Schußgleichgültigkeit, Botengang,
Futterverweigeru und Gruppenaufnahme. Am
Nachmittag ſind Gehorſamsübungen und Mannarbeit.
Anſchließend wird die Bekanntgabe des Prüfungs
berichtes vorgenommen

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 75—-80, Eier 9--11, Käſe 6—10, Matz 20

bis 25, Zwiebeln 10, Weißkohl 10, Rotkohl 15, Blumen
bohl 10——35, Wirſing 15, Spinat 10, Sellerie 10—-20,
Kohlrüben 10, rote Rüben 10--15, Möhren 10, Karotten
10, Rettiche 8—-10, Porree 3 Stück 10, Kohlrabi Stück
4—-6, Meerrettich 20--30, Champignons 70, Pfiffer
linge 75, Kopfſalat 2 Stück 15, Rhabarber 3 Pfund 25,
Radieschen 1 Bund 5, Tomaten 15-—20, Pfirſiche 50
bis 60, Aprikoſen 40--45, Pflaumen20--25, Wein 35
bis e 45, Preiſelbeeren 40-45,

110--15, Birnen 10--20, grüne Gurken 3 Stück 10,
grüne Bohnen 20—25, 10 Pfund 50--60,
Schellfiſch 28, 30, Aal 130,Seelachs 25,
Schleie 140, Karpfen 90, Schweinefleiſch 80--110, Rind
fleiſch 80--100, Hammelſleiſch 70 110, Kalbfleiſch 80
bis 100, Bockfleiſch 60--80, Hauskaninchen 45-—55,
Tauben Paar 80—90, Hühner 50-60, Hähnchen 100
bis 120 Pf.

Kreismiſſionsfeſt,
A Kriechau. Das Miſſtonsfeſt wurde am Nach

mittag mit einem Feſtgottesdienſt eingeleitet.Die Feſtrede hielt Miſſtonopfarrer Beckmann,

Domnitz. Jm Garten des Gaſthofes verſammelten
ſich ſodann die Miſſtonsfreunde, um einen Vortrag
über die Notwendigkeit der äußeren Miſſion anzu
hören. Hierbei berichtete der Redner auch über ſeine
18jährige Tätigkeit als Miſſionar in Jndien.

86. Geburtskag.
A Zorbau, Jn geiſtiger und körperlicher Friſche

konnte der Bauer und 5 Ernſt Kabiſch
am 29. Auguſt ſeinen 86. Geburtstag feiern. Das Ge
burtstagskind iſt einer der älteſten Einwohner von

S und war bis vor kurzem noch mit in der
irtſchaft ſeines Schwiegerſohnes tätig. Er war nahe

zu 30 Jahre Gemeindekaſſenrendant und iſt auch In
haber des Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe. Wir
wünſchen dem Geburtstagskind einen friedlichen
Lebensabend.

Schwerer Sturz vom Rade.
A Großgrimma. Infolge Gabelbruches ſtürzte auf

der Straße nach Hohenmölſen ein Radfahrer aus

Großgrimma. Er erlitt ſchwere Verletzungen
im Geſicht und mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben.

Schulungsabend der NsDAP.
A Kötkichau. Der von dem Stützpunktleiter Lehrer

Lautenbach anberaumte Schulungsabend zeigte
einen guten Beſuch. Ein Parteigenoſſe aus dem Erz
gebirge hielt einen kurzen Vortrag über das Leben
in ſeiner Heimat. Anſchließend ſprach der Stützpunkt
leiter, der auf die Ausführungen ſeines Vorredners
einging. Bei allen hatten die Ausführungen einen
nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen.

Wieder Ferienkinder eingetroffen.
A. Mutſchau. Am Mittwochnachmittag trafen

wieder mehrere Ferienkinder ein, die bis zum I. Oktober
hier verweilen werden. Die kleinen Urlauber kamen
aus Nürnberg.

Verſemmlung der NSDAP.
M Teuchern. Die Ortsgruppe der NSDAP. hielt

im Hotel „Zum Löwen“ eine ſehr gut beſuchte Ver
ſammlung ab. Nach Eröffnung durch den Orts
gruppenleiter Rektor Humbroich ſprach der Stoß
truppredner der Reichspropagandaleitung Walter
Franke aus Bremen über die nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung. Redner wurde immer wieder von
ſtürmiſchem Beifall unterbrochen.

Der NSLB. tagte.
K Teuchern. Der Bezirk Teuchern des NS.

Lehrerbundes hielt im Reſtaurant Berthold eine Ar
i ab. Es wurde bekanntgegeben, daß der

bisherige Obmann des Kreiſes, Pg. Gralle, Weißen
fels, nach Halle als Gewerbeſchulrat verſetzt worden
iſt. h wurde des allzu früh verſtorbenen Kantors
Schallenberg gedacht. Jm weiteren Verlauf der Tagung
hielt Fräulein Langen bach einen Vortrag über den
Freiherrn v. Stein, und Mittelſchullehrer Dehne
ſprach anſchließend über die deutſche Volkstumidee. An
Hand von Lichtbildern ſchilderte er ſodann die VDA.
Pfingſttagung in Königsberg. Die nächſte Tagung
findet am 21. September ſtatt.

Reichsaukobahn erfordert Umgehunggsſtraße.

A Skößen. Der Bau der r dereinen ſtarken a in Richtung PretzſchNaumburg zur Folge haben wird, macht den Bau

einer r erforderlich. DieStraße ſoll an der Abzweigung nach Görſchen be
innen, am „Schützenhaus“ vorbei über die Lehmgrubeihren die zugefüllt werden muß, um dann durch

eine Brücke über die Bahnlinie Teuchern-- Naumburg
geführt zu werden. Die Umgehungsſtraße wird, da ſie
gleichzeitig mit der Autobahn fertig werden muß, als
bald in Angriff genommen werden.

Schwerer Skurz.
A Kößlitz Wiedebach. Beim Skrohballen

laden auf Rikkergutk II ſtürzte der 30jährige ver
heiratete Guksarbeiker Hanf ſo unglücklich, daß er
chwerverletzt liegenblieb. Der Verunglückte wurde ſo
ort in das Weißenſelſer Krankenhaus eingelieferk;

hier wurde ein Schädelbruch feſtgeſtellt.

Zeftz und Umgebung
Neue Straßennamen.

z FJeitz. Der Polizeipräſident in Weißenfels teilt
mit: Für den Stadtbezirk Zeitz iſt folgende amtliche
Bekanntmachung über Straßenbenennungen erlaſſen
worden: Es erhalten die Verlängerung des Birken
weges, öſtlich des Platanenweges, den Namen
Ulmenweg, die Verlängerung des Ahornweges,
öſtlich des Platanenweges, den Namen Akazien
weg, die nördlich, in gleicher Richtung wie der Ahorn
weg verlaufenden Straße, weſtlich des Platanenweges,
den Namen Ebereſchenweg, die Verlängerung
des Ebereſchenweges, öſtlich des Platanenweges, den
Namen Eichenweg, die nördlich des Eichenweges
gleichlaufende Straße den Namen Pappelweg.

Freiſtellen am Stiftsrealgymnaſium.
z Zeitz. Zu Beginn dieſes Jahres wurden demStiſter nene begabte Schüler zugeführt, die

mit den Empfehlungen ihrer Schule na gut W
laufener Prüfung in der Sexta als volle r
ſchüler Aufnahme fanden. Beſonders rgar e
Schüler, auch wenn ſie bereits in einer höheren Vo
ſchuültlaſſe ſißen, können ſich, noch melden. Es n e
Rat geſchaffen werden, daß ſie ohne Aufwen zng
eigener Mittel den fehlenden Lateinunterricht der drei
vergangenen Sommermonate nachholen.

Billiger Schülerſonderzug nach Poksdam.

2 Zeitz. In einem um 75 v. H. verbilligten Schüler
7 der am kommenden Sonnabend nach ge

fährt (abends wieder zurück), ſind noch einig
Platze frei. Näheres an den Fahrkartenſchaltern.

Zuviel Verkehrszeichen!
z Giebelrokh. Am Sonntagmittag kam es auf der

Reichsſtraße an der Abzweigung nach Heuckewalde zu
einem Verkehrsunfall. Die dort ſehr zahlreich ange
brachten Verkehrszeichen nötigten einen von Zeitz
kommenden Wagen zum Halten. Er wurde von einem
zweiten Wagen überholt, der ebenfalls Halt machen
mußte. Schließlich fuhr ein dritter gen ſtark
bremſend auf den erſten auf, wodurch eine Beſchädi
ung entſtand. Bevor die Polizei kam, hatten dieWegen ihre Fahrt fortgeſetzt. Es bleibt noch zu

wünſchen, daß die Anbringung von Verkehrszeichen
überſichtlich erfolgt.

Laſtzug fährt in ein Schlafzimmer.
z Camburg. Jn der bei allen Kraftfahrern ge

fürchteten Jenger Straße geriet ein S der
mit Umzugsgut beladen war, ins Rutſchen. Die beiden
Anhänger begannen zu ſchleudern und die Zugma hr mit voller Wucht gegen das Haus des
r Beerling. Die Hauswand
wurde ein gedrückt und das Schlafzimmer in einen
Trümmerhaufen verwandelt. Hätte ſich der Un
fall zur Nachtzeit h die ſchlafenden Perſonen
wären umgekommen. Der Materialſchaden iſt
groß. Fahrer und Beifahrer des Laſtzuges kamen mit
dem Schrecken davon.

Jene n pi gprethz Jeitz. Heute abend bringen die pielhäuſergar und Zentralhalle 2 Großfilme m
Heilige und ihr Narr“, nach dem gleichnamigenRoman von Agnes Günther und nes um eine

Frau.

Industrie Handel Börse
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Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom Vortage

(Mitgetellt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

28. 8. 27. 8. 28. 8. 27. 8.
Deutsche Aal, IndustrioaktlenD. Aal, -Aunsl.- Ammend Papier 92.87 93.265
Rechte eiasehl, h. Kohlen 91.50 91.50
i Abl. An P. Bemberg 115. 115.Nr. 1-90 111,50 111.35 Buderus Risenw. 102, 162,
8 Prov. -Skehbs Chem. Buckau.Pfandbriefe 94,50 94,25 Chem. Gelzenk.
82 Berl. Hyp. Cröllw. PapierBank all Daimler Motor 99.62 99.50

m 17 96.25 96, Engelhardt-Br. 99. 66.504557, do. Liqu Hall. Masebines 103.25
Hpidbr. Ser s 101.12 1o1.60 Hildebr. Mantes 52.-- 91.75

8 Mein. Hyp. Hoesch-Stahlw. 96.37 96.
Gpt. Em. 3 96.50 96.50 le Bergbau

s Pr. Bod.-Kr. llee Genuß 130,aldpt. Em. 21 95.79 98,75 Mansf. Bergb. 112.50 113.
4.5 r. Centr. Masch. Buckau 115.12 116.

Liqu Phönix Braunkgebe 100.50 100.50 Riebeck Montan
dd Gr. 24 95.75 95.75 Rositzer Zucker 99 99.

4 la z Liqu Sangerh. MaschS e dbr. 101.30 WVandererwerke 137.25 138.
r. Laptdbr Wegel. Häbost. GM. Pfd Wersch.-Weiß 98.72 Fr. Laptdbr. 97. 97.

Anst. GM Pfd Steuergutsch, l
R 21 97. 97. fällig 1. 4 1934 102.60

e e a.8 4.ar U 1537 108.60 198.80es 79 79. L 1038 107.75 107. 75
W wer 92.25 91.75as

Hall. Bankv., Stouergutsch.1934—-1938 107.40107. 36
1935 1938 108.30108. 30
1936—1938 108.40 106.40

Leipziger Börse vom 28. Auqust.
(Drahtvericht der Commerz- und Privetbank, Filiale Merseburg.

28. 27. 20. 27 8,
Cassei Jutesp Leip2 landke I. 167,Chromo Najork] I3. 73. Polypboo ehehalkenst. Gard 94. Riquet Co. 92.50 93.Kirchner Lo 65. 65, Rugelsd. Zemenot 101.- 11.
Kraftw Sa -Tao 104.50 194.50 Thür. Gas 131.75 134.
Leipr B. -Rieb 88. 88. Zuchkerraft Halle

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewähr Reichesmark.) Ohne Gewüdbr.

(20.8. 27. 8. 25. 27.0
Lood Pfd St 12.345 12. 355 Kopenb 100 K 35. 12 565.17
Neuyorb 1 Doll 2.483 2.482 Oslo 100 K 62.05 62.10
Amsierd. 100 G 1657.25 168. 18 Paris 100 rk. 16.44 16.44
Brüas. 100 Belg 41.86 41.87 P rag
Dana 100 Guld 46. 9 46. 99 Schweiz 100 Fru 31.12 31.13
Hels 100 M 5.44 5.445 Stockbh 100 Kr 33.65
ltalien 100 Lire] 20,86 20. 36 Budapest 100 P. oJugosl. 100 D 5.684 684 Wieo 100 Schill l 48.9 48.95

Berſiner Produktenbörsse.

(Fär 1000 kg 28. 6. a kw 26. 6.
Weizen märk 198. o0 Viktoriaerdsen 21.50 24. 0
Roggen märk 161.00 Kl. Speiseerbazeo 17.00- 19. 00
Braugerste 2605 211 Pelus ch TNeue Winterg. Acker bobneolndustrig- und Wicken 13.25--13. 75Futtergerste 174.00 Blaue Lupinen
Hafer märk. 155. 00 Selbe hapines
Weizenmebl 26.45 Serradells rKRoggenmehl 21.10 beinkuches g.
Weizenkleie 11.44 Trockenschnita 4.83Koggenkleie 10.00 Soja-Schrot 7.85
Kaps 1000 kg 3.20 Kartotfelſlocken 8.50
Leinsast 1000 bg o

Berliner Getreidegroßhmarkt vom 28. August.

Weizenmehl war leichter als Roggenmehl
abzusetzen. Hafer per August stand weiter zur
Verfügung. Von Industriegersten waren
feinste Qualitäten beachtet. Braugersten wur-
den in eiweißarmen Sorten zu kaufen gesuecht; mitt-
lere und abfallende Qualitäten lagen vernachlässigt.
Am Futtermittelmarkt wurde die Bekannt-
gabe der neuen Höchstpreise für Zucker- Futtermittel
lebhaft beachtet. Melassemischfutter zur prompten
Lieferung wurde nur wenig angeboten. Kleien
blieben bei. Knappem Angebot zu Kaufen gesucht.
Sohnitzel fehlten fast völlig. Auch in Biertrebern
und Malzkeimen Kam wenig Material an den Markt.
G1kuchenmischungen blieben beachtet.

Zuckernotierungen.
MAagdeburg, 28. Aug. Rohzucker nicht

notiert. Tendenz: Rubig.
Preis für Weißzucker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle r und Umgegend bei r
von mindestens 200 Ztr. Gemablene Meſis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 32,70,
bei Lieferung August 32,60, 32,6234, 32,70, Septem-
ber 32,85. Tendenz: Rubig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 RM. Steuer und einschl.
0,50 RM. für Sack.

Terminpreise für Weibzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. August 3.40 Br., 3.20 G.,
September 8,40 Br., 3,20 G., Oktober 8,40 Br. 8,30 G.,
November 8,40 Br., 8,30 G., Dezember 3,45 Br.,
3,85 G., März 8,60 Br., 3,50 G., Mai 3,70 Br., 3,60 G.
Tendenz: Ruhig.

Das Institut für Konjunkturforschung über
Wirtschaftslage in Deutschland

Die Wirtschaftstätigkeit ist weiter aufwärts-
geriohtet. Der leichte Rückschlag, den die Wirtschaft
um die Jahreswende 1934/35 erlitten hatte, ist im
ersten Halbjahr einer neuen Aufwärtsbewegung ge-
wichen. Die gewerbliche Gütererzeugung hat zu-
genommen. Die Beschäftigtenzahl ist um rd. 2 Nil-
lionen gestiegen und die Zahl der Arbeitslosen hat
um 1,2 Millionen abgenommen, Der neue Anstieg
Konnte naturgemäß nicht alle Wirtschaftsbereiche
mit gleicher Kraft erfassen, und zwar sind die Ge-
biete zurückgeblieben, die schon bisher hinter der
allgemeinen Aufwärtsbewegung nachhinkten. So
sind die Außenhandelsumsätze weiter gesunken.
Ferner ist am Rentenmarkt eine Stagnation ein-
getreten, und schließlich haben sich Produktions-
güter- und e i a terorrougnng weiterhin ver
schiedenartig entwickoelt.

Die Schere, so heißt es in einer Untersuchung
in dem neuesten Vierteljahresheft des Instituts, die
sich seit Anfang 1933 zwischen Binnen- und Auben-
wirtschaft geöffnet hat, konnte auch in den Ver-
gangenen Monaten nicht geschlossen werden. Denn-
nooh hat die Außenbandelspolitik insoweit einen
bedeutsamen Erfolg errungen, als es gelungen ist,
Einfuhr und Ausfuhr erstmals wieder in berein-
stimmung zu bringen. Eine Untersuchung darüber,
wie die in der Aubenwirtschaft vorhandenen Hem-
mungen auf die Binnenkonjunktur wirken, führt zu
dem Ergebnis, daß die Anpassungsfähigkeit und

Elastizität der modernen Volkswirtschaft bei einer
stagnierenden Auhßenwirtschaft verhältnismäßig groß
ist. Sinkende Rohstoffeinfuhren hemmen wohl, aber
lähmen nicht den Konjunkturanstieg im Inland. Das
gleiche gilt für die Rückwirkungen der Ausfuhbr-
sohrumpfung auf die Binnenkonjunktur.

Der Aufstieg im Handwerk.
Laufende Handwerksstatistik geplant.

Wie bereits gemeldet, führt der Reichsstand des
deutschen Handwerks am 1. Oktober eine eigene
r Berufs- und Betriebserhebung im Handwerk
urch. Außerdem hat der Reichsstand, wie Diplom-

volkswirt Steuernagel im „Deutschen Handwerk“
mitteilt, in Verbindung mit dem Statistischen Reichs-
amt eine repräsentative Erhebung über die Wirt-
schaftsverhältnisse im Handwerk eingeleitet, die
sich auf insgesamt 120 Betriebe erstreckt. Die Er-
gebnisse dieser Erhebung dürften Ende des Jahres
vorliegen. Daneben hält der Reichsstand die Ein-
richtung einer fortlaufenden periodischen Be-
obaohtung der Handwerkswirtschaft für dringend
erforderlich. Es sind deshalb bereits Schritte unter-
nommen, um eine regelmäßige monatliche Wirt-
schaftsberiohterstattung des Handwerks einzu-
richten, die noch in diesem Jahre beginnen soll.
Welche wirtschaftliche Entwicklung das Handwerk
in letzter Zeit genommen hat, ergibt sich eindeutig
aus Erhebungen, die die Handwerkskammer Braun-
schweig von sich aus seit einiger Zeit vornimmt,
Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichs-
regierung haben sich auf das braunschweigische
Handwerk beispielsweise dahin ausgewirkt, daß die
Gesamtzahl der beschäftigten Gesellen, Arbeiter und
Lehrlinge von rund 12 800 im Jahre 1933 auf etwa
20 200 im Jahre 1934, also um 58 Prozent, gestiegen
ist. Die größte Zunahme der Beschäftigten haben
die Bauhandwerker erfahren, wo die Zahl der Ge-
sellen und Arbeiter um fast 250 Prozent stieg. Auch
die Gesamtzahl der Betriebe im braunschweigischen
Handwerk hat um 8,9 Prozent zugenommen. Da-
neben ist in allen Berufsgruppen eine Abnahme der
Zahl der Alleinbetriebe festzustellen, während
gleichzeitig die Zahl der Betriebe, die mehrere Ge-
sellen beschäftigen, auf der ganzen Linie stieg.
Diese braunschweigische Statistik gibt wertvolle An-
haltspunkte, die auch die Tendenz der wirtschaft-
lichen Entwicklung im gesamten Reich wder-
spiegeln.

Zündholzverkauf aus Automaten
nach Ladenschluß

durch Tabak- und Kolonialwarenhandlungen,
Fin Berliner Automatenwerk hatte kürzlich

an das Reichs- und preußische Arbeitsministerium
die Frage gerichtet, unter welchen Voraussetzungen
Tabak- und Kolonialwarenhandlungen der Zündholz-
verkauf nach Ladenschluß und an Sonn und Peier-
tagen durch Automaten gestattet sei. Das genannte
Ministerium hat darauf folgende Antwort erteilt:

Erste Voraussetzung für den Verkauf von Zünd-
hölzern aus Automaten nach Ladenschluß und an
Sonn- und Feiertagen durch Tabakwarenfach-
geschäfte und Kolonialwarenhandlungen ist, daß
Zündhölzer für die genannten offenen Verkaufs-
stellen als fachüblich im Sinne der Nr. 1 der Aus-
führungsverordnung zum Gesetz über den Verkauf
von Waren aus Automaten vom [4. August 1934
anzusehen sind. Diese Voraussetzung ist wohl un-
yweifelhaft gegeben.

Zweifelhaft Kann nur sein, ob auch die zweite
Voraussetzung der Nr. 1 der angeführten Ausfüh-
rungsverordnung bei den vorgenannten Geschäften
erfüllt ist, d. h. ob die aus Automaten zu verkau-
fenden Zündhölzer in der offenen Verkaufsstelle in
erheblichem Umfange geführt werden. Den Umsatz
an Zündhölzern an dem Umsatz besonderer Fach-
S zu messen, wie es beim Verkauf von
abak waren durch andere als Tabakwarenfach-

a geschehen ist, ist nicht möglich, da es
achgeschäfte für Zündhölzer nicht gibt. Da ferner

der Anteil der Zündhölzer am Gesamtumsatz in An-
betracht der anderen, neben Zündhölzern geführten
Warenarten verhältnismäßig gering ist, ist vuch
aus diesem Grunde die Festsetzung eines gewissen
Mindestumsatzes Kaum möglich. Man kann aber in
Anbetracht der geringen Bedeutung des automati-
schen Verkaufs von Zündhölzern die

Voraussetzung der Erheblichkeit dann als er-
füllt ansehen, wenn die in Frage kommende
offene Verkaufsstelle verschiedene Zündholz-
packungen (gewöhnliche und Westentaschen-
packungen) und verschiedene Zündholzgrößen
führt und auch mengenmäßig ein ausreichendes
Lager an Zündhölzern aufzuweisen hat,

das auf einen nennens werten Umsatz an Streich-
hölzern im Ladenverkauf schließen läßt.

Hackethal Draht- und Kabel-Werke AG. in Hannover.
Anläßlich einer Besichtigung der Betriebe derGesellschaft durch staatliche Da wurde Von

einem Vorstandsmitglied erklärt, daß die Gesell-
schaft (die sich bekanntlich auf Grund einer Er-
findung des Postdirektors Hackethal zu einer Welt-
firma entwickelte) auch heute noch eine große, an-
steigende Exportziffer aufzuweisen habe.

Kurze Wirtschaftsberichte.
Der Warenexport zwischen Polen und Sowjet-

union wird bald völlig aufhören, da die beiden
Handelsgesellschaften „Sowpeltorg“ und „Polros“,
die den polnisch-sowjetrussischen Handel pflegten,
ihre endgültige Liquidation der Generalversammlung
zur Beschlußfassung vorlegen

Die Leistungen der polnischen Post im ersten
Halbjahr 1935 werden nunmehr bekanntgegeben.
253,5 Millionen gewöhnliche Briefsendungen und
6 Millionen eingeschriebene Briefsendungen waren
zu befördern. 2,8 Millionen Wertbriefe und Pakete
und 85,9 Millionen Zeitungen kamen zum Versand.
733 000 Telegramme und 233,7 Millionen Telephon-

spräche wurden vermittelt, darunter 6,4 Millionen
Jperlandgespräche.

Elektrolytkupfer 46,50.
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Merſeburger Korrefpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten). Donnerskag, den 29. Auguſt 1935.
Nr. 201.

aLichtsplelhaus Sonne JüT.-Corhetha

El Cordetha d „Tunzschule Hoffmann
Statt beſonderer Anzeige! 8 al Mewiz S G vorw. C. Ebeling, Schmalse Str. 19 Ab Jreitag Anfang 5.30 und 8.10 Uhr

r

Heute morgen entſchlief ſanft nach fünfwöchigem ſchwerem Krankenlager mein geliebter e e e in tä x Der große Ahbenfeuerfilm
Mann, unſer Vater und Großvater, der nſerat., Druck nranger-Kursusg e Leere a beginnt am- Mittwoch, demGeheime Regierungsrat i. R. Dr. iur. h. c. Sept. in „Müſers Hotel

uſw. bei Damen 20 Uhr Herren 21 Uhr.3 värth l, Weißen Weitere Anweldg. SchmalesStr. 19 u.urk von Rohrſchei en eGroße Auswahl in:
echthaperisch Arbeitsschuben,

Harsch- und Sportstiefeln,

Halt und langstieteln.

Kurt Schmidt,
Schuhmachermſtr. A. Neumarkttor 2.

im 78. Jahre ſeines ſchaffensreichen Lebens.

Eliſabeth von Rohrſcheidt geb. Schulz
Jlſe von Rohrſcheidt
Traute Bräſel geb. von Rohrſcheidt
Hilderun Dolzmann geb. von Rohrſcheidt
Dipl. Dipl. Jng. Albert Bräſel, Bergdirektor a. D.
Dipl. Jng. Karl Dolzmann
und vier Enkelkinder

Merſeburg und BerlinLichterfelde, den 29. Auguſt 1935.

e

Lockvogel
mit Viktor de Kowa

Jeſſte Vihrog, Oscar Sima, Jakob Tiedtke, Hilde
Weißner, Hugo FiſcherKöppe u. a.

Das ist ein Film l
Humorvoll, voll ſprühender Laune, mit viel Herz,
intereſſanten Schauplätzen ſpannend, über
raſchend und ſenſationell wie der packendſte
Kriminalroman. Dazu das gute Beiprogramm

Die Beerdigung findet Montag, den 2. September, 14 Uhr, in Halle a. S. von der
Kapelle des Stadtgottesackers (Martinsberg) aus ſtatt.

T

W u n e vurt
Sonnabend, den 31. Auguſt,7

abends 8.15 Uhr, in Erinnerung an
die Heldenkämpfe unſeres Volkes:

m Sedan 1870, Tannenberg 1914

kinf. Schlatstelle

geſ. (Stadtmitte).
Ang. u. 452 a. d. G.

ünner

Wohnung
Zu haben bei:für ſofort od. ſpät.

geſucht. Ang. u. Th. Rößner, leung
4800 a. d. Geſchſt. ndustrietor Fernr, 2323
Kkeuerhüche—

Johl fürReg. und Baurat i. R. andgemeinden

3 Gr en Bel uns kaufen Sie hillig:
un In föbne, Ia Vollheringe Stück 5 Gruchmakkaroni 34

Große Vollheringe, 2 St. 15 Vandnudeln 34
erſebur Neue ſaure Gurken, Stüch 5 GSuppeneinlagen. 43

Preise je nach Form
und Ausführung:
Kleiderschränke

38. 42. 65. 75 98. 110.
Waschkommoden
Waschtisohe 17.60 21.50
Nachtschränke Na

Annahme aller
Bedarfs deckungsscheine

Dankſagung
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz
licher und liebevoller Teilnahme beim Heim
gange unſeres allzufrüh Entſchlafenen und
unvergeßlichen Vaters, des Arbeiters

Guſtav Tauche
ſagen wir auf dieſem Wege allen unſeren
herzlichen, tiefempfundenen Dank. Beſonderen
Dank dem Ammoniakwerk Merſeburg und
ſeinen Arbeitskameraden.

Die trauernden Hinterbliebenen
Merſeburg, den 29. Auguſt 1935.

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herz
licher Anteilnahme, die uns
in ſo reichem Maße bei dem
Unglücksfall unſeres lieben
Sohnes, des

Oberfeld meiſt ers
DI.—hil. Herdert lohl

allſeits zuteil wurden, ſage
ich im Namen der Familie
unſeren innigſten Dank.

Großes Schlachten Konzert z3 z muſik)
ausgeführt vom Verein ehemal. Militärmuſiker,
Leitung Obermuſikmeiſter a. D. Granzau.

Eintritt 30 einſchl. Steuer; Militär ohne Dienſt
grad, Rentner und Arbeitsloſe 20 Hierzu werden
alle Gliederungen der NSDAP., des Kyffhäuſerbundes
ſowie die Einwohnerſchaft von Merſeburg und Um
gebung freundlichſt eingeladen. Nach dem Konzert:
Deutſcher Tanz (Wiener Walzerabend). Aug. Linden.

Auto- u. Wagen-Lackiererei J
Franz Hamann
Weißenfelſer Straße 2, Fernruf 2664
Neuztl. eingerichtete SpezialWerkſtatt

Schnellſte Nummerſchilder Beſchriftung

HHöbl. immer
ſofort zu verm. Zu

erfr. i. d. Geſchſt.

Dankſagung! Für die vielen
Beweiſe der Teilnahme beim
Heimgange meines lieben
Mannes ſage ich hierdurche

Freundl. 7j herzl. Dank. Jnsbeſ. Herrn Kl. Ritterſtran möbliert Le Pfarrer Lange für ſeine zu Familien Nachrichten S Altterſtruße n Fettbücklinge. G 24 Enmpf. Qualitätsweine vom Faß: Wer inseriert, verkauft!
z r r er Aus anderen Blättern entnommen). 6/25 Vrather. o. K. ausg. Ltr.-9. 55 r e 4d. Ammoniakw. K. e l. D.e e Geſtorben Zratſiets deiihat. it. 33 Se rin er. GewinnauszugRentuer, ſol., ſucht ſchönen Kranzſp. u. d. Geleit Weißenfels. Herr Otto Weiß, 69 J. Adler Geleeher., Rollmops, Bism.Her. 5. Klaſſe 45. PrerſßiſchSüddeutſche

n einfach möbl. ſowie Herrn Löbef. d. warmen Tiau Amalie Munkelt gebor. Limouſine Ltr9.68, Ltr. 40, Ltr28 Meine beliebte: Deutſche feine (271. Preuß.) Klaſſen Lotterie
Worte der Anerkennung am Schäfer, 76 J. Portug. Helſardinen, Doſe 25 Molkereibutter, St. 76

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hehe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

18. Ziehungstag 28. Auguſt 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 20530

Zimmer
mit Ofen. Preis
ang. u. 448 a. d. G.

Rundkunhb- Programm

Reichsſender Leipzig

pa. Zuſt. u. verſt.

zugelaſſen, um
ſtändeh. für jed.
annehmb. Preis
ſof. z verkaufen.
Zu erfr. i. d. Gſt.

Naumburg. Frau Minng Andre geb.
Gonnicke; Herr AlexanderSchmidt,
80 Jahre.

Khöne Lmmerwohnungen

gegen angemeſſenen Baukoſtenzu
ſchuß in der Nähe des Leunga
werkes zu vermieten. Zuſchriften T
erbeten unter 4801 an die Ge e

Grabe. Leuna, d. 29. 8. 35.
Emma verw Sentſch. Margarine, Spitzenmarke Hamburger Kaffee

S Sede Taſſe: ein Genuß!Dtsch. Schweineschmal e 98 45, 50, 60, 65, 68 75

Thams Garkfs, Hamburger Katfee-lager
Gotthardſtraße 30; Roter Brückenrain 66

m

4

372.2. Zwiſchenſender Dresden 294.8 ſchäftsſtelle dieſes Blattes. e 2 Gewinne zu 5000 M. 56982Leipzig Freitag, 30. Auguſt e ine zu 3000 M. 52077 215138 255387850: Mitteilungen für den Bauern. 6.900: Dürrenberg Werbun en 3999 429a28 50827 ar 162
h Annahmeſtellen ſ 289338 256914 289747 848708 372276Berlin: Choral, Morgenſpruch, Gymngſtik. m J 9 ch 40 Gewinne zu 1000 M. 8345 57537 72213 770996.30: Danzig: Frühkonzert. Dazw.: 7.00: S 9 11 Mk. e e en unch 81450 91344 106049 146361 178300 191188 192759

e e mee Erfoganzen nd ſender renſtändchen s 5 n 74 Gewi 500 M. 14838 89718 46428 48877e rn e e oben e inanger a n e r en Seuberauee ha Woeeneee r Harnisch Vernhard Weber re e 206115 206589 209338 211882 268182 271
;00: 11.30: i dig, 281152 259630 306985 315020 532542 382812Zeit, Wetter. 11.45: Für den Bauern Oeigrube I Zigarrenhandlg., ohne Werbung 341556 345818 353360 354186 386900 37 168812007, Salle: Muſik für die Arbeitspauſe. Fereſhiteg 20 rtsvertretung, 8740, 581829h 1360: Zeit, Nachr., Wetter 18 15. Mit et Annahme von „Singelverkauſ, kein Erfolg u e 200 2633tagsmuſik. 14.00: Zeit, Wetter, Börſe. Ehestandsdar. Lorberg. Buchh,, 34856 42730 48168 48260 45680 46194 468753 r e en n n a e h. Der ufer et eben e zu e a e em 15.00: Für die Frau: Vom Jch zum Wir. verkauf, o ufer Ist eben viel zu sehr an den wich-

ädel: 49 82934 85241 85860 87791 68157 88694n 45.20: Für das Jungmädel: Aus unſeren Elſe Rudolph tigen Ratgeber, die Zeitungs- Anzeige, gewöhnt. 90250, 95452 94624 94842 95282 99034 103087

n e v Se Und besonders die Vielbeschäftigte Hausfrau e e atsnachrichten 29 rägerbezirk sonders die Vvielbes u4 16.00: Das deutſche Lied 16.30. Hr. Graup e w2 Marie du achtet in erster Linie auf gäünstige Angebote n e e e ei ner: Altern, Tod, Unſterblichkeit. 16.50 Velharhl e 82 Am Bahnhof15, 9 9 9 184852 164566 187226 187622 189182 175177

l a er n e See n re 2, in der Zeitung e en rg: Bunte Muſik am Nachmittag 18.20 rn er, 252365 203525 204521 214463 218600 217557h Geſegn' dich Laub, geſegn' dich Gras a 1813 219289 219827 220587 225891 226596 228223u Hörfolge. 9 sgeg 8 18 6 S S Des ha b 228234 233802 258811 234011 256408 23718.50: Heinr. Marſchner. Zu ſeinem 140. 18122 Wer mit Vorteil werben will 338813 335149 e 284020 282770h Geburtstag am 16. Auguſt. 19.30: Der P 1820 t 265847 265894 274988 276306 277388 279148Nächſte, bitte! Hörſzene. 19.40: Beſuch in I Pfirſiche. 18 42 nimmt den Anzeigenteil des 283404 288568 283593 285406 285485 287689
einer Gasſchutzſchule. (Aufn). 20.00: Rach WPeintrauben 1792 287963 288537 383530 296259 298321 301924m hule h volrei 14 164 Merseburger Korrespondent 392751 303628 305348 806500 310829 810714n richten. 20. 15: Breslau: Reichsſendung: lre i in un 11308 313255 s16769 318469 318978 319014Stunde der Nation: Der Diamant. Eine MehlSchnittnudeln 1 e 30 (Mitteldeutsche Neueste Nachr.) 321817 323382 325808 326587 328162 328888fantaſtiſche Komödie von Fr. Hebvel. 21.00: GrießBruchmakkaroni 1 e 34 (gelbe Doggenart) 331235 337722 537753 535758 Sſ ſt als zugelaufen stets in Anspruch 337245 337722 337788 839706. 341133 348354Walzer Potpourri für gr. Orcheſter 22.00: Knackwurst 25 ſt als zug 248425 348570 850582 350446 382991 360015Nachricht en, Sport, WaſſerWächterDienſt. Speiſeöl 1470 bier gemeldet wor 358230 383533 387488 28752 388257 37enſt peiſ den. L d 376756 383294 38422.30: Stuttgart: Unterhaltungskonzert. 1934 er Vollheringe, 10 St. 35 27 e 860470 882280 8048429Pflaumenmus a. getr. Fr. K 30 27. Auguſ

D. Amtsvorſteher

Bekanntmachungen der Stadt Merſehurg
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 20000 M. 319719
4 Gewinne zu 10000 M. 107451 863018
2 Gewinne zu 5000 M. 342483

Deutſchlandſender
Welle 1571

Deutſchlandſender: Freitag, 30. Auguſt
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

Paul Niedermeier
Burgſtraße 13

ſpiel, Tagesſpruch, Choral: Liebſter Jeſu, Sprechſtunden für das Standesamt. h e eehe e e L r ztgre gennaſtik. 6.30: Fröhli rgenmuſi ontags u tags von 8 9 2507 14 34 31i e e e r e un m e enrich; Abſc r ln ämſt b) Annahme von Anzeigen über Geburten und Sterbefälle, Aufgebotsanträge 1458 s 211829 287808 240427 240710 261 hn e ehe e e e Meſern ſinti ne e t Snährung auf Wanderungen u. Märſchen. Montags und Freitags von 9-12.30 Uhr, h Gewinne de 809 g. R 190 37718 40200e e e mee e enS t cht. 2 e n e n u e 134W en e e e Sonnabends von 19- 1260 üyr s e e uTr L ä i 77 s017 en Wed och wa iweißfutter aus Außerhalb MerſeburgLeung Aufgebotsanträge werden Sonnabends nicht 312571 3520217 350301 338788 391985 31237
t n i r haus werden gtg wöchentlichen entgegengenommen. 864252 367036 872288 874795 382512 394471200: im alten Rathaus. i W. n dffennn 264 Gewi d M. 4007 887.Dasw. 12.55: Zeitzeichen. 13.00- Glück Le m d r ngeteie Nachmittags iſt das Standesamt für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen. s e 227 29018 0797
wünſche. I Nachr. 4095 Ter rn Rönner ß Merſeburg, den 28. Auguſt 1935. De Eiamdekbeems, h e e of
T. von zwei bis drei .00: Wetter, r Sta amte. 72577 76324 79568 85621, 86821 86655 93265Wir er amn mtigwele i er 2weigsteſie Leuna a i e e en. 30:hurger Hafen Aufn) nemädel im Ham Inpyſtrietor 1 Ankörung der Ziegenböcke. s0188 ges e e a

16.90: Muſik im Freien Konzertorcheſter Pe Fernruf Sammelnummer 2325. Nach 8 4 der Polizeiverordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 143570
Huber. 17.18: Jungvolk, hör zu! Fähn 21. September 1921 Sonderbeilage des Reglerungeamtst altes v. 26. Sept. i nennamen. 17.45: Geſänge für Alt u. Cel IIIIIDDDDDCADDDDDDDDCCDDDDDDDDkPDT 1921 Seite 225 findet die Ankörung der Ziegenböcke für den Stadtkreis 205779 207581 217688 226722 229677 2289778

See i e nen Vetriss. Merſeburg 297378 2088 27507 eericht. 18.45: Zwiſchenprogramm. am Freitag, dem 6. September 19365, 8 Uhr 33883319.05: München Militärmuſit. 19.45: e 2 e 20848 522 388808 255705Deutſch im Gaſthof. „Stadt Leipzig“, Neumarkt 46, ſtatt. 33723 399182 300215W h e Banklehrlin Da nach der oben angeführten Polizeiverordnung Ziegenböcke zum Decken 315337 38 520 330703 3213 323277
Breslau. Stunde der Nation: Der Dia- fremder Ziegen nur zugelaſſen werden dürfen, wenn ſie angekört ſind, en es 588703 373000 58136 888188 380402ber zzantaſtiſ wo von Fr. mit Zeugnis der Mittelreife e wenften i Intereſſe der Bockhalter, daß ihre Böcke zum Termin vorgeführt 6006 388277 908400 393373 38646

.00: zig: Walzer Potpourrin t e gigee SWoſc e er ehe ſt v e er beſttm unten im S 13 der Polizeiverordnung wird be r t 9 r
eutſchlandecho. .30: Eine kl. Nachtmu letztem Zeugnis erbeten unter onders hingewieſen, it. 32.45: Seewetterbericht. 23.00. 8. Merſeburg, den 22. Auguſt 1936 n e r e erBund ſpielt zum Tans her v Geſchäftsſtelle ſebn rig n 3000, 864 zu je 2000 1180 zu je 1000, 1814248/158. Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde. an je 500. 7340 zu je 800 M.
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